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Die Bevölkerung des Deutschen Reichs nach Alter und Familienstand. 
Wl'itne Erg(·bnisse d('r Volkszählung 1 U25. 

Die Ergebnisse der Volkszählung 1925 über die Gliederung 
der Bevölkerung nach Alter und Familienstand sind für einige 
deutsche Länder bereits in Heft 6 des Jahrg. 1926 und in Heft 1 
des Jahrg. 1927 dieser Zeitschrift veröffentlicht worden. Nachdem 
nunmehr auch die Übetsichten für Preußen vorliegen, können 
nachstehend die Hauptergebnisse für das gesamte Reich wieder-
gegeben werden. Die Veröffentlichung der ausführlichen Ergeb-
nisse nach Altersjahren und nach Geburtsjahren wird im Band 401 
der Statistik des Deutschen Reichs erfolgen. 

1. Die Reichsbevölkerung nach dem Alter. 
Der Altersaufbau eines Volkes ist vor allem bestimmt 

durch die jährliche Zahl der Geburten und durch den Tribut, 
den die einzelnen Altersjahrgänge an den Tod entrichten 
müssen. In den letzten Jahrzehnten vor dem Kriege hat 
Zahl und Altersaufbau der deutschen Bevölkerung eine 
verhältnismäßig gleichförmige Entwicklung genommen. 
Die absolute Zahl der Geburten nahm ständig zu und ver-
breiterte dauernd den Unterbau der Alterspyramide. Die 
Geburtsjahrgänge der vorhergegangenen .Jahre, die schon 
von Anfang an weniger stark besetzt waren, wurden durch 
die Sterbefälle ziemlich gleichmäßig weiter vermindert, 
so daß sich das Bild einer regelmäßigen Pyramide ergab. 
Dieser gleichmäßige Verlauf der Bevölkerungsentwicklung, 
in dem sich allerdings schon in den letzten Jahren vor dem 
Kriege durch ein beginnendes Sinken der Geburtenziffern 
Veränderungen andeuteten, ist durch den Krieg und seine 
:Folgen jäh unterbrochen worden. Der außerordentlich große 
Geburtenausfall der Kriegsjahre und der Geburtenrückgang 
der Nachkriegszeit sowie die Verluste an wehrfähigen Männern 
haben die Alterszusammensetzung grundlegend verändert. 
Diese in dem Schaubild deutlich erkennbaren Spuren des 
Krieges werden aus dem Bilde des Altersaufbaus der deut-
schen Bevölkerung in den nächsten Jahrzehnten nicht mehr 
verschwinden. Vor allem wird der Geburtenausfall mit dem 
Altern der von ihm betroffenen Jahrgänge sich auf den ver-
schiedensten Gebieten des wirtschaftlichen und kulturellen 
Lebens bemerkbar machen. So ist z. B. der Einfluß auf die 
Schülerzahl bereits heute vorhanden; die Lehrlingszahl wird 
etwa vom Jahre 1930 ab durch den Geburtenausfall beein-
trächtigt werden und in etwa 10 Jahren wird durch einen 
Rückgang der Zahl der Eheschließenden der Bau- und Woh-
nungsmarkt beeinflußt werden. 

Die Zahl der Geborenen hat auch in den Nachkriegsjahren 
nicht wieder die alte Höhe erreicht, so daß dauernd mit 
einer . schmaleren Grundlage der Alterspyramide gerechnet 
werden muß. 

Die Wirkungen der Zuwanderung und Abwanderung 
auf den Altersaufbau können nicht näher in Betracht ge-
zogen werden, da der W anderungsüberschuß nur rechnungs-
mäßig gewonnen werden kann und vollständige Angaben 
über das Alter der zu- und abgewanderten Personen nicht 
vorhanden sind. Da für das Reichsgebiet im ganzen für 
die Zeit von 1910 bis 1925 nur mit einem Wanderungs-
verlust von rund 113 000 Männern und einem Wanderungs-
gewinn von rund 167 000 Frauen zu rechnen ist 1) und die 
Alterszusammensetzung der Einwanderer sich nicht allzu-
sehr von der der Auswanderer unterscheiden dürfte, kann 
bei einer Erklärung der Alterszusammensetzung der Reichs-
bevölkerung von den W anderungserscheimmgen abgesehen 
werden. 

Das Ausmaß der Einwirkungen von Geburt und Tod 
auf die Stärke der einzelnen Altersjahrgänge tritt am deut-
lichsten bei einem Vergleich des Altersaufbaus der Be-
völkerung im Jahre 1925 mit dem der Bevölkerung auf dem 
heutigen Reichsgebiet im Jahre 1910 in Erscheinung. 

') Vgl. »W. u. St.«, 7 .. Tg. 1927, Nr. 7. 

Der Altersaufbau der Bevölkerung 1925 und 1910. 
(Jetziges Reichsgebiet) 

-Altersklasse;--·--1-··---- Grundzahl:-----------i--- --~;~--

in Jahren insgesamt [ männlich 1 weiblich insgesamt mäi:ii~l wei~L -----------·-----, ------------ --· --~----·---------------

! 

l 9 2 5. 
unter 5.. 5 871 5171 2 984 291 i 2 887 226 9,4 9,9 9,0 

5 bis » 10.. 3 986 512 2 023 170 1963342 6,4 6,7 6,1 
10 » >) 15 .. 1 6 214 074 3 134 743 3 079 331 9,9 10,4 9,6 
15 >) >) 20. · 1· 6 543 941 3 286 042 3 257 899 10,5 10,9 10,1 
20 >) 25 .. 6150043 3064136 3085907 9,8 10,1 9,6 
25 ' 30 .. 1 5 307198 2 467 856 2 839 342 8,5 8,2 8,8 
30 >) 35 .. 1 4 579 452 2 026 739 2 552 713 7,3 6,7 7,9 
35 40„ 4 283 250 l 964 537 2 318 713 6,9 6,5 7,2 
40 45. · 13 907 556 l 853 466 2 054 090 6,3 6,1 6,4 
45 ' 50.. 3 846 710 l 860 219 l 986 491 6,2 6,2 6,2 
50 >) 55.. 3233036 1587634 1645402 5,2 5 3 51 
55 >) 60.. 2 727 414 1 326 657 l 400 757 4,4 4:4 4:4 
60 65 .. 

1 

2 165 709 l 028 744 , 136 965 3,5 3,4 3,5 
G5 70.. 1 616 673 740 238 876 435 2,6 2,4 2 7 
70 >) ' 75.. 1057711 466 764 590 947 1,71 1,5 h 
75 ' ' 80.. 584208 2462461 337962 0,9 0,8 1,0 
80 und darüber.. 335 615 135 341 200 274 _ __ IJ_,t;__~ __ 0,6_ 

z,;,;~~~; 62 410619130 196823132 213 796 100 1 100 1100 
unter 15.. 16 072 103 8 142 204 7 929 899 25,7 26,9 24,6 

15 bis » 65 .. 42 744309 20 466030 22 278 279 68,5 
1 

07,8 6.9,2 
65 und tlariiber.. 3 594 207 1 588 589 2 005 618 fJ,8 ! 5,.1 ü,2 

1910. 
unter 5.. 6 968 883 3 506 410 3 462 473 12,1 12,3 11,8 

5 bis 10.. 6 519 152 3 268 956 3 250 196 11,3 11,5 11,1 
10 >) 15.. 6 095 694 3 054 666 3 041 028 10,6 10,7 10 4 
15 >) 20.. 5576630 2789284 2787346 9,6 9,8 0:5 
20 ' 25.. 4 966 691 2 461 054 2 505 637 8,6 8,6 8,6 
25 ' 30 .. 1 4 530 980 2 263 376 2 267 604 7,8 8,0 7,7 
30 >) 35.. 4 349 884 2 174 127 2 175 757 7,5 7,6 7,4 
35 >) 40.. 3 770 825 1 882 520 1 888 305 IJ,5 6,6 6,4 
40 >) >) 45.. 3 287 205 1626088 l 661 117 5,7 5,7 5,7 
45 >) >) 50. . 2 807 109 1 373 010 1 434 099 4,9 4,8 4,.9 
50 • • 55. . 2 442 470 1 166 803 1 275 667 4,2 4,1 4,4 
55 >) 60.. 1979815 928 334 1 051 481 3,4 3,3 3,6 
60 >) 65.. 1 6413221 743 474 897 848 2,8 2,6 3,1 
65 >) 70.. 12260121 564 305 701 707 2,2 2,0 2,4 
70 • 75.. 857 876 375 289 482 587 1,5 1,3 1,6 
75 • • 80.. 467 2271 201 114 266113 0,8 0,7 0,9 
80 und darüber .. 1 270652 III 036 159616 0,5 0,4 O„'i 

Z~sammen 57 798 427 j 28 489 846 1 29 308 581 Mo 1100 1 100 -
unter 15.. 19 583 7291 9 830 032 9 753 697 33,9 34 5 33 3 

15 bis • 65.. 35 352 931 17 408 070 17 944 861 61,2 61;1 61:2 
65 und darüber. . 2 861 767 1 251 744 l 610 023 4,9 4,4 li,5 

Zu-(+) bzw. Abnahme (-)gegenüber 1910. 
unter 5.. - 1 097 366 - 522 119 - 575 247 - 15,7 - 14,9 -16,6 

5 bis » 10„ -2 532 640 - 1 245 786 - 1 286 854 - 38,8 - M,1 -39,6 
10. >) 15 .. + 118380+ 80077+ 38303+ 1,9+ 2,6+ 1,3 
15 20.. + 967 311 + 496 758 + 470 553 + 17,3 + 17,8 + 16,9 
20 25„ + 1183352 + 603082 + 580 270 + 23,8 + 24,5 + 23,2 
25 • >) 30„ + 776 218 +. 204 480 + 571 738 + 17,1 + 9,0 + 25,2 
30 • 35.. + 229 568 - 147 388 + 376 956 + 5,3 - 6,8 + 17,3 
35 • 40 .. + 512 425 + 82 017 + 430408 + 13,6 + 4,4 + 22,8 
40 • 45.. + 620 351 + 227 378 + 392 973 + 18,9 + 14,0 + 23,7 
45 • 50 .. + 1039601 + 487 209 + 552 392 + 37,0 + 35,5 + 38,5 
50 55.. + 790 566 + 420 831 + 369 735 + 32,4 + 36,1 + 29,0 
55 60„ + 747 599 + 398 323 + 349 276 + 37,8 + 42,9 + 33,2 
60 • • 65 .. + 524 387 + 285 270 + 239 117 + 31,9 + 38,l + 26,6 
65 70 .. + 350 661 + 175 933 + 174 728 + 27,7 + 31,2 + 24,9 
70 75.. + 199 835 + 91 475 + 108 360 + 23,3 + 24,4 + 22,5 
75 • • 80.. + 116 981 + 45 132 + 71 849 + 25,0 + 22,4 + 27,0 
80 und darüber .. + 64 963 + 24305 + 40 658 + 24,0 + 21,9 + 25,5 

Zusammen +46121921+1706977[+2905215+ 8,01+ 6,01+ 9,9 
unter 15„ -3511 626 -1687828 -1823 798 - 17,9 - 17 2 -18 7 

15 bis • 65„ + 7 391 378 + 3057 960 + 4333 418 + 20,9 + 11:6 + 2h 
65 und darüber.. + 732 440 + 336 845 + 395 595 + 25,6 + 26,9 + 24,6 

Der auch vor dem Kriege vorhandene Knabenüberschuß 
in.den ersten Altersjahren hat sich nach dem Kriege erhöht; 
von den unter 1 Jahr alten Personen waren bei der letzten 
Vorkriegszählung 505 vT Knaben, im Jahre 1925 dagegen 
509 vT; bei den 1- bis 2jährigen stellen sich die entsprechen-
den Zahlen auf 503 bzw. 509 vT. Der Geburtenausfall der 
Kriegszeit entfiel zur Zeit der Zählung fast vollständig 
auf die 6, bis 10 Jahre alten Personen, der Ausfall über-
schreitet bei den 7- bis Sjährigen 50 vH des Vorkriegsbe-
standes dieser Altersgruppe. 

In den jüngsten Jahrgängen zeigen sich die Folgen der 
niedrigeren Geburtenziffern der Nachkriegszeit; für die 
einzelnen Altersjahre ergeben sich die nachstehenden Ver-
änderungen gegenüber dem Stande des Jahres 1910. 
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Altersaufbau der Bevölkerung im Deutschen Reich 
nach der Volkszählung von 1925 

troffen worden sind. Hier 
zeigen sich erhebliche abso-
lute Rückgänge im Vergleich 
zum Jahre 1910. Die Verluste 
an Männern haben in diesen 
Altersjahren zu einem starken 
Frauenüberschuß geführt. 

Miinnlich 

Altersjahre 
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W.u.St.28 

männliche Personen weibliche Personen 
Altersjahre Zahl vH Zahl vH 

(1925) Zunahme ( +) bzw. Abnahme(-) gegenüber 1910 
unter 1. ........... -134425 -18,3 -140717 -19,5 
1 bis 2 ...... „ .. -138887 -20,0 -151017 -22,0 
2 ' 3 .......... -131671 -18,7 -141414 -20,3 
3 ' 4 . . . . . . . . . . - 74 402 - 10,8 - 84 048 - 12,3 
4 » 5 . . . . . . . . . . - 42 734 - 6,3 - 58 051 - 8,6 
5 » 6 .......... - 17512 - 2,7 - 33967 ·- 5,2 
6 » 7 .......... -319805 -48,3 -327858 -49,8 
7 ' 8 .......... -331324 -51,6 -337917 -62,9 
8 ' 9 ·········· -321347 -48,6 -329585 -49,9 
9 » 10 . . . . . . . . . . - 255 798 - 39,8 - 257 527 - 40,4 

10 • 11 . . . . . . . . . . - 43 736 6,9 49 551 7,9 
11 • 12 .......... + 18044 + 3,0 + 9583 + 1,6 
12 • 13 .......... + 27555 + 4,5 + 17658 + 2,9 
13 14.......... + 32 101 + 6,3 + 30 217 + 5,1 
14 15 . . . . . . . . . . + 46 113 + 7,7 + 30 396 + 5,1 
15 16 ... „ „... + 90 119 + 15,8 + 79 013 + 13,8 
16 17.......... + 98 810 + 17,3 + 88 279 + 15,4 
17 18 . . . . . . . . . . + 105 448 + 18,7 + 97 462 + 17,.! 
18 19 „ . . . . . . . . + 111 934 + 20,6 + 109 350 + 20,1 
19 ' 20 . . . . . . . . . . + 90 447 + 16,8 + 96 449 + 18,0 

Die jetzigen Altersklassen von 10 bis unter 25 Jahren 

300 

sind von den Wirkungen des Krieges nicht unmittelbar 
berührt worden; die im Vergleich zur Vorkriegszeit ver-
hältnismäßig geringe Besetzung der Altersgruppe 10 bis 
unter 15 .Jahre erklärt sich aus den Nachwirkungen des 
bereits in den letzten Vorkriegsjahren einsetzenden Ge-
burtenrückgangs. Bei den 15- bis 25jährigen, also bei den . 
im ersten Jahrzehnt dieses Jahrhunderts geborenen Per-
sonen, ist die Zunahme im Vergleich zum Vorkriegsstand 
besonders hoch. 

Die folgenden Altersjahrgänge erhalten ihr Gepräge 
durch die Verluste auf den Schlachtfeldern, von denen die 
Männer der Altersklasse 30 bis 40 Jahre am stärksten be-

Weiblfch 

400 500 600 ?00 800 
Tausend 

Auf 1000 Männer kommen 
.... Frauen. 

Altersjahre 1925 
25 bis 30 •.....•.••• 1 151 
30•35.„„.„.„1260 
35 • 40 „ ......... 1180 
40 ' 45 ......... „ 1108 
45•50 ........ „.1068 

1910 
1 002 
1 001 
1 003. 
1 022 
1 045 

Dieser durc~. den Krieg 
hervorgerufene Uberschuß an 
Frauen im heiratsfähigen und 
erwerbsfähigen Alter dürfte 
als eine der Ursachen für die 
fortschreitende Veränderung 
der Stellung der Frau im ge-
sellschaftlichen und wirtschaft-
lichen Leben unserer Zeit zu 
werten sein. 

Die nicht mehr von den 
unmittelbaren Kriegsverlusten 
betroffenen Jahrgänge sind 
stärker besetzt als die ent-
sprechenden Vorkriegsjahr-
gänge. Diese Erscheinung 
erklärt sich, wie in allen Alters-
jahrgängen, durch das Wachs-
tum der .t:1Bevölkerung, aber 
auch durch die geringere Sterb-
lichkeit. 

Diese verschiedenartigen 
Veränderungen in der Stärke 
der einzelnen Jahrgänge ha-
ben selbstverständlich auch 
das zahlenmäßige Verhältnis 
der einzelnen Altersgruppen 

zueinander verschoben. Wir haben heute mehr Erwachsene 
und weniger Kinder als vor dem Kriege. lm Jahre 1910 
waren 33,9 vH der Reichsbevölkerung unter 15 Jahre alt, 
bei der Zählung von 1925 dagegen nur noch 25,7 vH. 

Die Wirkung dieser Tatsache auf das Wirtschafts-
leben zeigt sich darin, daß der Anteil der im erwerbs-
fähig1m Alter stehenden Bevölkerung von 61,2 vH auf 
68,5 vH der Gesamtbevölkerung gestiegen ist. Als »er-
werbsf.ihig« sind hierbei alle Personen im Alter von 15 bfa 
unter li5 Jahren angesehen worden. Dieses Anwachsen des 
erwerbsfähigen Teils der Bevölkerung, der bei den Frauen 
aus den oben dargelegten Gründen stärker ist als bei den 
Männern, erklärt in der Hauptsache die durch die Berufs-
zählung 1925 festgestellte Zunahme an berufstätigen Per-
sonen1 I. Auch der Anteil der über 65 Jahre alten Personen 
an der Gesamtbevölkerung ist größer als vor dem Kriege. 
Die Verschiebungen in der Bevölkerungszusammensetzung 
beeinfb.ssen das Wirtschaftsleben sowohl von der Produk-
tionsseite als auch von der Konsumtionsseite her. Die Zahl 
der der Wirtschaft zur Verfügung stehenden menschlichen 
Arbeitskräfte hat stark zugenommen, sie ist sogar weit 
schneller gewachsen als die gesamte Bevölkerung. Die 
Zunah:ne an Erwachsenen und der Rückgang an Kindern 
ruft aber auch Bedarfsverschiebungen hervor, die auf den 
Absatz bestimmter Waren und Leistungen zurückwirken 
müssen. Es wird z. B. bei den Nahrungsmitteln mit einem 
verringerten Milchbedarf und andererseits mit einem ver-
stärkten Fleischverbrauch zu rechnen sein; ähnlich liegen 
die Dinge beim Genußmittelkonsum (Tabak usw.). Der 

1 ) Vgl. •W. u. St.•, 7. Jg. 1927, Nr. 1, S. 11 und Nr. 10, S. 447. 
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Bedarf an Kinderkleidung, Kinderschuhen, Spielwaren ist 
-bei sonst als gleichbleibend vorau~gesctztrn Verhältnissen -
heute geringer als früher, und auch der Bedarf an Schul-
büchern, Lehrmitteln und auch an Lehrkräften muß bei gerin-
gerer Kinderzahl sinken. Andererseits wird das Bedürfnis an 
Bildungs-, Unterhaltungs- und Vergnügungsstätten, die sich 
hauptsächlich auf die erwachsenen Personen stützen, größer. 

Die Reichsbevölkerung nach einigen wichtigen Alters-
klassen 1925 und 1910. (Jetziges Reichsgebiet) 

Altersklassen 1 Grundzahlen . ·----!--„~-·-·--
insgesamt 1 männlich 1 weiblich insg~"."1'.J:nänn!. [ weih!. 

Es standen 1 
im Alter der 1925 

Aber auch die übrigen Gebiete des staatlichen und 
kulturellen Lebens werden durch die Verschiebungen im 
Altersaufbau der Bevölkerung berührt. 

Schulpflicht ( 6 bis 1 1 

14 Jahre)....... 7 664 334 3 870 1821 3 794 152 12,3 12,8 11,8 
Fortbildnngsschul· 

pflicht (14-18 J.) 5 247 055~ 2 645 752 2 601 303 8,4 8,8 8,1 
Strafmündigkeit 1 

Die Bevölkerung im schulpflichtigen Alter von 
6 bis unter 14 Jahren war im Jahre 1925 um rund ein Viertel 
kleiner als bei der Zählung von 1910; ihr Anteil an der Ge-
samtbevölkerung ist von 17,5 vH auf 12,3 vH zurückge-
gangen. Die im Alter der Fortbildungsschulpflicht 
stehende Bevölkerung (14 bis unter 18 Jahre) umfaßt 
nahezu 5 1/ 4 Millionen Personen, das sind 13,8 vH mrhr als 
am letzten Vorkriegszählungstermin. Die Zahl der straf-
mündigen Bevölkerung ist trotz der Heraufsetzung der 
Altengrenze (vom 12. auf das 14. Lebensjahr) um nahezu 
5,8 Millionen größer als im Jahre 1910. DieRer Zuwachs 
entfällt lediglich auf die Gruppe der über 18jährigen Be-
völk~rung, während die Gruppe der .Jugendlichen durch 
die Anderung der Altersgrenze abgenommen hat. 

(über 14 Jahre)„ 47 611 752
1 

22 699 717 24 912 035 76,3 75,2 77,3 
dar. üoor 18 J. 42364697\ 20053965 22310732 67,9 66,4 69,3 

Wahlberechtigung 
(über 20 Jahre).. 39 794 575: 18 768 577 21 025 9981 63,8 62,2 65,3 

Minderjährigkeit ... 
(unter 21 Jahre) 23 867 535) 12 051 950 11 815 585 38,2 39,9 36,7 

Schulpflicht (6 bis 
14 Jahre) „ ••. „ 

Fortbildungs•chul-
pf!icht (14-18 J.) 

Strafmündigkeit 
(über 12 Jahre) .. 

dar. über 18 J. 
Wahlberechtigung 

(über 25 Jahre) •. 

1910 

10 103 624 5 064 4921 5 039 132 17,5 

4 611 415 2 305 262 2 306 153 8,0 

41 836 203 20 474 480 21 361 723 72,4 
34 800 010 16 953 537 17 846 473 60,2 

13 409 476 13 409 476 23,2 

17,8 

8,1 

71,9 
59,5 

47,1 

17,2 

7,9 

72,9 
60,9 

Minderjährigkeit 
(unter 21 Jahre) 26 193 686 13 132 915. 13 060 771 45,3 46,1 44,6 

Im Alter der Wahlberechtigung standen Mitte 1925 
rund 39,8 Mill. Personen, und zwar rund 18,8 Mill. Männer 
und 21,0 Mill. Frauen. Von der Gesamtzunahme um rund 
5,4Mill. wahlberechtigte Männer (gegenüber 1910) ist ein Zu-
gang von etwa 3,1 Mill. auf die Herabsetzung des Wahlalters 

Zu-(+) bzw. Abnahme (-) gegenüber 1910 
Schulpflicht .•..•.. -2439 290-1194 3101-1244 9801-24,11-23,61-24,7 
Fortbildungsschul-

pflicht.. „ „ „ „ + 635 640 + 340 490

1

+ 295 150 + 13,8 + 14,8 + 12,8 
Strafmündigkeit + 5 775 549 + 2 225 237 + 3 550 312 + 13,81 + 10,9 + 16,6 

dar. über 18 J. + 7 564 687 + 3 100 428 + 4 464 2591 + 21,7 + 18,·11 + 2-5,0 
Wahlberechtigung .• +26385099 + 5359101+21025998 +196,8 + 40,0 -
Minderjährigkeit„. -2326151-1080965-1245186- 8,9- 8,q- 9,5 

Die Reichsbevölkerung nach Altersjahren und FamiHenstand nach der Volkszählung vom 16. Juni 1925. 

Alters~~:r:1=-1 . In\sgesamtl ge· 11 --l-mal"nn!ichl_g;_:--11~----~-1 wleiblich 1 ge· 11 

__ „„ ___ _J_ Jedi~ heT:!tet 'wY:!~t 1 s~~- g;::~t ledig heT:!tet wYt';~t s~~e- g:::~t ledig heT::tet wY:!~t 8~~;· gi::~t 

unter 1 1 181 493. - !
1 

- 1 - 1 181 493 601 819 - I - 1 - 601 819 579 6741 - 1 -
1 bis 2 1 088 232 - - - 1 088 232 553 973 - 1 - - 553 973 534 259 - / -
2 ' 3 1 127 165 - 1 

- 1 - 1 127 165 572 418 - 1' - - 572 418 554 747 - 1 -
3. 4 1217075 - II - - 1217075 617·247 . - - ·1 - 617247 5998281 - -
4' 5 1257552 - - - 1257552 638834 - - - 638834 618718 - -
5 6 1263016 - 1 - - 1263016 642633 - - - 642633 620383 - - 1 --
6 7 673044 - - i - 673044 341 933 - - - 341933 331111 - - -
7 ' 8 611 925 - - - 611 925 310 585 - -- - 310 585 301 340 - - i -
8 ' 9 671238 - - 1 - 671238 340314 - - - 340314 330924 - - -
9 ' ' 10 767 289 - 1 - - 767 289 387 705 - - - 387 705 379 584 -

10' ' 11 1172389 - - 1 - 1172389 5908771 - - - 590877 581512 -
11 ' » 12 1236140 - - - 1 236140 623 431 - - - 623431 612 709, -
12 ' » 13 1 272 966 - 1 - - 1 272 966 642 913 - - - 642 913 630 0531 -
13 ' 14 1259343 - - 1 - 1259343 632424 - - - 632424 626919 -
14 ' 15 1 Zl3 236 - - - 1 273 236 645 098J - 1· - - 645 098 628 138 -

~~ ~~ l ~~g ~1~ 1 ~~~ 4b - 14 l ~~~ ~i~ ~~6 g~gi = = = ~~6 g~g ~~b ~ 1 ~~~ 
17 1) ' 18 1 324 391 3 099 67 15! 1 327 572 668 31~ - - - 668 314 656 077 3 099 

~~ : ~~ i mi~~ 2~ m ~~~ 161\ l ~~6i:g ~~~~ 1 ~~~ ~ ~ ~~~ m ~6~~~ 2~~~ 
20 ' • 21 1 193 262 57 513 480 236 1 251 491 617 944 5 617 100 43 623 704 575 318 51896' 
21 • ' 22 1 106 841 114 245 789 535, 1 222 410 587 417 21 291 157 53 608 918 519 424 92 954 
22 1) ' 23 1056051 200 178 1 447 96711 258 643 575 736 52 207 337 104 628 384 480 315 147 971 
23 ' 24 925100 303029 2170 1694 1231993 515317 97083 548 283 613231 409783 205946 
24 ' 25 775 352 404 293 3 177 2 684 1 185 506 436 861 151 458 986 594 589 899 338 491 252 835 
25 ' • 26 638 718 514 141 4 770 4 079 1 161 708 353 132 212 419 1 506 1 148 568 205 285 586 301 722 
26 • • 27 500 371 '573 405 6 130 4 7271 1 084 633 265 878 242 884 1 845 1 37i 511 984 234 493 330 521 
27 • 28 409 154 631 88i 7 121 5 6861 1 053 848 207 604 276 392 2 128 1 735 487 859 201 550 355 495 
28 29 338 936 664 795 8 350 6 46911 018 550 162 566 293 110 2 249 1 879 459 804 176 370 371 685 
29 , 30 287 442 683 849 10 157 7 Oll 988 459 130 791 304 676 2 480 2 05i 440 004 156 651 379 173 
30' • 31· 247074 692731 11820 7413 959038 106653 309262 2529 2166 '420610 140521 383469 
31 ' 32 210 270 702 475 14 231 8 043 935 019 86 834 318 147 2 663 2 360 410 004 123 436 384 328 

33 ' ' 34 162 842 699 842 20 256 8 594 891 534 63 676 327 827' 3 050 2 621 397 182 99 164 372 015 
34 ' ' 35 148 090 710 670 24 052 8 896 891 708 56 847 338 038 3 169 2 771 400 825 91 243 372 632 

= 1 = 1 -
40 14 
67 15 

145 34 
214 9, 
380 193 
632 48< 

1 110 863 
1 622 1 411 
2191 2090 
3 264 
4285 
4993 
6101 
7677 
9 291 

11 568 
13986 
17206 
20 883 

2 931 
3350 
3 951 
459( 
4954 
5247 
5683 
5774 
5 967 
6125 

32 • 33 182 442 694 714 16 749 8 2481 902 153 73 162 319 719 2 763 2 474 398 118 109 280 374 995 

35' 36 135211 705033 27957 9113 877314 51188 338409 3417 290< 395917 84023 366624 24540 6210 
36 ' 37 119 416 700 765 31 921 9 213, 861 315 44176 341 313 3 704 2 964 392 157 75 240 359 452 28 217 6 249 

579 674 
534 259 
554 747 
599 828 
618 718 
620 383 
331 111 
301 340 
330924 
379584 
581 512 
612 709 
630 053 
626919 
628138 
652180 
661 7Zl 
659 258 
652 989 
631 745 
6Z7787 
613 492 
630 259 
618 762 
595 607 
593 503 
572 649 
565 989 
558 746 
548 455 
538 428 
525 015 
504 035 
494352 
490 883 
481 397 
469158 
470 951 
450 188 
447 019 

37 1> 38 112 342 714 400 35 262 9 443 871 447 41 354 351 853 4 076• 3 213 400 496 70 988 362 547 31 186 6 23C 

~ :: : :~ !~~ ~:! !!Ht~ ~! !~!, ! ~~ll !~: :~: !H~! ~1 EI : ~~ ! fü !!! :~ !~ ~~! !~ :~ E ;!~ H~! 435 625 
41 » » 42 81 155 654 217 40 693! 8 523 784 588 29 288 332 577 4 799 3 040 369 704 51 867 321 640 35 894 5 483 414 884 
42 • • 43 77 435 656 421 42 270' 8 494 784 620 28 081 335 363 5 279 3 102 371 825 49 354 321 058 36 991 5 392 412 795 
43. ' 4.4 73237 644431 42683 81841 768535 26345 332060, 5591 3021 367017 46892 312371 37092 5163 401518 
44 ' ' 45 69 770 628 829 43 784 7 9511 750 334 25 546 326 647' 5 939 2 934 361 066 44 224 302 182 37 845 5 017 389 268 
45 1) • 46 71 432 648 947 48 379 8 188 776 946 26 195 335 617 6 919 3 024 371 755 45 237 313 330 41 460 5 164 405 191 
46 „ , 47 68n2 649540 50944 79661

1 
m242 25171 337633 7786 29711 373561 43621 311907 43158

1

4995 403681 
47 >) >) 48 66'104 639561 52419 7676 766560 24209 335931 835!! 2999 371490 42695 303630 44068 4677 395070 

1~ :: : _:~ __ „JHQL)~~~g~_J~~~gl n~~ J~~g~_)tdtl ~~l~i rn~~l ~~g _~tg~l.__t~_~J_~_~ggt_:~~g H~t_J~UJö 
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Noch: Die Reichsbevölkerung nach Altersjahren und Familienstand nach der Volkszählung vom 16. Juni 1925. 

Insge•amt männlich weiblich 
----

Altersjahre 
1 1 1 ge· II ins· 1 1 1 ge- II 

ins-
1 1 1 ge- II 

ins-ledig ver- ver- schie· ledig ver- ver·· scbie- ledig ver- ver- schie-
heiratet witwet den gesamt heiratet witwet den gesamt heiratet witwet den gesamt 

50 bis unter 51 611431 594 737 59 8301 700~ 722 719 23127 316 885 10,959 2 743
1 

353 714 38016 277 852 488711 4266 369 005 
51 • • 52 56367 561 537 60963 6319 685 186 21 332 301 432 11 703 2 5311 336998 35035 260 105 49260 3788 348 188 
52 • • 53 53906 539 170 64459 6017 663 552 20 181 290 865 12 634 2426 326106 33 725 248305 51 8251 3 591 337 446 
53 • • 54 48235 470 955 60-707 509i 584994 18376 255 676 12 206 20011 288 259 29 859 215 279 48501 3096 296 735 
54 • • 55 47949 457 490 66122 5024 576 585 18 181 249 031 13 3:9 20261 282 557 29768 208 459 52803 2 998 294028 
55 • • 56 51103 481 761 79005 516i 617 036 19481 262 965 16691 2142, 301 279 31 622 218 796 62 314 3025 315 757 
56 • • 57 46026 425 873 77618 4744 554 261 17 715 234 638. 16 680 1 990 271 023 28 311 191 235 60 938 2 754 283 238 
57 • • 58 43632 407043 81 995 4190 536 860 16555 225 725118 IS7 1 788 262 225 27077 181 318 63838 2402 274 635 
58 • • 59 42381 385 697 86398 3890 518 366 16029 214 101 19 498 1 605 251 233 26352 171 596 66900 2 285 267133 
59 • • 60 40588 364925 91 674 3704 500 891 15 295 203 4631 20 583 1 556 240 897 25 293 161 462 71 091 2148 259 994 
60 • • 61 39434 340 587 96266 3526 479 813 14633 190 870 22 2bl 1 481 229 245 24801 149717 74005 2 045 250 568 
61 ' • 62 38863 325 685 102 351 3 221 470 120 14541 183 6361 24 005 1 351 223 533 24322 142049 78346 1 870 246 587 
62 • • 63 36452 292 737 101 972 2 85, 434013 13 618 166 482 24761 1 264 206 125 22834 126 255 77 211 1 588 227 888 
63 ' ' 64 32960 258904 99438 2464 393 766 12149 149031 24840 1 074 187 094 20 811 109 873 74598 1 390 206 672 
64 • • 65 32 150 246 401 107115 2 331 387 997 11 778 142 914 27006 1 049 182 747 20 372 103 487 80 109 1 282 205 250 

65 ' • 66 31 346 233 378 115 728 2149 382601 11 242 134701 294b0. 896 176 299 20 104 98677 86268 1 253 206302 
66 • ' 67 28 411 207 899 115 812 1 855 353 977 10 070 121 892 30 3;34 824 163120 18 341 86007 85 478 1 031 190 857 
67 • • 68 25 908 186381 114995 1 674 328958 9178 110 019 30 4'18· 739 150434 16730 76362 84497 935 178 524 
68 • • 69 22 875 153 699 107 677 1 362 285 613 8098 91 861 290M ~~ 129 598 14m 61 838 78623 m 156015 
69 • • 70 21 699 136671 105 918 1 236 265524 7638 83004 29 613 120 787 14061 53667 76305 704 144 737 
70 • • 71 19901 117199 103 288 1 091 241 479 6 912 71 716 28 595 48S 107712 12989 45483 74693 602 133 767 
71 • • 72 18 915 110 292 108 889 986 239 082 6480 68450 31010 406 106 346 12 435 41 842 77 879 580 132 736 
72 • • 73 16366 88273 98681 732 204052 5 628 55 058 28 2:2 , 89242 10 738 33215 70469 388 114810 
73 • • 74 15 369 79 662 98576 653 194 260 5 316 50 953 29103 85659 10 053 28709 69473 366 108601 
74 • • 75 14618 68019 95 614 58i 178 838 5 058 43977 28506 264 77805 9560 24042 67108 323 101 033 
75 • • 76 12 645 56583 89 791 520 159 539 4395 36661 26989 220 68265 8 250 19922 62802 300 91 274 
76 • • 77 10 981 45508 83193 426 140 108 3638 29 928 25 3"1 193 59150 7 343 15580 57 802 233 80 958 
77 • • 78 8845 32240 65843 280 107 208 28091 21 570 20 2;34 112 44725 6036 10 670 45609 168 62483 
78 • • 79 7483 26330 59360 232 93405 2452 17907 18 8:5 99 39 273 5 031 8423 40 545 133 54132 
79 • • 80 6 739 21505 55 511 193 83948 2093 14863 17 805 72 34833 4 646 6642 37706 121 49115 
80 • • 81 5 924 17647 50704 183 74458 1 831 12 310 164'.'0 ~ 30693 4 093 5 337 34234 101 43 765 
81 • • 82 4753 12 963 40 295 127 58138 1 473 9 156 13 357 24040 3 280 3807 26938 73 34098 
82 • • 83 4077 10 018 35927 103 50 125 • 1233 7158 11 8'13 3i 20 321 2 844 2 860 24034 66 29804 
83 • ' 84 3 296 7 317 28556 89 39258 1 015 5 24i 9471 ~~ 15 768 2281 2 070 19 085 54 23490 
84 • ' 85 2696 5 228 23050 82 31 056 847 3 823 7 7'.'8 12 472 1 849 1 405 15272 58 18 584 
85 • ' 86 1 947 3 782 18173 52 23 954 582 2 776 61'.'5 24 9557 1365 1 006 11 998 28 14397 
86 • ' 87 1 386 2 267 12 932 28 16 613 414 1 659 4503 13 6589 972 608 8429 15 10 024 
87 • ' 88 1 104 1 630 9 541 3' 12 307 369 1186 3 276 15 4846 735 444 6265 17 7 461 
88 • • 89 865 1 106 7339 23 9333 261 802 2 488 8 3559 604 304 4851 15 5 774 
89 • • 90 613 668 5 319 19 6619 195 482 1 803 5 2485 418 186 3516 14 4134 
90 • • 91 494 456 3 758 14 4722 150 330 12.5 4 1 699 344 126 2543 10 3 023 
91 • • 92 325 368 2 488 6 3147 102 232 781 3 1 118 223 136 1 667 3 2 029 
92 • • 93 257 273 1526 ' 2063 104 177 505 1 787 153 96 1 021 6 1 276 
93 • • 94 233 192 968 ·tc 1403 91 112 304 6 513 142 80 664 4 890 
94 • • 95 195 147 740 4 1 086 71 89 

2451 
1 406 124 58 4911 3 680 

95 • • 96 111 84 392 3 590 47 46 130 ~ 225 64 38 262 1 365 
96 • • 97 74 26 136 - 236 35 10 45 - 90 39 16 91 - 146 
97 • • 98 84 32 89 - 205 36 12 

f![ 
- 74 48 20 63 -· 131 

98 • • 99 68 23 52 - 143 33 8 - 52 35 15 41 - 91 
99 • • 100 49 11 27 - 87 15 2 - 21 34 9 23 - 66 
100 u. darüber 11 13 47 1 72 5 7 14 - 26 6 6 33 1 46 

Deutsch. Reich 1 1 1 
insgesamt. . . 33 010 132 25 436 695 3 680 663 283 129 62410 619 16 493 417112 726 624,876 1891100 593130 196 823 t6 516 115!12 110 01112 8044741182 !!36 32 213 796 

und von etwa 2,3 Mill. auf die Veränderung im Altersaufbau 
zurückzuführen. Durch die Einführung des Frauenstimm-
rechts ist der Anteil der im Alter der Wahlberechtigung 
stehenden Bevölkerung weiterhin stark erhöht worden; er 
beträgt im ganzen 63,8 vH gegen 23,2 vH im Jahre 1910. 
Die tatsächliche Zahl der Wahlberechtigten ist allerdings 
geringer, da eine größere Menge vonPersonen, die in den vor-
stehenden Zahlen enthalten sind, nicht wahlberechtigt oder 
an der Ausübung ihres Wahlrechts behindert sind. Schätzt 
man die Zahl der nicht wahlberechtigten Ausländer im Alter 
von über 20 Jahren auf rund 850 000, die der Soldaten, 
deren Wahlrecht ruht, auf rund 99 000, die Insassen von 
Straf- und BeRserungsanstalten und von Irrenanstalten 
auf rund 210 000, so kommt man zu einer Zahl der Wahl-
berechtigten von rund 38 640 000. Die Zahl der W ahlbe-
rer.htigten dürfte 1 Jahr später, also Mitte Juni 1926, unge-
fähr 39 340 000 betragen haben. Diese auf Schätzung be-
ruhende 7ahl ist um etwa 1,2 vH geringer als die Zahl der 
39 787 000 Personen, die als Stimmberechtigte zu dem am 
20 .• Juni 1926 durchgeführten »Volksentscheid über den Ent-
wurf eines Gesetzes über Enteignung der Fürstenvermögen« 
in den Stimmlisten geführt wurden. 

vinzen ist in der Übersicht auf S. 122 wiedergegeben. Be-
sonders groß sind die Unterschiede in der Zahl der Kinder 
unter i3 Jahren. Der Anteil dieser Gruppe an der gesamten 
Reichsbevölkerung stellt sich auf 11,4 vH; dieser Reichs-
durch>chnitt wird vor allem in den östlichen preußischen 
Provir:zen überschritten - an der Spitze steht Oberschlesien 
mit 14,6 vH und Ostpreußen mit 13,7 vH -, aber auch in 
Westfalen und Oldenburg ist der Anteil mit 13,2 bzw. 13,1 v H 
ziemlich hoch. Unter dem Reichsdurchschnitt liegen die Stadt-
staa ton und die Stadt Berlin, in der nur 6,3 v H der Bevölke-
rung auf die Kinder unter 6 Jahren entfallen. Der geringere 
Anteil der Kinder an der Gesamtbevölkerung ist in Berlin wie 
in anderen Großstädten nicht nur von den niedrigen Geburten-
ziffern der Großstädte bestimmt, sondern auch vom Umfang 
der Zuwanderung, die hauptsächlich Erwachsene in die Groß-
städte führt. Die ausschlaggebende Bedeutung der sozialen 
Zusammensetzung der Bevölkerung ergibt sich aus der folgen-

Die Zahl· der Minderjährigen (unter 21 Jahre alt) 
beträgt im Deutschen Reich 23,9 Mill: oder 38,2 v H der 
Gesamtbevölkerung gegen 45,3 vH im Jahre 1910. 

Die Besetzung der genannten Altersgruppen in den 
einzelnen deutschen Ländern und in den preußischen Pro-

ir 

Berlin . „ ...... 
München ....... 
Wiesbac.en ..... 
Stuttgart ...... 
Franklurt a. M .. 
Dresden •...... 
Hannover ...... 
l!am]:mrg ...•.. 
Leipzig „ ...... 
Braunschweig ..• 

Von je 100 Personen der Gesamtbevölkerung 
sJud unter gehören tur dagegen in 

sind unter gehören zur 
6Jahrealt !rbeiteNhaft 6Jahrealt !rbeiteri;chaft 

6,3 41,3 Ludwigshafen .... 10,8 49,3 
7,2 34,0 Mülheim (Ruhr) .. 11,1 55,7 
7,7 32,3 München Gladbach 11,2 50,0 
7,7 34,7 Essen ........... 11,3 55,8 
7,9 37,2 Dortmund ... , ... 11,4 56,2 
7,9 39,2 Duisburg ........ 12,1 57,8 
8,1 432 Borhum ......... 12,6 60,0 
8,2 39~ Oberhausen ...... 13,6 63,4 
8,3 40,7 Gelsenkirchen ...• 13,6 66,9 
8,3 40,9 Ham.born . , •. , • , ~ 15,1 73,0 

.i 
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Die Reichsbevölkerung nach einigen wichti'gen Altersklassen in den Ländern und preußischen Provinzen 1925. 
davon in vH der Gesamtbevölkerung 

Provinzen, 
Länder 

Gesamt· 
be· 

völkerung unter 1 :n~~~ 1 ~~t~~ 1 ~~t~~ l 1:n~I: 1 unter 1 unter unter 1 ~~~~ 1 ~t!~ 1 1:.!~ 1 ~.!~ 1 u~~er 1 u~ie 
6 Jahre j14 Jahre 16 Jahre 18 Jahre 20 Jahre 20 Jahre 21 Jahre 6 Jahre 14 Jahre 16Jahre ISJahre 20Jahre Jahre Jahr 

---------;.-----!----+----'----_!---_!_---__,_----:------+----'-----'---~---'-----'----7--

Ostproußeu •..... _ .. 
Stadt Berlin ....... . 
Brandenburg ....... . 
Pommern .......... . 
Grenzm.Posen-Westpr. 
Niederschlesien ..... . 
0 berschlesien ...... . 
Saeh•en „ .••. „. „. 
Schle•wi~·Holstein .. . 
Hannover .......... . 
Westfalen ........ „. 
HeHSen-Nassau ..... . 
Rhoinprovinz ...... . 
Hohenzollern .•...... 

Preußen zus. 

2 256 349 309 146 313 097 101 236 99 754 
4 024 165 254 712 352 159 126 680 140 464 
2 592 419 271 036 290 862 103 704 105 649 
1 878 781 . 231 924 233 978 80 778 80 456 

332 485 42 424 47 219 16 142 15 029 
3 132 328 380 518 390 784 132 882 132 101 
1 379 278 201 156 202 207 65 299 63 296 
3277476 390177 386983 133186 136418 
1 519 365 164 239 186 b82 63 330 63 823 
3 190 619 3b7 019 401 994 136 864 138 524 
4 811 219 633 753 695 598 221 578 226 529 
2 396 871 267 638 282 513 97 864 101 896 
7 256 978 846 733 934 176 303 651 322 212 

71 840 8 718 9 226 3 315 3 317 
38 120 173 4369193 4 727 478158650'11629468 

93 413 916 646 960 178 
149 511 1 023 526 1 097 778 
103 550 874 801 924 450 
77 706 704 842 741 756 
13 467 134 281 140 484 

122 705 1 158 990 1 218 108 
58 386 590 344 618 105 

129 432 1 176 196 1 237 788 
60 089 538 163 567 797 

132 373 1 176 774 1 241 659 
211 504 1 988 962 2 093 712 

99 857 849 768 898 468 
314 435 2 721 207 2 875 412 

2 706 27 282 28 581 
1569134 13 881 782 14 644 276 

13,7 13,9 4,5 4,4 4,1 40,6 42,6 
6,3 8,8 3,1 3,5 3,7 25,4 27,·3 

10,4 11,2 4,0 4,1 4,0 33,7 35,7 
12,3 12,5 4,3 4,3 4,1 37,5 39,5 
12,8 14,2 4,8 4,5 4,1 40,4 42,3 
12,2 12,5 4,2 4,2 3,9 37,0 38,9 
U,6 U,7 4,7 4,6 4,2 42,8 44,8 
11,9 11,8 4,1 4,2 3,9 35,9 37,8 
10,8 12,3 4,2 4,2 3,9 35,4 37,4 
11,5 12,6 4,3 4,3 4,2 36,9 38,9 
13,2 U,4 4,6 4,7 4,4 41,3 43,5 
11,2 11,8 4,1 4,2 4,2 35,6 37,5 
11,7 12,9 4,2 4,4 4,3 37,5 39,6 
12,1 12,8 4,6 4,6 .1,8 37,9 39,8 
11,5 12,4 4,1 4,3 4,1 36,'4 38,4 

Bayern. „ „ „ „ „ „ 7 379 594 890 449 950 901 315 899 316 363 304 206 2 777 818 2 926 488 12,1 12,9 4,3 4,3 4,1 37,7 39,7 
Bach•en „ .• „„„„ 4992320 521100 546727 192832 205901 204519 1671079 1770819 10,4 11,0 3,9 4,1 4,1 33,5 35,5 
WUrttemberg „„.„ 2580235 293591 339516 !13742 115203 109398 971450 1023568 11,4 13,2 4,4 4,5 ~,,23 • 3

3
7
7

,7
6 

39,7 
Baden„„„„„„„ 2312462 280977 287634 99499 102501 98603 869214 917266 12,2 12,4 4,3 4,4 ~ , 39,7 
Thüringen „„„„„ 1609300 194481 189715 66800 68767 66291 586054 618315 12,1 11,8 4,1 4,3 4,1 36,4 38,4 
He•sen .„„„„„„ 1 347279 153774 159418 56364 59219 58235 487010 515773 11,4 11,8 4,2. 4,4 4,3 36,1 38,3 
Hambur~ „ „ „. „ „ 1 152 523 Q6 212 112 911 37 175 40 356 42 504 329 158 350 621 8,4 

1 

9,8 3,2 3,5 3,7 28,6 30,4 
Mecklenburg-Schwerin 674045 77787 77829 26787 27142 26085 235630 248619 11,5 11,6 4,0 4,0 3,9 35,0 36,9 
Oldenburg.......... 545 172 71 391 77 082 25 204 24 745 23 049 221 471 232 842 13,1 I 14,1 4,6 4,ß 4,2 40,6 42,7 
Braun,chweig „ „ „. 501 875 54 032 55 358 19 551 20 489 20 085 169 515 179 505 10,8 11,0 3,9 4,1 4,0 33,8 35,8 
Anhalt „„„„„ „. 351045 41290 40116 13532 14492 13785 123215 · 129936 11,8 11,4 3,9 4,1 3,9 35,1 37,0 
Bremen „ „ „ „ „ „ 338 846 32 574 36 761 12 508 13 392 13 924 109 159 116 084 9,6 10,9 3,7 3,9 4,1 32,2 34,3 
Lippe „ „. „ „. „ „ 163 648 19 786 22 689 7 554 7 452 6 940 64 421 67 755 12,1 13,9 4,6 4,6 4,2 39,4 41,4 
Liibeck „ „ „. „. „. 127 971 12 907 14 361 4 649 4 952 4 896 41 765 44 227 JG ,1 11,2 3,6

1 

.1,9 3,8 32,6 34,6 
Mecklenbnrg-Strelitz. 110 2691 13 173 13 0621 4 450 4 545 4 150 39 380 41 451 11,9 11,9 4,0 4,1 3,8 35,7 37,6 
Waldeck „ „ „ „ „ „ 55 816 6 753 7 006 2 4321 2 506 2 283 20 980 22 066 12,1 12,5 4,4 4,5 4,1 37,6 39,o 
Sch•umburg·Lippe„. 48 046 5 063 5 770 1 989 2 086 2 035 16 943 17 924 _l_0,~6~_1_2_~,0--:--4~,1--c-_4~,4--;-_4~,_2--7--_3_5,~3-; __ 3_7'--,3 

Deutsch~ 62410619l71345337664334!25874762659579l 2570122l22616044l238675JS 11,4 J 12,J I 4,1 I 4,3 I 4,I I 36,2 I 38,2 

• Anteil der 
Bevölkerung unfer6Jahren und der Arbeiterbevölkerung 
an der Gesamtbevölkerung in den deutschen Großstädten 1925 
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den Gegenüberstellung des Anteils der Kinder und des Anteils 
der Arbeiterbevölkerung an der Einwohnerzahl der ·Groß-
städte mit den geringsten und den größten Kinderzahlen. 

Es zeigt sich deutlich, daß mit steigender Arbeiterbe-
völkerung auch der Anteil der Kinder unter 6 Jahren an 
der Gesamtbevölkerung zunimmt. 

II. Die Reichsbevölkerung nach dem Familienstand. 
Die Gliederung der Reichsbevölkerung nach dem Fa-

Il)ilienstand innerhalb der einzelnen Altersjahre ist in der 
Übersicht auf S. 120 wiedergegeben. Die Verschiebungen 
im Altersaufbau wirken naturgemäß auch auf die Gliederung 
nach dem Familienstand zurück. Der geringere Anteil der 
Kinder und Jugendlichen mußte zu einer Senkung des An-
teils der Ledigen führen, während andererseits die Zunahme 
an Erwachsenen den Anteil der Verheirateten an der Ge-
samtbevölkerung erhöhte. 

Die Zahl der Ledigen weist gegenüber der Zählung von 
1910 beim männlichen Geschlecht eine Abnahme um rund 
3 / 4 Millionen oder um 4,4 v H auf, beim weiblichen Geschlecht 
zeigt sich eine geringe Zunahme um 26 000 oder um 0,2 v H. 
Der Anteil an der Gesamtbevölkerungszahl ist bei beiden 
Geschlechtern erheblich gesunken. Die Hauptursachen dieser 

Die Reichsbevölkerung nach dem Familienstand 
1925 und 1910. 

(Jetziges Reichsgebiet) 
----

Zu· ( +) bzw. Ab-
1910 nahme (-) gegen-

über 1910 Familienstand 1925 

---------+-_Z_a_h_l vH Zahl vH Zahl J _ vII 

Insgesamt. 
Ledig „. „ „ „. 33 010 132152,9133 740 3391 58,41- 730 2071- 2,2 
Verheiratet „ „. 25 436 695 40,8 20 847 036 36,1 + 4589 659 + 22,0 
Verwitwet .„„. 3680663 5,9 3082419 5,3 + 598244 + 19,4 
Geschieden„ „ „ 283 129 0,4 128 633 0,2 + 154 496 +220,1 

Zusammen _6_2_4_10_6_)_9'l -10~0-'J_5_7_7_98_4_2_7.,_j _J_O~O.,_j _+_4_6_12-l 9-2-:-j + _ _._8 ,0 

Männlich. 
Ledig . „ „ „ „. 16 493 417154,61 17 249 630 1 60,51- 756 2131- 4,4 
Verheiratet „„. 12726624 42,2 10417217 36,6 +23.09407 + 22,2. 
Verwitwet . . . . . . 876 189 2,9 777 112 2,7 + 99 077 + 12,7 
Geschieden. „ „. 100 593 0,3 45 887 0,2 + 54 706 +119,2 

Zusammen 3e 196 -82-,-,3-,l-1~0-o c--1 2_8_4_8_9_84_6_,!,----10~0--cl-+_l_7_0_6_9._77__,.J +-. - __ 6.:c.,o 

Weiblich. 
Ledig „„„:„. 16s1671515J,3ll64907091 56,31+ 260061+ .a,z 
Verheiratet . . . . . 12 710 071 ß9,4 · 10 429 819 I 35,6 + 2280. 252 + 21,9 
Verwitwot . „ „. 2 804 474 8,7 2 305 307 'I 7,8 + 499 167 + -21,7 
Geschieden„ .'. „ 182 536 . . 0,6 82 746 0,3 1 + 99 790, +120,6 
z~ 32213 796 I 100 l 29 308 581 1 1001+2905 2151 + 9,0 
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Der Anten zwar hesonders in den mittleren Jahren, bei denen sich der 
Kriegetod der Männer am stärksten auswirken mußte. der Verheirateten ,der Verw1lweten u, Geschiedenen. 

. fn. den weinen Altersgruppen nach den Volkazflhlungen 1910 u, 1925 
(Jetziges ·Roichsgab(et) 

Die Zahl der Verheirateten ist um 4,6 Millionen Per-
sonen oder um 22,0 vH gestiegen. Dieser Zuwachs ver-
teilt sich natürlich nahezu gleichmäßig auf beide Geschlech-
ter. Der Anteil der Verheirateten an der Gesamtbevölkerung 
ist dadurch von 36,1 v H auf 40,8 v H gestiegen. Die durch 
das N a,chrücken der starken Geburtsjahrgänge der Vorkriegs-
zeit und durch die verminderte Sterblichkeit verstärkte Be-
setzung der mittleren und höheren Altersklassen bedingt an 
sich schon eine Zunahme der verheirateten Bevölkerung. Ein 
nicht unerheblicher Teil des Zugangs an verheirateten 
Männern ist aber auch auf die erhöhte Heiratsfreudigkeit 
der M.tnner zurückzuführen. Von der Gesamtzunahme an 
verheirateten Männern, die gegenüber dem Jahre 1910 ins-
gesamt 2 309 407 Personen beträgt, sind rund 1 850 000 aus 
den V3ränderungen im Altersaufbau und rund 460 000 aus 
der erhöhten Heiratsfreudigkeit zu erklären. Diese Er-
scheimmg steht mit dem Sinken des Heiratsalters in Zu-
sammenhang; die Aufhebung der Wehrpflicht dürfte mit da-
zu beigetragen haben, daß die Männer heute früher heiraten 
als im Jahre 1910. Auch die ungünstigen W ol;mungs-
verhältnisse haben offenbar nicht so stark, wie oft an-
genommen wird, ehehindernd gewirkt. Diese auf den 
ersten Blick erstaunliche Tatsache erklärt sich unter anderem 
daram, daß die finanziellen Vorbedingungen der Ehe-
schliefong nicht so schwer zu erfüllen sind, wenn, wie 
es heute vielfach geschieht, beide Teile weiterhin beruflich 
tätig 'ind und auf die Einrichtung eines eigenen Haus-
standes vorläufig verzichten müssen. Die größere Heirats-
lust gilt für alle Altersklassen, denn von dem genannten 
Zugang von 460 000 Personen entfallen nur rund 143 000 
auf dfo unter 30 Jahre alten verheirateten Männer. 

Männer Alters- Frauen 
1910 Verheiratet Verwitwetu,geschi'eden Ledig.,grurien,verhelratef VP.rwftwetu,g~schleden tedlg 
1925 u.darCber 
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19101 1 ~ 
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DiE Zunahme an verheirateten Frauen erklärt 
sich aus dem veränderten Altersaufbau und aus der allge-
mein größeren Heiratsfreudigkeit. Trotzdem ist der Anteil 
der verheirateten Frauen an der Gesamtzahl der weiblichen 
Bevölkerung als notwendige Folge des Frauenüberschusses 
in fast allen Altersjahren gesunken. Wenn die Frauen die 
gleichrn Heiratsmöglichkeiten gehabt hätten wie im 
Jahre 1910, so müßten heute rund 13,2 Millionen ver-
heiratete Frauen vorhanden sein, d. h. rund 480 000 mehr, 
als tatsächlich festgestellt wurden. Berücksichtigt man 
außerc em, daß die festgestellte Zahl von 12,7 Millionen 
verheirateter Frauen schon durch die größere Heirats-
freudigkeit der l\iänner in der Nachkriegszeit erhöht ist, so 
kann man für 1925 die Zahl der durch die Kriegsfolgen zur 
Ehelosigkeit verurteilten Frauen auf etwa 900 000 beziffern. 

19251 1 • 1 
Die Reichsbevölkerung einzelner Altersjahre 

na,ih dem Familienstand 1925 und 1910. 
W.u.St.2S 

0 10 20 ~ 4-0 ~ 00 m M 00 100 
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Erscheinung sind der Gebur-
tenausfall der Kriegsjahre und 
die niedrigeren Geburtenzahlen 
der Nachkriegsjahre. Hierzu 
kommen beim männlichen Ge-
schlecht die noch zu erör-
ternden Wirkungen dr;r er-
höhten Heiratslust in der 
Nachkriegszeit. Der Anteil 
der Ledigen an der Gesamtzahl 
der überhaupt vorhandenen 
Männer ist in allen Alters-
klassen gegenüber der Vor-
kriegszeit geringer geworden. 
Beirri .weiblichen Geschlecht 
zeigt sich das umgekehrte 
Bild; der Prozentsatz der 
Ledigen ist in den einzelnen 
Altersklassen gestiegen, urid 

f--t 
0 1020304-050601013090100 

Altersjahre 
bzw. 

All.crsklassen 

'" (Jetziges Reichsgebiet) 

1 

Von je 100 Männern jed!,; Altersklasse sind 1 Von je 100 Fr~;;-~~-Je-der Alt~r;k~~-;.J;;d 

ledig 1 verheiratet 1 verw. i.tw .. et 1 geseh.ied·e· n -Jed.i .. g lverhei~tet 1 verwit~~t 1 goschied·e·· .. ;1 
1925 1 rn10 1925 l 1910 1925 l rn10 1925 l 1910 1925 l 1910 1925 l 1910 1925 l 1910 1925 1910 

~~ b;s uu,;er~~:~\ ~~:i-~:~ -g~- g:~r--- ·~-i---· -- -- ~r:i i*:~i ~:~ 1g:~ 0,1 0,1 
21 > » 22.. 96,5 97,6 3,5 2,4 - 1 84,7 80,5 15,1 19,4 0,1 0,1 O;l 
22 .„ " 23. · 191,6 93,7 8,3 6,3 0,1 76,2 70,8, 23,5 29,0 0,2 0,2 0,1 
23 " " 24.. 84,o 86,2 15,8 · 13,7 0,1 o,f 0,1 66,2 60,7: 33,3 38,9 o,3 0,3 0,2 0,1 
24 " " 25 .. 

1 

74,1 76,9 25,7 23,0 0,1 0,1 0,1 56,8 52,0: 42,4 47,5 o,4 0,4 o,4 0;1 
25 " " 26. · 162,l 66,l 37,4 33,7 0,3 0,2 0,2 48,1 43,4, 50,8 55,9 0,6 0,5 0,5 0,2 
26 " ' 27.. 51,9 56,0 47,4 43,6 0,4· 0,3 0,3 0,1 40,9- 36,8·1' 57,7 62,4 ·0,8 0,ti 0,6 0,2 
27 " • 28 .. 42,6 46,9 56,7 .52,6 0,4 0,4 0,3 0,1 35,6 31,2 62,8 67,7 0,9 0,8 0,7 -0;3 
28 " » 29 .. 1 35,4 39,6 63,7 59,9 0,5 . 0,4 0,4 0,1 31,6 27,0 66,5 71,7 1,1 0,9 0,8 0;4 
29 " " '30.. 29,7 33,l 69,2 66,2 0,6 0,5 0,5 0,2 28,6 23;41 69,1 75,1 1,4 l,l 0,9 0,4 
30 " • 35.. 19,l 21,7. 79,6 77,3 0,7 0,8 0,6 0,2 22,l 18,01 73,9 79,7 2,9 1,7 1,1 0,6 
35 " ' 40.. 10,6 13;0 87,6 85,4 ! ,0 1,2 0,8 0,4 15,3 13;6/. 76,9 81,9 6,5 ·3,8 1,3 0„7 
4o " , 45:. 7,7 9,9 90,1 87,7 i,4 1'9 o,a 0,5· 12,2 11,9

1 
77,o 80,3 8,9 7,o · 1,3 o;a 

45 ·' • 50.. 6,7 s,5 90,2 88,o :l,3 3:0 o,8 0,5 -10,7 10,9176,7 76,S 11,4 11,8 .. 1,2 o,8 
50 » » 55.. 6,4 · 7,9 89,1 86,5 . ;~,8 5,1 -017 0,5 10;1 10,2 73,5 70,0 15,3 19,l 1,1 0,7 
55 • 60.. 6;4 7,4 86,0 83,6 6,9' 8,5 0,7 0,5 "9,9 9,5 66,0 61,4 23,2 '28 5 0,9- 0,6 
60 • 65.. 6,5. 7,1 81,0 78,3 11,9. 14;2 .. 0,6 .0,4 10,0 -9,3-55,5 50,5 .3J,8 39:7 ö,7 0,5 
65 ' • ·70:; 6,2 6,8 73,2 70,5 20,1 22,4 o,5 o,3 9,6 9,4

1 

43,0

1

38,9 46,9 .st ,3 o,s o;4 
70 » " 75 .. "·6,3· 6,5 62,2 59,7 31,1 33,5 0,4 0,3 9,4 9,8129,3 26,8160,9 63,1. 0,4 0,3 
·75 • " 80.. 6,2 6,4 49,1 47,4 44,4 46,0 0,3 0,2 9,3 9,9 18,1 16,9 72,3 73,0 0,3 0,2 
80 und darüber.. 6,6 6,2 33,7 31,6 59,5, 62,0 0,2 --~~~_9_2__-.6.:~ __ _B_o_,7 81,~_.o,2 _ _<l,:2 
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Die Zahl der Verwitweten hat bei beiden Geschlechtern 
eine Zunahme erfahren, und zwar bei den Männern um 
99 077 oder um 12, 7 v H und bei den Frauen unter den 
Nachwirkungen des Krieges um 499167 oder um 21,7 vH. 
Bei den Frauen sind es daher hauptsächlich die Jahrgänge 
mittleren Alters, in denen sich die V erwitwetenquote 
besonders stark erhöht hat. 

Die Zahl der Geschiedenen spiegelt die gestei-
gerte Ehescheidungshäufigkeit der Nachkriegszeit wider. 
Die Zahl der geschiedenen Männer hat um 54 706 
oder um 119,2 vH, die der geschiedenen Frauen um 
99 790 oder um 120,6 vH zugenommen. Die Zunahme 
tritt in den jüngeren Altersjahren besonders auffallend 
hervor. 

GUTERERZEUOUNG UND-VERBRAUCH 
Die Wollwäscherei, Wollkämmerei und Kammgarnspinnerei im Jahre 1926. 

Ergebnisse der Produktionserhebung. 

Die deutsche Wollindustrie stand im Jahre 1926 zum 
größten Teil noch im Zeichen der allgemeinen Wirtschafts-
depression; obwohl auch sie im Herbst von der Welle der 
aufsteigenden Konjunktur erfaßt wurde, blieb das Pro-
duktionsergebnis doch noch hinter dem des Votjahres1) 

zurück. 
Gegenüber dem Jahre 1925 ist in der Verarbeitung von 

Rohwolle in den Lohnwäschereien, Wollkämmereien und 
Kammgarnspinnereien ein kleiner Rückgang zu verzeichnen. 
Während im Jahre 1925 insgesamt 137,1 Mill. kg Rohwolle 
.gewaschen wurden, beläuft sich die entsprechende Menge 
für das Jahr 1926 nur auf 132,6 Mill. kg Rohwolle, einschl. 
geringer Mengen sonstiger Tierhaare. 

Von der verarbeiteten Rohwolle waren 85,3 Mill. kg 
= 65 vH (im Vorjahr 61 vH) Merinowolle, 46,8 Mill. kg 
= 35 vH (im Vorjahr 39 vH) Kreuzzuchtwolle. Der Anteil 
der Merinowolle fat somit wieder im Steigen begriffen. Die 
verarbeitete Rohwölle stammte zu 89 vH aus dem Ausland. 
Der Auslandsanteil ist bei den Merinowollen auf 90,1 v H 
(88,2 vH) gestiegen, bei den Kreuzzuchtwollen auf 86,9 vH 
(89,6 v H) zurückgegangen. 

Das Waschen der Wolle erfolgte überwiegend in eigenen 
Wäschereien der weiterverarbeitenden Betriebe. Etwa ein 
Sechstel der insgesamt verarbeiteten Rohwolle wurde in 
Lohn gewaschen und in gewaschenem Zustand versandt. 
Die Lohnwäscherei erfolgte zum geringeren Teil in selb-
ständigen Lohnwäschereien, zum größeren Teil in den zu 
Lohnkämmereien gehörenden Wäschereien. Der Versand 
der Wäsc,hereien an nur gewaschener Wolle betrug insge-
samt 10,9 Mill. kg gegen 11,2 Mill. kg im Vorjahr. 

Aus den Abgängen der Wäscherei sind folgende Neben-
produkte gewonnen worden: 

In der 
W oUwäscherei 
u.Kämmerei 

1926 
kg 

Pottasche . . • . . . • • • 2 404 123 
Rohwollfett • . . • . . . 5 945 185 
Wollschlammdttnger 4 094 350 

In der 
Kammgarn-

spinnerei 
1926 

kg 
617 443 

3 108 786 
2 520 000 

Insgesamt 

1926 
kg 

3 021 566 
9 053 971 
6 614 350 

1925 
kg 

2 899 338 
8 391 768 
3 454 840 

Die Gewinnung von Nebenprodukten ist trotz des 
etwas verringerten Verbrauchs an Rohwolle gestiegen, da 
die Betriebe aus Rentabilitätsrücksichten auf die Ge-
winnung der Nebenprodukte heute wieder größeren Wert 
legen. 

Die Zahl der berufsgenossenschaftlich versicherten 
Personen, die in den drei in Betracht kommenden Zweigen 
der Wollindustrie im Jahre 1926 beschäftigt waren, weist 
gegenüber 1925 an den ersten drei Vierteljahrs-Stichtagen 
keine nennenswerte Veränderung auf; erst im Herbst 1926 
stieg die Arbeiterzahl, besonders in den Kammgarnspinne-
reien, beträchtlich an, was mit der einsetzenden Besserung 
der Konjunktur zusammenhängt. Die Zahl der beschäftigten 
Personen betrug: 

1) Vgl. •W. u. St.•, 7. Jg. 1027, Nr. 9, S. 414. 

1. Jan. 1. April 1. Juli 1. Okt. 
in der 

Wollwäscherei •....... : .... 484 533 477 474 
Wollwäscherei und 

Kämmeroi. .•.••.••.••.• 6 980 7 207 6939 7153 
Kammgarnspinnerei •••..•• 47 032 44270 45 305 49 800 --

Insgesamt 1926 54 496 52 010 52 721 57 427 
Insgesamt 1925 54 810 52890 51 800 52499 

Die Wollwäscherei. 
Die Erh11bung erstreckte sich auf 19 Lohnwäschereien. 

In Preußen liegen 7 Betriebe, in Sachsen 10 Betriebe, der Rest 
entfällt auf Bayern und Württemberg. 

Die in den Lohnwäschereien verarbeitete Rohwolle 
betrug insgesamt 6,L,l Mill. kg, einschl. Rückenwäsche und 
Scoureds. Der Anteil der Merinowolle betrug 53,9 vll (i. V. 
53,6 v H), der Rest entfällt auf Kreuzznchtwolle und andere 
Tierhaare. Der größte Teil der hier gewaschenen und für die 
Streichgarnspinnerei bestimmten Rohwolle stammte aus dem 
Inland, nur 7 v H der Merinowolle und 11 v H der Kreuzzuchtwolle 
waren ausländischer Herkunft. 

Die Jahreserzeugung an gewaschener und karbonisierter 
Wolle einschl. geringer Mengen anderer Tierhaare beläuft sich 
auf 3,2 Mill. kg, zuzüglich 1,1 Mill. kg karbonisierte Kämmlinge 
und sonstige Abgänge der Kämmerei und Spinnerei. Für die 
Merinowolle ergibt sich ein Waschverlust von 53,2 vH, für die 
Kreuzzuchtwolle ein solcher von 45,8 vH und für die anderen 
Tierhaare von 48,9 vH. Die Produktion der entsprechenden 
Betriebe betrug im Votjahr 3,5 bzw. 1,3 Mill. kg. Es ergibt sich 
somit ein Produktionsrückgang von insgesamt 12 v H. 

Der Jahresversand an gewaschener Wolle betrug 3,0Mill.kg, 
von denen etwa 12 v H an das Ausland geliefert wurden. 

Verbrauch, Erzeugung und Versand der Lohn-
wäschereien in den Jahren 1925 und 1926. 

--1925 1) 1 1926 Für eigene und fremde Rechnung wurden verarbeitet 
Wolle (einschließlich Rttckenwäsche nnd kg kg 

Scoureds) .,......_~~~ 

Merinowolle . . . . . . . . • . . • • . . . . . . . . . . . . . 3 736 392 3 426 323 
Kreuzzuchtwolle') . . • . . . . . . . . . . . . . . . . . 2 933 616 2 522 875 
andere Tierhaare . • . • . . . . . . . . • . . . . . . • • 309 234 410 384 

Kämmlinge jeder Art und sonstige Abgänge der 
Kämmerei und Spinnerei................ 2 602 308 2 112 668 

Jahreserzeugung für eigene und fremde Rechnung 
gewaschene Wolle 

Merinowolle ......................... . 
Kreuzznchtwolle') ......•••..•........ 
andere Tierhaare •..••................ 

gewaschene nnd karbonisierte Wolle 
Merinow~lle . . . . . • • • • . . . . . . . . . . . . . . . . . · 
Kreuzzuchtwolle') •................... 
andere Tierhaare .•••••....•........•. 

Karbonisierte Kämmlinge und sonstige Ab-
gänge der Kämmerei, Spinnerei usw ..... . 

Karbonisierte Wolle, die gewaschen bezogen 
worden ist •••••••.•...........•.•...... 

Versand der für eigene und fremde Rechnung her-
gestellten Waren 

Merinowolle ••..• {Inland · · · · · · · · · · · · · · · · Ausland .............. . 
Kreuzzuchtwolle') {Inland · · · · · · · · · · · · · · · · Ausland .............. . 
andere Tierhaare . {Inland · · · · · · · · · · '" · · · · Ausland ..•............ 

1685733 
1522313 

133115 

153 031 
44758 

l 267 928 

12 757 

l 607177 
219 841 

l 384630 
215 805 
134320 

l 525 679 
1320060 

78989 
46326 

l 065 071 

1 311 795 
194491 

1 127 720 
151 638 
196450 

1) Berichtigte Zahlen. - ') Einschließlich Mohair-, Alpaka.- und Kamel-
haare. 
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Die Wollwäscherei und Wollkämmerei. 
Die Menge· der in den Wollkämmereien verarbeiteten 

Ro~wolle betrug im Jahre 1926 76,6 Mill. kg. Der Anteil der 
Merinowolle betrug 68,4 vH und hat sich gegen das Vorjahr 
(65,8 vH) um 2,6 vH gesteigert. Der Anteil der Kreuzzuchtwolle 
bezifferte sich auf 31,6 v H (34,2 v H). Die in den Lohnkämmereien 
verarbeitete Wolle war zu etwa 11 vH inländischer Herkunft. 
Etwa 21 vH der Rohwolle sind in nur gewaschenem Zustand 
abges~tzt worden, der Rest dagegen gewaschen und gekämmt. 

.. Die J ah~eserzeugung an Kammzug ergab 27,6 Mill. kg. 
Wahrend die Erzeugung der mit Spinnereien verbundenen 
~~mmer~ien zurückging, is~ die Kammzugerzeugung der Lohn-
kammereien gegen das Vorjahr um etwa 5 vH gestiegen. Von 
der Erzeugung entfielen 63,3 vH (i. V. 53,7 vH) auf Merino-
und 36,7 vH (46,3 vH) auf Kreuzzuchtkammzug. Der durch 
das Waschen und Kämmen eingetretene Gewichtsverlust beläuft 
sich bei der Merinowolle auf 57,5 vH und bei der Kreuzzuchtwolle 
auf 47,7 vH. 

Das Absatzverhältnis war mit 83 vH an das Inland und 
17 v H an das Ausland das gleiche wie 1925. 

Verbrauch, Erzeugung und Versand der Lohn-
kämmereien in den Jahren 1925 und 1926. 

Verarbeitete Wolle (einschließlich Rückenwäsche 
und Scoureds) für eigene und fremde Rechnung 

Merinowolle „ ........................... . 
Kreuzzurhtwolle') .............. „ ....... . 

Für. eig~ne u~d fremd~ Rechnung gewa.schene Wolle, 
die mcht m der eigenen Kämmerei weiterverar-
beitet, sondern versandt worden ist 

Merinowolle {Inland · · · · · · · · · · · · · · · · „ "' Ausland „ „. „ „„ „„ 

Kreuzzuchtwolle') {Inland · · · · · · · · · · · · · · · · Ausland .............. . 
Jahreserzeugung für eigene und fremde Rechnung 

Merinokammzug •......................... 
Kreuzzuchtkammzug2 ) ••••••••••••••••••• , 

Versand des für eigene und fremde Rechnung her-
gestellten Kammzugs 

Merinokammzug ..... {Inland „ „ „ · · „ " Ausland .......... . 
Kreuzzuchtkammzug') {Inland „ · · · · · · "· · Ausland .. „„ ..... 

Jahreserzeugung an Nebenprodukten für eigene 
und fremde Rechnung 

Kämmlinge ...... „ ... „ ... „ .. „.„„ .. . 
sonstige verwertbare Kämmerei· und Krempel· 

abgänge ... „ .. „ ....... „ „. „ „ ..... . 

1925 1) 

kg 

49 233 683 
25 549 646 

2 960 250 
1400000 
2 604 729 

700 000 

14086 408 
12 121 823 

11 331 525 
2 792 550 

12 369 958 
2217190 

2 810 III 

1279079 

1926 
kg 

52 411 731 
24 179 825 

3 972 686 
1323314 
1 781 921 

832 654 

17 473 211 
10 113 416 

14 272 211 
3 281 835 
8 452 855 
1319785 

3 178 702 

1 989440 

1) Berichtigte Zahlen. - ') Einschließlich Mohair-, Alpaka- und Kamel-
haare. 

Verbrauch an Rohwolle bei den Wollkämmerelen, 
Kammgarnspinnerelen u.Wollwäschereien im Jahre 1926 

10 
Wu.St.28 

Woll-
schereien 

20 30 40 50 60 70 80 90 100 110 120 130 Mill.kg 

Die Kammgarnspinnerei. 
Die Erhebung umfaßt 103 Betriebe. In' der Betriebszahl 

sii:id geg~nüber 1.925 fiii;if Zugänge und vier Abgänge enthalten. 
Die Zugange beziehen swh auf Neugründungen oder auf wieder-
e!öffnete Betri~be, die im Vorjahr stillgelegen hatten; die Abgänge 
smd durch Ern- bzw. Umstellung von Betrieben entstanden. 
21 Kammgarnspinnereien besaßen eigene Kämmerei. Die Be-
triebe verteilen sich auf die einzelnen deutschen Länder wie 
folgt: Preußen 26, Sachsen 48, Thüringen 16, Württemberg 6, 
Bayern 3, Braunschweig 2, Oldenburg und Baden je 1 Betrieb. 

Der Verbrauch der Kammgarnspinnereien an Roh-
wolle bezifferte sich auf 49,6 Mill. kg, die zu 98 vH aus dem 
Auslande stammte. Der Anteil der Merinowolle betrug 59 4 vH 
(56,2 _vH), derjenige der Kreuzzuchtwolle 40,6 vH (43,8 vH). 

Die Kammzugerzeugung belief sich auf 22,5 Mill. kg 
und war um 12 vH geringer als im Vorjahr. Die Erzeugung der 
»privaten« (d. h. mit Spinnerei verbundenen) und der selb-
ständigen Kämmereien bntrug zusammen 50,1 Mill.kg (51,7Mill.kg) 
Kammzug, wovon rund 45 vH (49 vH) auf die privaten und 55 vH 
(51 vH) auf die selbständigen Kämmereien entfielen. Die Aus-

beuoo der Kammgarnspinnereien ergab bei der Merinowolle 39 vH 
(38 vH), bei der Kreuzzuchtwolle· 55 vH (57 vH). 

Yon den in den Privatkämmereien erzeugten Kammzügen 
wurden 2,3 Mill. kg ( 4,46 Mill. kg) nicht in der eigenen Spinnerei 
weit<Jrverarbeitet, sondern versandt, und zwar gingen 47 vH 
(30 vH) an das Ausland, während der Rest an andere inländische 
Verbraucher abgegeben wurde. Der Inlandsversand ist somit 
gegeu das Vorjahr erheblich zurückgegangen. 

Verbrauch, Erzeugung und Versand 
der mit Spinnerei verbundenen Wollkämmereien 1926. 
Für dgene und fremde Rechnung wurden verarbeitet 

Merinowolle . „ .......... „ .................. „....... 29 493 492 kg 
Kreuzzuchtwolle') ..... „ „ ............ „ ......... „ „. 20 118 474 • 

Anzahl der Ende des Jahres 1926 vorhandenen Kämm-
maschinen .......... „ ••. „ ...... „ ... „ „ ...... „ . . 1 421 

Jahreserzeugung der Kämmerei für eigene u. fremde Rechnung 
1Ierinokammzug ..... „ ......................... „ „.. 11 503 313 kg 
Kreuzzuchtkammzug') ............ ; ....... „. „ „ „ „. 11 030 547 • 

Insgesamt 22 533 860 kg 
Von c.iesem Kammzug ist nicht in eigener Spinnerei verarbeitet, 

sondern versandt worden 
1\Ierinokammzug „ „ ............................ „. . . . 1 018 217 kg 
Kreuzzuchtkammzug1)„ „ „ „ „ „ „ „ „ „ „ „ „ „ „ „. 1274748 • 

Insgesamt 2 292 965 kg 
Davon an das Ausland 1 073 949 » 

1' Einschließlich Mohair-, Alpaka- und Kamelhaare. 

Die Zahl der in den Kammgarnspinnereien und -zwirnereien 
Ende 1926 vorhandenen Spindeln hat sich gegen das Vorjahr 
nur 1mbedeutend verändert. Die Zwirnspindeln sind gering ver-
mehrt worden. 

Die Menge des versponnenen Kammzugs belief sich auf 
54,8 Mill. kg (i. V. 56,9 Mill. kg). Hiervon lieferten die eigenen 
Kämmereien 37 vH (38 vH), andere inländische Kämmereien 
44 vH (50 vH), das Ausland 19 vH (12 vH). Während der 
Bezug von Kammzügen aus dem Inland stark zurückging, ist 
die Einfuhr stark gestiegen. ~ 

Die Steigerung in der Verwendung der Merinowollen tritt 
hierin besonders in die Erscheinung. Das Prozentverhältnis 
zwischen dem Verbrauch von Kammzug aus Merino- und Kreuz-
zuchtwolle betrug im Erhebungsjahr: 53: 47, im Vorjahr 43 : 57, 

Verarbeitung der Kammgarnspinnereien an Kammzug 
1925 und 1926 

Mill, Kg 

Aus dem Ausland 
stammender K~mmzug 

, ~am!Jlzug au~andera,n 
inländischen Kammere1en 

Kammzug 
eigener Erzeugung 

W.u.St.28 

Kreuzzucht 34 
32 

Merino 30 

28 

26 

24 
2Z 

20 

18 
16 
14 
12 

10 

6 

4 

1925 1926 

Die Jahreserzeugung an eindrähtigen Garnen 
(Rendement) stellte sich auf 50,6 Mill. kg, davon waren 10,8 Mill. kg 
im Zug gefärbt. Der Spinnverlust ist mit 7,6 vH höher als im 
Vorjahr und erklärt sich wohl hauptsächlich aus der Verfeinerung 
der Garne. 

Die durchschnittliche Feinheitsnummer hat sich gegen-
über Hl25 von 31,79 metrisch auf 36,04 metrisch erhöht. Die 
Bevorzugung feinerer Garne hängt mit der veränderten Mode 
zusar~men. 

zum Zwirnen wurden von anderwärts noch folgende 
Garnmengen bezogen: 367 077 kg (i. V. 257 622 kg) Kammgarn, 

2 

j 
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Verbrauch und Erzeugung 
der Kammgarnspinnereien im Jahre 1926. 

Merino- IKreuzzucht· 1 zusammen 
Kammzug, der in der Kammgarnspinne- kammzug kammzug 1) 

rei für eigene und fremde Rechnung ver· kg kg · kg 
arbeitet wurde ---''-~---''-----'--.,._-

Kammzug eigener Erzeugung...... 10 371 307 9 794 548 20 165 855 
Kammzug, der in anderen inlän„ 

dischen Kämmereien hergestellt war 13 867 980 10 444 892 24 312 872 
Kammzug, der im Ausland her· 

gestellt war „ „ „ . „ „ „ _:_:_:_: „ . 4 995 361 5 280 542 10 275 903 

Insgesamt 29 234 648 l 25 519 982 l 54 754 630 

Zahl der Spindeln am Ende des Jahres 
Spinnspindeln • „ .•. „ „ .. „ „ „ „ . „ . „ „ . „ ... „ . „ . „ „ 1 993 328 
Zwirnspindeln „ „ .' .. „. „ „. „ „ „ „. „ „. „. „ „ „ „ „.. 517 937 

Rohweiß 1 Im Zug 
Jahreserzeugung der Kammgarnspinnerei an ein· gefärbt 

drähtigem Kammgarn für eigene und fremde kg kg 
Rechnung l---"---'1---"---

Merinokammgarn •. „ „ „. „. „. „ .. „ „. . . 22 909 214 4 200 997 
Kreuzzuchtkammgarn') .•................... 

1
_1_6 _84_3_2_2_0 _ _,___6_6_2_8_6_5_6 

Jahreserzeugung an Endprodukten 
Kammgarn (eindrähtig) 

roh weiß 

Zusammen 39 752 434 1 10 829 653 

Merino„ „. „ „ „ „. „ ..... „ ............... „ . „ 7 791 523 kg 
Kreuzzucht') . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 3 648 144 • 

gebleicht, gefärbt, bedruckt oder sonst veredelt 
,Merino .... „ .. „ ...•.......... „................. 2 192 309 » 
Kreuzzucht') . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 1 022 043 • 

Zwirn 
roh weiß. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . • 19 677 797 
gebleicht, gefärbt, bedruckt oder sonst veredelt........ 16 936 490 

Insgesamt 51 268 306 kg 
Gesamtwert der Jahreserzeugung an Endprodukten ..•.•• 553 324 322 .1Ut 

1) Einschließlich Mohair·, Alpaka· und Kamelhaare. 

34 037 kg (273 5~9 kg) Baumwollgarn, 58 554 kg (11831.kg) 
Kunstseide und 10 472 kg (44 000 kg) Garn aus anderen Spinn-
stoffen. 13 vH (16 vH) dieser Gesamtmenge stammten aus dem 
Ausland. Der Verbrauch der Zwirnereien an Baumwollgarn ist 
stark gefallen, derjenige von Kunstseide sehr gestiegen. 

Die Jahreserzeugung an Endprodukten erreichte mit 
51,3 Mill. kg Garne und Zwirne nicht ganz die Höhe von 1925 
(53,8 Mill. kg). Die Zwirnerzeugung belief sich auf 36,6 Mill. kg, 
im ungrzwirnten Zustand verblieben 14,7 Mill. kg. Von der 
Gesamtproduktion entfielen 31,1 Mill. kg (61 vH) auf rohweiße 
Garne und Zwirne und 20,2 Mill. kg (39 vH) auf bunte Ge-
spinste. Außer den im Zug gefärbten 10,8 Mill. kg Garnen 
wurden in eigenen Veredelungsanstalten noch 328 152 kg einfache 
Garne und 9 287 338 kg g<'zwirnte Garne im Strang, in Kops 
oder Kreuzspulen gebleieht, gefärbt, bedruckt oder sonst ver-
edelt. 

Absatz der für eigene Rechnung hergestellten Kamm-
garne und -zwirne im Jahre 1926. 

Kammgarne und Zwirne, auch gemischt 
mit anderen Garnen, außer Baumwolla 
und Seide: 
rohweiß „ „. „ .................. . 
gefärbt, gebleicht, bedruckt oder sonst 

veredelt ... „ .•................. 
Kammgarne, gemischt mit Baumwolle 

oder Seide, sowie sonstige Garne und 
Zwirne ..•• „ .••• „ ............ „. 

Zusammen 

An eigene an in- an aus„ Webereien, ln Inländische länd. länd. Wirkerr,ten, Verbraucher Expor- Ab· Strickereien und Händler 
usw. teure nchmer 

kg kg kg kg 

1 632148 21 404ooof104 67613 583 909 

926 820 15 098 5651352 396( 973 024 

165 923 133 134 - 21 266 

2 724891136 635 699145707216578199 

An Abgängen der Kämmerei und Spinnerei wurden 2,5Mill.kg 
Kämmlinge, 1,2 Mill. kg Kämmereiabgänge UJld 3,2 Mill. kg 
Spinnereiabgänge gewonnen. Der Gesamtwert der Jahres-
erzeugung für eigene und fremde Rechnung berechnet sich auf 
576,2 Mill . .Jl.,f(. 

Der Absatz für eigene Rechnung an Garnen und Zwirnen 
belief sich auf 46,4 Mill. kg. Da nur 45,4 Mill. kg im Erhebungs-
jahr erzeugt wurden, müssen etwa 1 Mill. kg aus den Lager-
beständen entnommen sein. Von der abgesetzten Menge gingen 
79 vH (81 vH) an andere inländische Verbraucher und Händler, 
6 vH (7 vH) an eigene Webereien und Wirkereien, 15 vH (12_vH) 
an, inländische Exporteure und ausländische Abnehmer. 

Absatz der Kammgarnsplnnere(en 
lmJahre '1926 

W.u,51,28 

Kammgarnspinnereien in den Jahren 1925 und 1926. 

Verarbeitete Rohwolle: 
Merinowolle .•................................. 
Kreuzzuchtwolle') ..................... „ ........_-_:_:_:_ 

Zusammen 

Jahreserzeugung: 
Merinokammzug .............................. . 
Kreuzzuchtkammzug') ......................... . 

Zusammen 
davon ohne weitere Verarbeitung abgesetzt ...... . 

Zahl der Spindeln am Ende des Jahres: 
Spinnspindeln „ .... „ ... „ .•. „ .•............. 
Zwirnspinde!n .................. „ ............ . 

Kammzug, der in den Kammgarnspinnereien versponnen 
wurde: 

Kammzug eigener Erzeugung ...••.•. , ..•..•..•• 
Kammzug, der in anderen inländisehen Kämmereien 

hergestellt war ... „ ..... „ .... „ ............ . 
Kammzug, der im Ausland hergestellt war ...... . 

Zusammen 
Jahreserzeugung: 

Kammgarn, eindrähtig oder gezwirnt: 
roh„.„ .... „ .....•.... „ ............... . 
gefärbt, bedruckt oder sonst veredelt ....... . 

Zusammen 
Verwertbare Spinnereiabfälle ..... , ................. . 

1) Einschließlich Mohair·, Alpaka· nnd Kamelhaare. 

1925 1 1926 

in 1000 kg 1 in 1000 kg 
31 056 29 494 
24248 20 118 

55 304 49612 

11 692 11 503 
13 821 11 031 

25 5131 22534 
4462 2 293 

in 1000 St.lin 1000 St. 
1 998 1 993 

501 518 

in 1000 kg in lOOOkg 
21 563 20 166 

28348 24313 
6992 10 276 

56903 54755 

31 739 31117 
22038 20 151 

53m j 51 268 
3270 3204 

Die Steinkohlengewinnung wichtiger Länder im Dezember und im Jahre 1927. 
Trotz schwieriger Verhältnisse auf dem europäischen 

Kohlenmarkt im Jahre 1927 hat die Jahresförderung in 
den hauptsächlichen Kohlenländern Europas zugenommen. 
In den V ercinigten Staaten von Amerika wurde die hohe 
vorjährige Förderung nicht wieder erreicht. 

Im Deutschen Reich1) betrug die arbeitstägliche Stein-
kohlenförderung im Dezember 520 000 t oder 10 500 t weniger 
als im November. 

Im Jahre 1927 wurden 153,6 Mill. t gegen 145,3 Mill. t im 
1) Vgl. •W. n. St.•, 8. Jg. 1928, Nr. B, S. 89. 



Die Steinkohlengewinnung wichtiger _Länder. 

Länder 
1 

Monatsdurchschnitt 1 1927 
1913 f 1926 2) 1 1927 2) Sept. 1 Okt. 1 Nov. 1 Dez. 

Deutschland •.... ') 11,73 ') 12,11 1 Saargebiet ....... 1,10 1,14 
Frankreich*) .... 3,72 4,37 
Belgien ...... „. 1,90 2,11 
Holland ........ 0,16 0,73 
Polen ........... ') 3,39 ')')2,98 ') 
Tschechoslowakei 1,19 1,21 
Großbritannien 1). 24,34 ') . 
Ver. St. v. Amerika _43,09 49,73 
Kanada ......... 1,14 0,97 
Südafrika .. „ „. 0,67 1,04 
Britisch-Indien .. 1,31 1,70 
Japan ... „ „ „. 1,78 2,44 

in Mill. t 

12,801 12,71 
1,13 1,11 
4,40 4,22 
2,30 2,28 
0,79 0,83 
3,17 3,26 

1,38 
21,63 21,50 
45,39 44,06 

0,94 
1,01 1,06 
1,78 1,97 

2,49 

13,09 
1,12 
4,38 
2,32 
0,83 
3,41 
1,28 

21,75 
46,63 
0,93 
1,02 
1,58 
2,68 

12,86 
1,14 
4,19 
2,26 
0,81 
3,44 
1,29 

21,70 
43,12 

1,02 
1,70 

13,24 
1,10 
4,42 
2,36 
0,90 
3,45 

21,69 
43,04 

1,02 
2,07 

*) Auch 1913 einschl. der Förderung Elsaß-Lothringens (0,32), ferner ein· 
schließlich Braunkohle, deren monatliche Durrhschnittsproduktion sich 1913 
auf 66 000 t, 1926 auf 88 000 t, 1927 auf 89 000 t belief. - 1) Die monat-
lichen Ani:aben sind auf Grund der amtlichen Wochenergebnisse errechnet. -
1) Vorläufige Ergebnisse; z. T. geschätzt. - ') Jetziges Reichsgebiet ohne 
Saargebiet; altes Reichsgebiet: 15,84. - ') Jetziges Gebiet; davon in Ost· 
oberschlesien: 2,64. - ') Davon Ostoberschleeien 1926: 2,18, 1927: 2,30 -. 
1) EndgUltige Zahl. - ') Monatsdurchschnitt 1926: 10,69, Ergebnis durch Streik 
von Mai bis November beeinträchtigt. 

Steinkohlenförderung wichtiger Länder 
Januar 1926- Dezember192'1 Mlll.t MilLt 
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Vorjahre gewonnen. Die Ausfuhr an Steinkohle iiinschließlich 
Reparationslieferungen blieb mit 26,88 Mill. t um 11,2 Mill. t 
hinter dem Vorjahre zurück. Ebenso sank der Auslandsversand 
an Koks unter Einschluß der Reparationslieferungen um 1,6Mill.t 
auf 8,8 Mill. t. An Steinpreßkohlen wurden 0,75 Mill. t oder 
52 vH weniger als im Jahre 1926 ausgeführt. 

In Großbritannien war die Lage auf dem Kohlenmarkt 
gegenüber November unverändert. Bis zu Weihnachten war die 
wöchentliche Produktion höher als im Vormonat. Für den 
Wochendurchschnitt im Dezember ergab sich jedoch ein Rück-
gang um 137 000 lt. Die Belegschaft verringerte sich um 6600Ar-
beiter auf 969 500 am Jahresende. Ungünstig beeinflußt durch 
Schneestürme und Frost ging die Ausfuhr an Ladekohle im 
Dezember um 241 000 lt auf 3,886 Mill. lt zurück. Auch die 
Abgabe von Bunkerkohle sank um 75 000 lt auf 1,416 Mill. lt. 
Nach amtlicher Angabe wurden von Dezember 1926 bis De-
zember 1927 286 Zechen mit einer Belegschaft von 43 017 Mann 
stillgelegt. 

Wochendurchschnitt 
bzw. Woche in 1 000 lt 

Nov. 1927 (4 Wochen) •. „ „ .. „ „...... 4908,5 
Dez. 1927 (5 Wochen) • • . . . . . . . . . . . . . . . . • 4 771,5 
18. 12.-24. 12 .•••• „.' .... „ ....... „.. 5 063,0 
25. 12.-31. 12. „ ............. „ . . . . . . . . 3 240,0 

1928 
1. 1.- 7. 1............................ 4 420,8 
8. 1.-14. 1. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 5 278,7 

15. 1.-;--21. 1. •.. ' ................. ' . . . . . 5 203,8 

Belegschaft 
(in 1 000) 

979,1 
973,8 
972,2 
969,5 

967,4 
969,5 
970,9 
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Die Jahresförderung betrug 259,5 Mill. t oder 12,4 Mill. t 
mehr als 1925, dem letzten vollen Arbeitsjahr. Zur Ausfuhr 
gelangten 51,1 Mill. lt gegen 50,8 Mill. lt im Jahre 1925 und 
73,4 Mill. lt 1913. 

In Frankreich wurden arbeitstäglich 169 859 t Stein- und 
Braunkohlen gegen 174 576 t im November gefördert. Die Ge-
samtbel'3gschaft ging weiter auf 318 118 zurück. Die Halden-
beständ'3 am Jahresende wurden auf 31/ 2 Mill. t geschätzt. Die 
Koksausbeute der Zechenkokereien fiel arbeitstäglich um 144 t 
auf 11 ~:33 t; insgesamt wurden 348 224 t Koks hergestellt. 

Frankreichs Gesamtproduktion an Stein- und Braunkohle 
im Jahre 1927 war mit 52,8 Mill. t um fast 1/ 2 Mill. t höher als 
im Vorjahre. In den Bezirken Pas de Calais und Nord stieg die 
Steinkohlenförderung von 32,5 Mill. t auf 33,2 Mill. t. Die Ge-
samtgewinnung an Zechenkoks, die 4,07 Mill. t betrug, übertraf 
die des Vorjahres um 300 000 t. 

In Belgien ging die fördertägliche Leistung im Dezember 
in Höh1' von 90 745 t etwas über den Vormonat hinaus. Auf 
den Halden lagerten Ende Dezember 1,85 Mill. t gegen nur 
170000 t zu Anfang des Jahres. Die Kokserzeugung (465160 t) 
war arbeitstäglich (15 005 t) etwas geringer als im Vormonat. 
Die Prüduktion der Brikettfabriken erhöhte sich um 9 000 t 
auf 143 000 t. 

Die Steinkohlenförderung im Jahre 1927 belief sich auf 
27,57 Mill. t gegen 25,32 Mill. t im Vorjahre. An Koks wurden 
5,39 Mill. t gegen 4,96 Mill. t hergestellt. 

In Polen war die Dezemberförderung (3,45 Mill. t) fast die 
gleiche wie im November. Davon entfielen auf das ostoberschle-
sische Revier 2,504 Mill. t bzw. 2,487 Mill. t. Die Tagesleistung 
in Ostoberschlesien erhöhte sich um 4 848 t auf 104 345 t. Die 
Haldenbestände fielen um 94 600 t auf 0,898 Mill. t. Die Koks-
erzeugur,g wurde auf 134 597 t oder arbeitstäglich auf 4 342 t 
gegen 4 135 t im Vormonat gesteigert. 

Im ~:ahre 1927 stieg die Förderung in Polen gegen das Vor-
jahr um 2,4 Mill. t auf 38,1 Mill. t. An Koks wurden 1,4 Mill. t 
oder nahezu 300 000 t mehr als im Jahre 1926 gewonnen. 

In den Vereinigten Staaten von Amerika hielt sich 
die Gesa.mtförderung im Dezember fast auf der Höhe des Vor-
monats. Die Weichkohlenförderung war um 0,5 Mill. t höher 
als im November, die Anthrazitgewinnung dagegen um 0,6 Mill. t 
geringer. 

Wochendurchschnitt inlOOOsht 
bzw. Woche Weichkohle Hartkohle 

Nov. 1927 (4 Woch&n) •. „ .... „ „. :„ .. 
Dez. 19<!1 15 Wochen) „ ................ . 
20. 11.-26. 11. ........................ . 

9 327 1 584 
9 256 1 379 
8 830 1 286 

27. 11.- 3. 12 .•.. „. „ ....... „ .... „ .. 9 053 1 391 
4. 12.-10. 12 .... „ ................... . 9 687 1 388 

11.12.-17.12 ......................... . 9 788 1 381 
18. 12.-24. 12 ......................... . 9 816 1 513 

Die Jahresproduktion an Hart- und Weichkohle betrug 
544,7 Mill. t und blieb um 52,1 Mill. t oder 8,7 vH hinter der des 
Vorjahres zurück. Von der Minderproduktion entfielen 48, 7 Mill. t 
auf Weichkohle und 3,4 Mill. t auf Hartkohle. 

Erzeugung und Verbrauch von elektrischem Strom 
November-Dezember 1927. 

Die Stromerzeugung stieg im Dezember arbeitstäglich 
um 7,2 vH weiter und erreichte damit, wie auch in den Vor-
jahren, den höchsten Jahresstand. Die Stromerzeugung der 
erfaßten 122 Werke betrug im Jahre 1927 12,5 Milliarden kWh 
gegen 10,4 Milliarden kWh im Vorjahr, was einer Mehrerzeugung 
von 20 vH entspricht. Da es sich nach den Ergebnissen der 
Vorjahre um die Hälfte der deutschen Gesamtstromerzeugung 
handelt, kann angenommen werden, daß diese im Jahre 1927 
rund 25 Milliarden k Wh betragen hat. 

Menge der von 122 Werken selbsterzeugten Energie.· 
Stromerzeugung 

Mor at Arbeits- . 1 arbeitstäglich 
1927 tage im gegen den Monats· gegen den 

ganzen 1 durchschnilt 19!5 lgleichen Monat 1926 
Mill. kWh 1000 kWh Meßziffer Meßz!Wer 

1 

. 
Juli .............. 

1 

26 948,4 36 479 108,04 125,70 
August ... , ... „ .. 'Zl 1 022,4 37 866 112,15 119,50 
September ........ 

1 
26 1 079,2 41 506 

1 

122,93 122,61 
Oktober ..•...... · 1 26 1164,2 44 778 132,62 121,86 

ovember ......... 26 1 218,9 46 882 138,86 117,64 
Dezember ......... 26 1 307,2 50 275 148,91 119,24 
N 

2* 
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Der arbeitstägliche gewerbliche Stromverbrauch hat 

im November um 2,7 vH weiter zugenommen. Das Ansteigen 
der Abgabe je kW Anschlußwert war etwas geringer, da sich 
der Anschlußwert ebenfalls erhöht hat. 

Anschlußwert der von 103 Werken unmittelbar be-
lieferten industriellen und gewerblichen Verbraucher 

und Stromabgabe an diese. 

Monat 
1927 

Ar-
beits-
tage 

Juni...... 25 
Juli ...... 26 
August.... 27 
Septem her. 26 
Oktober... 26 
November. 26 

Stromabgabe 

An- arbeitstäglich 
schluß- im 1 für 1 kW Anschlußwert 

wert ganzen \gegen den Monats-1 gegen den 
durchschnitt 1925 gl~ich. Monat 1926 

1000 kW Mill. kWh lOOOkWh kWh Meßzl[er Meßzlff"r 

3 739 379,7 15 189 , 4,06 105,29 126,68 
3 740 400,1 15 387 4,11 106,63 118,41 
3 756 423,1 15 670 14,17 108,13 120,08 
3 777 436,8 16 801 4,45 115,30 122,22 
3813 451,1 17349 4,55 117,95 118,54 
3 863 463,1 17 810 4,61 119,50 113,24 

Zuckererzeugung und -Verbrauch im Deutschen Reich 
im Januar 1928. 

Die Zuckerrübenverarbeitung im Betriebsjahr 1927/28 ist 
beendet. 

Zeitraum 

Januar 1928 ........................ . 
September 1927 bis 31. Januar 1928 .. . 
September 1926 bis 31. Januar 1927 .. . 

Verarbeitete 
Rübenmenge 

dz 
294684 

106 522 617 
106 589140 

Gewonnener 
Zucker in 

Rohzuckerwert 
dz 

172 672 
16 334 256 
16 244 602 

Die Zuckerausbeute stellt sich im Betriebsjahr 1927 /28 in 
den Rübenzuckerfabriken bis einschließlich Januar 1928 auf 
15,43 vH. 

Vom 1. September 1927 bis Ende Januar 1928 sind aus 
946 749 dz Zuckerrüben und 4 387 dz Melasse insgesamt 201 857 
dz Rübensaft gewonnen worden, im gleichen Zeitraum des Vor-
jahres aus 887 650 dz Zuckerrüben und 3 952 dz Melasse 196 036 
dz Rübensaft. 

Im Berichtsmonat wurden ferner gewonnen: 9 254 dz Stärke-
zucker in fester Form, 40 420 dz Stärkezuckersirup, 1 229 dz 
Zuckerfarbe und 1 778 dz Stärkezuckerabläufe; mithin vom 1. Sep-
tember 1927 bis Ende Januar 1928: 45 933 dz Stärkezucker, 
219 811 dz Stärkezuckersirup, 6 766 dz Zuckerfarbe und 5 502 dz 
Stärkezuckerabläufe gegenüber 42 992 dz, 199 990 dz, 7 062 dz 
und 12 959 dz im gleichen Zeitraum des Vorjahres. 

Vom 1. September 1927 bis 31. Januar 1928 ergibt sich 
gegenüber der gleichen Zeit des Vorjahres ein Mehr an versteu-
ertem Verbrauchszucker von 11,3 vH. 

Auf die in den freien Verkehr übergeführten Mengen entfielen 
an Zuckersteuer im Januar 1928 9 610446 .Jl.J{, seit dem 1. Sep-
tember 1927 insgesamt 65 959 921 .Jl.J{. Die Zuckersteuerer-
stattungen beliefen sich im Januar 1928 auf 48 705 .Jl.J{. 

In den freien Verkehr übergeführt und versteuert bzw. steuer-
frei abgelassen wurden: 

In den freien Verkehr übergeführte versteuerte Mengen in dz: 
Januar 1928....................... 2 879 888 557 18 721 39 238 

Davon Auslandszucker. . . . . . . . . . . . 8 941 18 11 
September 1927 bis Januar 1928. ... . . 4942 6121 191 114585 235097 

Davon Auslandszucker............ 131 92 056 52 22 
Januar 1927....................... 1 470 860 728 43 414 41 269 

Davorr Auslandszucker... . . . . . . . . . 7 10 977 20 
September 1926 bis .Januar 1927. . . . . . 4 234 5 500 539 147 507 230 964 

Davon Auslandszucker............ 71 146 312 107 89 
Steuerfrei abgelassene Zuckermengen in dz: 

Januar ~928....................... 10 000 57 758 313 173 

avon für Fr~1halen Hamburg.... 2 736 
D {Bedarf _für de.utsche Schille 149 

September 1927 bis Januar 1928 . . . . . 171 348 637 501 1 170 3 365 
D {Bedarl _für deutsche Schille 357 

avon für Freihafen Hamburg . . . . 1 350 148 677 
Januar 1927....................... 35 158 100 587 1 030 1 475 
September 1926 bis Januar 1927 . . . . . 659 058 779 150 2 112 6 697 

Verarbeitung von Zuckerrüben 
auf Zucker im Betriebsjahr 1927/28. 

Landesfinanzam tsbezir ke 

Zahl der 
Zuckerfabri-
ken, die Rü-
ben verar-

beitet haben 

Verar-
beitete 

Rübenmange 
dz 

Königsberg i. Pr. • • . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 4 1 418 342 
Stettin............... . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 9 5 375 118 
Oberschlesien . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 1 9 3 817 993 
Breslau .-. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 34 18 886 420 
Brandenburg . . • . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 8 4 916 586 
Mecklenburg-Lübeck und Schleswig-Holstein..... 1 9 3 382 183 
Hannover . . . . . . . • . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 59 15 600 560 
Münster und Kassel. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 4 1 031 945 
Düsseldorf. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 3 1 571 936 
Köln. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 7 4 633 968 
Thüringen ................................ ."... 4 1 136 752 
Ma~de burg . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 83 35 407 693 
Dresden und Leipzig • . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 4 1 083 456 
Nürnberg und Würzburg . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 3 2 645 407 
Stuttgart und Karlsruhe.. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 4 2 838 907 
Darmstadt . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 5 2 775 351 -----
________ Be trie bs,,__j a_h_r_1_9_27-..:./_28_',_) ,__2_4_9 __ _,_] _10_6_5_2_2_61_7 

1) Vorläufige Ergebnisse. 

Marktverkehr mit Vieh im Jahre 1927 und im Januar 1928. 
Die Beschickung der Hauptviehmärkte Deutschlands mit 

Lebendvieh hat sich im Jahre 1927 - gleich den letzten 
Vorjahren - sowohl bei Rindern wie auch bei Kälbern und 
Schafen in ziemlich regelmäßigem Verlauf vollzogen, wäh-
rend bei den Schweinen unter starken zeitlichen Schwan-
kungen eine weitere beträchtliche Aufwärtsbewegung ein-
getreten ist. Nach den monatlichen Nachweisen der 37 
wichtigRten Schlachtviehmärkte Deutschlands belief sich 
der Marktverkehr mit Vieh auf diesen Hauptmärkten im 
Jahre 1927 auf die nebenstehend angeführten Gesamtzalilen. 

Verglichen mit dem Jahre 1926 zeigt sich im Auftrieb 

Tiergattungen 
1 

Geschlachtete Tiere 

1925 . 1927 1)1 l!l.~~!l.~ ------

Lebende Tiere 
1927 1 ) 1926 

1000 Stück 
Rinder . . . . . . . . . 1 302 1 1 314 11 3641 155 168 
Kälber . . . . . . . . . 1 341 1 394 1 423 244 215 

~~~:1~i~·e,:_:_~~6 ~ll___t_Qg~ JJ~L _2_:~..;._g___,___fä_~ 
1) Ab 1. Juli einschl. Oldenburg. 

172 
186 
315 
108 

Marktverkehr an lebenden und geschlachteten Tieren im Jahre 1927 
(aus dem In- und Auslande) 

von lebenden Tieren sonach im ganzen nur 
eine größere Abnahme bei den Schafen, und 
zwar um rund 13 v H, die mit dem allgemeinen 
Rückgang der Schafhaltung im Zusammen-
hang steht. Bei Rindern und Kälbern ist die 
Abschwächung verhältnismäßig nur gering 
(1~1 bzw. 3,8 v H), sie wird durch die be-
deutende Erhöhung des Schweineauftriebes 
(um nahezu 37vH) mehr als ausgeglichen. 
An geschlachteten Tieren sind während des Be-
richtsjahres die Zufuhren nur bei Kälbern _w_.u._s1._2s __ R_fn_d_er _____ K_ä_lb_e_r ____ s_c_hw_e_in_e _____ s_ch_a_fe __ __, 
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Auftrieb von Lebendvieh aus dem ln-u.Auslande 1925-1927 
auf den wichtigsten 'Märkten Deutschlands 

Tausend Stuck Tausend Stück 
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Erhöhung der Einfuhr von geschlachteten Kälbern aus dem 
Auslande (rund 42 vH), während die Inlandszufuhren an 
diesen weiterhin um 6 vH abnahmen. Bei allen anderen 
Tierarten hat sich die Marktbeschickung von Tieren in ge-
schlachtetem Zustande gegenüber 1926 allgemein verringert, 
insbesondere auch an geschlachteten Schweinen, bei denen 
sich im ganzen ein Rückgang um 29 v H ergibt, der zum 
weitaus größten Teil auf einer Verringerung der Auslands-
zufuhren beruhte. 

Gegenüber der Vorkriegszeit (1913) ist der Viehauftrieb 
im Jahre 1927 an Rindern um rund 3 vH und an Schafen um 
rund 15 vH zurückgeblieben, während sich das Angebot an 
Kälbern weiterhin, und zwar auf nahezu 10 v H, erhöht hat. 
Erstmals in der Nachkriegszeit ist im Berichtsjahre der 
Vorkriegsumfang im Auftrieb von Schweinen erreicht und 

im Jahresdurchschnitt sogar um nahezu 2 vH überschritten 
worden. Erheblich größer als in der Vorkriegszeit waren 
im Berichtsjahr noch immer die Zufuhren an geschlachteten 
Tieren, insbesondere an Rindern und Schafen, bei denen die 
Markt.beschickung von Tieren in geschlachtetem Zustande 
noch um ein Mehrfaches den Vorkriegsumfang übertrifft, 
im Gegensatz zum Lebendauftrieb, der schon seit einiger 
Zeit bei diesen Tieren kleiner geworden ist. 

In den einzelnen Monaten des Berichtsjahres zeigte die Be-
wegung des Viehauftriebes bedeutendere Abweichungen gegen-
über dem Verlauf in den letzten Vorjahren hauptsächlich bei den 
Schweinen. Bei diesen hat sich entgegen der regelmäßigen Be-
wegung die zu Mitte 1926 eingetretene Zunahme des Auftriebes 
noch übn das neue Jahr hinaus bis Ende des ersten Viertel-
jahres 1927 fortgesetzt, wo ein erster Höhepunkt mit 499 000 
Stück erreicht wurde. Nach einer geringen Abnahme im April 
ist der Schweineauftrieb weiterhin gestiegen und hat sich unter 
starken Schwankungen bis November auf 593 000 Stück erhöht, 
im Dezember hat er wieder etwas abgenommen. 

Im Januar 1928 hat sich die geringe Abschwächung des 
Schweineauftriebes während des Vormonats wieder in eine 
Zunahmtt umgestellt, Das gleiche ergibt sich auch im Lebend-
auftrieb von Rindern und Schafen, während bei den Kälbern 
eine leichte Abnahme gegenüber Dezember 1927 zu verzeichnen 
ist, An geschlachteten Tieren haben sich die Zufuhren im Januar 
1928 durchweg etwas verringert, insbesondere beim Inlandsvieh, 

Marktbeschickung mit lebenden Tieren (Stück). 

1 

Rinder 1 Kälber 1 Schweine 1 Schafe 
ins- 1 daYoo ins- 1 daron ins~ 1 dnon ins- 1 daYoo 

gesamt aus dem gesamt ans dem gesamt aus dem gesamt aus dem 
Ausland Ausland !u~land !11sland 

Zeitraum 

') ... 
') „. 
1 ... 

Jan.1928 
Dez. rn27 
Jan.1927 
Jlon<tlsllurrb,,c 
Okt.IDez. 
Juli/Sept. 
Okt,/ Dez. 

hmtl 
i9!7 ') 
1927') 
m•'l 

108 425 
95 809 

105 291 

117424 
117 140 
115 953 

13017 106 210 379 
11898 107 203 305 
14624 91745 1477 

12197 102 680 347 
13124 106 626 1 731 
13349 %541 1 311 

602 843 6 561 64625 5 
576 045 eos1 53 871 112 
407 255 9727 70 968 507 

582 772 9573 68452 138 
487 702 3 272 90 507 218 
397 771 10096 80 445 555 

1 ) Einschließlich Oldenburg = 37 Marktorte. - ') 36 Marktorte, d. i. ohne 
Oldenburg. 

Auf Auslandszufuhren trafen im Januar 1928 von den Ge-
samtzufuhren an lebenden und geschlachteten Tieren, die auf 
die 37 Hauptschlachtviehmärkte gebracht wurden, rund 17 vH 
der Rin<ler, 5,7 vH der Kälber und 5 vH der Schafe. Die Schweine 
waren bei den Auslandszufuhren im ganzen im Berichtsmonat 
nur mit rund 1 vH beteiligt. 

Marktverkehr im Januar 1928. 
lebend (Stück) 1 geschlachtet (Stück) 

Tiergattungen . davon dem Sthlaehtbof im 

1 

davon 
im aus dem des jew. Markt· 

ganzen 1 Ausland 1 °'"' 1mt~hrt aus dem ganzen Au•land 

Rinder , •• „ „ , 1 108425 

1 

13 017 

1 

71 661 

1 

13 030 

1 

8 129 
Kälber. „ „ „, 106 210 379 94472 19 948 6 769 
Schweine ..... 602 843 6 561 452 431 13 129 465 
Schafe „ „ „ .. 64625 5 59108 7 567 3 587 

Der Seeschiffbau im Jahre 1927. 
Der Bau von Seeschiffen auf deutschen Werften 

hat sich im Jahre 1927 gegenüber dem Vorjahrl) der Zahl 
der Schiffe nach um 50,0 v H, dem Raumgehalt nach um 
24,4 vH erhöht. Er reicht in seinem Gesamtumfang, zum 
mindesten der Tonnage nach, auch über den Umfang der 
vorhergegangenen Jahre 1923 bis 1925 hinaus. Dagegen 
bleiben die Bauzahlen von 1927 in starkem Maße hinter 
denen der Hauptjahre des Wiederaufbaus der deutschen 
Handelsflotte, das sind die Jahre 1920 bis 1922, und auch 
hinter den letzten Vorkriegsjahren zurück. Die deutsche 
Schiffbauindustrie ist trotz der Belebung der Bautätigkeit, 
die am stärksten im zweiten und dritten Vierteljahr in 
Erscheinung trat, auch im Berichtsjahr nicht entfernt zur 
vollen Ausnutzung ihrer Leistungsfähigkeit gekommen. 

1) Vgl. »W. u. St«, 7. Jg. 1927, Nr. 5, S. 226. 

Die Erhöhung gegenüber dem Vorjahr ist der Tonnage der 
im Bau befindlichen Schiffe nach bei den im ganzen über-
wiegenden Schiffsbauten für deutsche Rechnung verhältnis-
mäßig stärker als bei den für fremde Rechnung. Demgemäß 
hat sich auch der Anteil der für deutsche Rechnung im 
Bau befindlichen Tonnage an der auf deutschen Werften 
insgesamt im Bau befindlichen Tonnage gegenüber dem 
Vorjahr erhöht, und zwar von 73,4 auf 77,7 vH; bei den 
Motorschiffen allein erreicht ihr Anteil nur 64,3, im Vorjahr 
nur 47,2 vH. Im Gegensatz zu den Bauten für deutsche 
Rechnung herrschten ,bei den Bauten für fremde Rechnung 
trotz der Verminderung gegenüber dem Vorjahr die Motor-
schiffe vor. Der Schiffszahl nach beträgt der Anteil der 
Bauter. für deutsche Rechnung nur 73,7 vH gegen 80,3 vH 
im Vorjahr. 
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Der Bau von Seeschiffen (Kauffahrteischiffen) auf 
deutschen Werften und auf ausländischen Werften für 

deutsche Rechnung*). 
(Nach Angaben des Germanischen Lloyd.) 

a) Anzahl und Brutto-Raumgehalt der im Bau befindlichen**), 
b) der davon fertiggestellten Schiffe. 

Auf deutschen Werften Aur aus!. Werften 

Jahr 

1 

davon !11.r deutsche 
iiberhaupt fördrntscbcRrchnungl ffir rrtmde RPchnung Rechnung 

An-1 1000 An- 1 1000 An-1 1000 An-1 1000 
zahl B.-R.-T. zahl· B.-R.-T. zahl B.-R.·T. zahl B.-R.-T. 

überhaupt 

1926 ....... '. {i; 1521 
632,0 

l 1~~1 463,61 301 168,41 1-
77 259,3 146,9 21 112,4 

l ss.2 11)27 .•.•. „„ {~ 228 786,l 168 611,l 60 175,0 29 
120 261,l 98 217,8 22 43,3 14 5,6 

· 1927 vH von { a 150,01 124,4 1137,71 131,8 1200,01 103,9 
1 I= 1926 ...... · b 155,8 100,7 175,0 148,3 104,8 38,5 

Davon: 
Dampfschiffe 

1926 ........ {i; 901 366,61 811 335,1 1 2~1 
31,5 

1-43 109,5 37 97,1 12,4 
1927 ........ {i; 126 437,7 98 385,2 52,5 3 0,5 

72 191,0 59 166,0 13 25,0 3 0,5 
1927 vH von {a 140,01 119,4 1121,01 115,0 1311,11 166,7 I= 1926...... b 167,4 174,4 159,5 171,0 216,7 201,6 

Motorschiffe 

1926 ........ {~ 491 258,71 291 122,21 201 136,51 1~.1 27 145,7 13 46,l 14 99,6 
1927 ........ {i; 90 343,5 58 221,0 32 122,4 11 

38 66,l 29 47,8 9 18,3 1 4,1 . 
1927 vH von {a 

1926...... b 
183,71 
140,7 

132,8 1200,01 
45,4 223,1 

180,9 1160,01 
103,7 64,-1 

89,7 1 
18,4 I= 

*) Vgl. oW. u. St.•, 7. Jg. 1927, Nr. 5, S. 226. - **)Einschl. der erteilten 
Bauaufträge. 

Die Durchschnittsgröße der im Bau befindlichen 
Schiffe hat sich gegeniiber dem Vorjahr sowohl bei den für 
deutsche als auch bei den für fremde Rechnung erfolgenden 
Bauten vermindert. Dieser Rückgang tritt aber bei den 
Bauten für fremde Rechnung, und zwar sowohl bei den 
Dampf- als auch bei den Motorschiffen, erheblich stärker 
als bei den Bauten für deutsche Rechnung in Erscheinung. 
Die Durchschnittsgrößen der im Bau befindlichen Schiffe 
stellen sich in Br.-R.-T. in den Jahren 1926 und 1927 wie 
folgt dar: 

Schiffe überhaupt 
ins- für für 
ges. deutsche fremde 

Rechnung 
1926 4 158 3 800 5 613 
1927 3 448 3 637 2 916 

Dampfschiffe 
ins- für für 
ges. deutsche fremde 

Rechnung 
4 073 4 137 3 503 
3 474 3 930 1 876 

Motorschiffe 
ins· für für 
ges. deutsche fremde 

Rechnung 
5280 4213 6826 
3816 3811 3826 

Der im ganzen sehr geringe Segelschiffbau auf deutschen 
Werften hat sich im Berichtsjahr gegenüber dem Vorjahr 
noch weiterhin vermindert. Es waren nur 12 (13) Segel-
schiffe mit 4 947 (6 673) Br.-R.-T. im Bau. Auf den Dampf-
schiffbau entfallen der Tonnage nach im Berichtsjahr 
55,7 (im Vorjahr 58,0) vH, auf den Motorschiffbau 43,7 
(40,9) vH. 

Der Bau von Schiffen für deutsche Rechnung 
auf fremden Werften, der schon in der Vorkriegszeit 
eine verhältnismäßig geringe Rolle spielte, tritt in der 
Nachkriegszeit noch weiter zurück. In den beiden Vor-
jahren waren derartige Bauten überhaupt nicht zu ver-
zeichnen, im Berichtsjahr treten sie aber wieder stärker 
als in den früheren Jahren in Erscheinung. Sie entfallen 
in der Hauptsache auf Motorschiffe und kleine Segelschiffe. 

Im Verhältnis zum Tonnage bestand der deutschen 
Kauffahrteiflotte zu Beginn des Jahres erreicht die für 
deutsche Rechnung auf deutschen und fremden Werften 
im Bau befindliche Tonnage im Berichtsjahr 19,5 vH; 
.im Vorjahr waren es nur 14,4 vH, 1913 dagegen 27,3 vH. 

Der Umfang der im Berichtsjahr auf deutschen Werften 
fertiggestellten Tonnage hat sich gegenüber dem 
Vorjahr bei den Dampfschiffen erhöht. Bei den Motor-
schiffen ist er um mehr als die Hälfte zurückgegangen. 

Neubauten der Kauffahrtefschiffe auf deutschen Werften 
(n den Jahren ~913 u. 1920-1921 Mßl.Br.-R.-T. t& 
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Insgesamt hat sich der Umfang der fertiggestellten Tonnage 
kaum verändert. Im Verhältnis zum Tonnagebestand zu 

Schiffsbaubestand auf den Werften der Welt. 
(Nach Angaben von Lloyd's Register of Shipping, Nur Schiffe von 100 Register· 

tons brutto unrl darüber.) 
a = insgesamt, b = Dampfschiffe, c = Motorschiffe. 

Schiffsbaubestand am 
30. Juni 131. Dezember 30. Juni 1 31. Dezember 

Gebiete 1926 1927 

An-1 zahl 
Reg.- IAn-1 Reg.-
Tons zahl Tons 

brutto brutto 
An· 1 zahl 

Reg.- IAn· 1 Reg.-
Tous zahl Tons 

brutto brutto 

Deutsches Reich { ~ 41 148851 52 211 062 91 407620 86 472 295 
24 872% 33 116 868 55 224565 42 227 486 
15 57925 18 92934 33 181 295 42 244309 

Großbritannien { a 200 841 338 168 760084 316 1390388 338 1579713 
u. Nordirland. b 142 545 671 lt6 494491 203 758 162 232 922 634 

e 50 293 544 46 263900 98 627700 94 652 894 
Britische { a 22 26190 5 4694 15 23 615 22 21937 

Besitzungen. . ~ 8 21 003 3 3394 12 22 825 14 19187 
5 1 040 - - 2 690 4 1470 

Vereinigte { a 41 117 268 .34 )06 835 25 107046 22 88870 
Staaten von b 16 86590 13 76750 11 75241 9 67200 
Amerika..... c 12 16250 16 25 200 11 30320 7 14870 

Außerdem auf { a 2 16000 6 44800 6 39800 3 8500 
den großen b 2 16000 6 44800 6 39800 2 4700 
Seen . . . . . . . . c - - - - - - 1 3800 

Belgien ........ { ~ 8 5600 10 6 730 1 11 000 5 16334 
2 2 210 1 2010 1 11 000 5 16334 - - 1 200 - - - -

Dänemark ..... { ~ lt 42673 13 41142 14 78280 19 97710 
2 1 750 4 5 855 2 2140 2 1450 
9 40923 9 35 287 12 76140 17 96260 

Frankreich ..... { ~ 34 153 955 22 143068 32 136474 23 115029 
20 98 905 13 87088 12 40734 11 30479 
14 55 050 9 55 980 20 95 740 12 84550 

Italien ......... { ~ 39 287 346 33 239 776 36 226 774 44 183216 
11 70643 6 45167 10 47034 12 70 120 
26 215183 24 193 389 26 179 740 28 112160 

Japan ... , ..... {~ 12 38270 15 43060 8 21 950 13 68870 
4 11160 7 17 500 4 8570 8 23 970 
8 27 110 8 25560 4 13380 5 44900 

Niederlande .... { ~ 38 148243 39 145005 41 171 825 37 174887 
22 40920 20 41 530 18 57930 13 45280 
16 107 325 17 102 875 21 lt3 295 24 129 607 

Norwegen ...... { ~ 15 4566 11 4459 11 5 147 7 7180 
14 3 966 9 3459 10 4747 6 3580 - - - - - - 1 3600 

Schweden ...... { ~ 14 40 857 15 39127 12 54220 17 100 700 
5 4907 6 6177 3 3400 3 2400 
9 35 950 9 32950 9 50 820 14 98300 

Spanien ..... ··H 9 47748 9 46848 7 37454 13 48722 
6 34748 6 34848 6 36654 8 37482 
3 13000 3 12000 1 800 5 lt 240 

Sonstige Länder { ~ 26 51 780 44 96337 56 128 952 44 134 758 
14 25 880 14 25 287 17 34007 9 22 230 
5 21 800 22 65"400 31 89675 34 111 928 

Insgesamt ..... { ~ 51211970687147611933027 67112840545169313118721 
292 1 051 649 257 1 005 224 370 1366 809 376 1 494 532 
172 885 100 182 905 675 268 1 459 595 288 1 609 888 
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Beginn des Jahres erreicht die für deutsche Rechnung 
fertiggestellte Tonnage im Berichtsjahr 6,5 vH, gegen 
4,6 vH im Vorjahr und 9,4 vH 1913. 

Die nach Lloyd's Register of Shipping aufgestellte Übersicht 
zeigt den Schiffsbaubestand der Welt sowie der wichtigsten 
einzelnen Länder in seiner Entwicklung während der letzten 
beiden Jahre. Die Abweichungen der hier für Deutschland von 
den vorher auf Grund der Angaben des Germanischen Lloyd 
aufgeführten Zahlen erklären sich aus der Verschiedenheit der 
Erfassung. Durch Lloyd's Register werden nur die Bauten von 
Schiffen von 100 Br.-R.-T. und darüber und nur schon in Angriff 
genommene Bauten erfaßt. Der Germanische Lloyd berück-
sichtigt dagegen auch die Bauten kleinerer Schiffe und schon 
erteilte, wenn auch noch nicht in Angriff genommene Bau-
aufträge. 

Der Weltschiffbau, der insgesamt im Vorjahr eine Abnahme 
zeigte, hat sich im Berichtsjahr erheblich und auch über den 
Umfang von 1925 hinaus ent~ickelt. Der Baubestand der Welt 
erreicht am Ende des Jahres, der Tonnage nach, einen um 61,3vlf 
erhöhten Umfang gegenüber dem Ende des Vorjahres. Er ist 
im Verlauf des Berichtsjahres dauernd gestiegen. 

Die Durchschnittsgröße der im Bau befindlichen Schiffe 
des Weltschiffsbaus hat sich von 4 061 Br.-R.-T. Ende 1926 auf 
4 500 Br.-R.-T. Ende 1927 erhöht. Die Motorschiffe ragen mit 
einer Durchschnittsgröße von 4 976 Br.-R.-T. Ende 1926 und 
5 590 Br.-R.-T. Ende 1927 erheblich über diesen Gesamtdurch-
schnitt hinaus. 

Am gesamten Weltbaubestand erreichte im Gegensatz zum 
Vorjahr die Motorschiffstonnage am Ende des Berichtsjahres 
mit 51,6 vH (Ende des Vorjahres 46,9 vH) einen etwas höheren 
Anteil als die Dampfschiffstonnage (47,9 und 52,0 vH). Die Zahl 
der Motorschiffe bleibt dabei hinter der der Dampfschiffe zurück. 
In Schweden und Dänemark entfällt der Baubestand fast nur 
auf Motorschiffe; ein starkes Übergewicht der im Bau befindlichen 
Motorschiffstonnage über die im Bau befindliche Dampfschiffs-
tonnage tritt im übrigen besonders in Italien, Frankreich und 
den Niederlanden in Erscheinung. 

Rund die Hälfte des gesamten Weltbaubestandes am Ende 
des Jahres 1927 entfällt auf die britischen Werften; diese weisen 
auch gegenüber dem Vorjahr, in dem ihre Tätigkeit unter den 
Rückwirkungen des englischen Bergarbeiterstreiks zu leiden 
hatte, einen besonders starken Aufstieg auf. Verhältnismäßig 
stärker ist allerdings die Zunahme in Deutschland, das nunmehr 
dem Umfang seines Baubestandes nach unter den Schiffbau-
ländern wieder an zweiter Stelle steht, nachdem es im Vorja):rr 
durch Italien etwas übertroffen wurde, sowie in Schweden 
und Dänemark. Die schon im Verlauf des Vorjahres einge-
tretene rückläufige Bewegung im Umfange des Baubestandes 
in Frankreich und vor allem in Italien hat sich im Berichtsjahr 
fortgesetzt. 

fa verhältnismäßig geringerem Ausmaße als der Baubestand 
sind die Stapelläufe auf den Werften aller Länder im Berichts-
jahr gegenüber dem Vorjahr gestiegen. Im Gegensatz zu der 
Enhicklung im Baubestand ist hier der Anteil der Motor-
schiffstonnage auch im Berichtsjahr kleiner als der Anteil der 
Dampfschiffstonnage und gegenüber dem Vorjahr sogar zurück-
gegangen (37,8 gegen 42,0 vH im Vorjahr). 

Von der gesamten vom Stapel gelassenen Dampfertonnage 
entfallen rund 470 000 Br.-R.-T. oder rund 1/ 3 auf Schiffe, die für 
Ölfeuerung eingerichtet sind. Von Öltankschiffen mit einem 
Raumgehalt von mehr als 1000 Br.-R.-T. wurden 99 Schiffe mit 
rund 542 000 Br.-R.-T. von Stapel gelassen, davon q2 Schiffe 
mit nmd 306 000 Br.-R.-T. in Großbritannien. 

Die Durchschnittsgröße der vom Stapel gelaufenen Schiffe 
beträgt insgesamt 2 850 Br.-R.-T. gegen 2 792 Br.-R.-T. im Vor-
jahr, bei den Dampfschiffen allein 2 866 (im Vorjahr 2 901!) und 
bei den Motorschiffen 3 400 (3 418) Br.-R.-T. 

Auch in bezug auf den Umfang der Stapelläufe steht Groß-
britannien bei weitem an der Spitze aller Länder. Die vom Stapel 
gelassene Tonnage erreichte in Großbritannien im Berichtsjahr 
fast das Doppelte ihres vorjährigen "Umfanges. Eine verhältnis-
mäßig besonders starke Zunahme zeigte im übrigen noch Deutsch-
land, einen erheblichen Rückgang erfuhren Frankreich~ Italien 
und Norwegen. Die Motorschiffstonnage erreichte bei den Nieder-
landr:n, Dänemark und Schwrden ein sehr sta1kes, bei Japan 
ein unbedeutendes Übergewicht über die Dampfschiffstonnage. 

Weltschiffbau im Jahre 1927. 
(Stapelläufe von Schiffen der Handelsmarinen von 100 Reg.-Tons brutto und 

darüber - nach Angaben von Lloyd's Register of Shipping.) 
--- -· ------ ·---Segel";;;-;----Dampfschiffe Motorschiffe 1 Zusammen 

G 
0 

b i 
0 

t e Seeleichter•) 

zahl bnitto zahl brutto zahl bnitto zahl brutto 
An-1 Rr-g .. Tons An-1 Reg.·Tons An-1 Jteg.-Tons IAn-1 Reg.-Tons 

Deutse-h-es-R-ei-ch--+-1 -1-+J-1-25;---;~ - . ;;2 48~--3;1 ~5 88; -;;~,---;;-~; 
Großbritannien und 

Nordirland....... 15 4 622 276 865 472 80 355 77\ 371 1225873 
Britioche Besitzungen 2 925 20 27 837 7 1 48C 29 " 30 250 
V. Sta.aten v.Amerika 33 27 433 9 57 555 16 39 282 58 124 270 
Außerdem Schiffe auf 

den großen Seen. . 8 54 948 8 54 948 
Dänenark . . . . . . . . . 6 8 348 14 63 69C 20 72 038 
Frankreich . . . . . . . . 1 l 500 16 25 759 5 17 076 22 44 335 
Italien . . . . . . . . . . . . 4 3 010 8 48 368

1 

13 49 698 25 101 076 
Japan„........... 12 24066 7 18293 19 42359 
Niederlande . . . . . . . . 2 600 17 32 996 49 86 194 68 119 790 
Norwngen..... . . . . . 12 5 363 - 12 5 363 
SchwEden.......... - 1 5 5 1511 13 62210 18 67361 
Sonstige Länder . . . 10 6 810 20 47 482 17 54 102 47 108 394 

Dage110ni, Jahre1926 75 44843 319 926128 206 704006 600 1674977 
Zusammen ~146 15714801137582812541863 69411 80212 285 679 

' ' ' 1925 113 51 079 544 1298696 198 843 629 855 2193404 
___ »_ __ _» _ __»___!!}_2_4 86 47010 689 1698943 1491501 79 924 2247751 

1 ) Ausschließlich der Schiffe mit Hilfsantrieb, die nach Art ihres Antriebes 
bei fü,n Dampf- oder Motorschiffen aufgeführt sind. 

HANDEL UND VERKEHR 
Der deutsche Außenhandel im Januar 1928. 

Der deutsche Außenhandel zeigt im Januar 1928 im 
reinen Warenverkehr einen Einfuhrüberschuß von 508 Mill. 
.71.Jt gegen 304 Mill . .71.Jt im Vormonat. 

Warengruppen 

1 

Einfuhr 1 Ausfuhr*) 
Jannar !Dezember Januar !Dezember 
1928 1927 1928 1927 

' in 1000 .7Uf, 
I. Lebende Tiere , ............... 144141 13 300 

811 1 
l 315 

II. Lebensmittel und Getränke .... 452 340 369 136 37278 44916 
III. Rohstoffe u. halb[ertige Waren 672 648 661 600 191 907 197129 
IV. Fertige Waren , ....... :.:.:..:..:.:.: 230 627 213 010 632121 709 667 

·Reiner Warenv~rkehr l 370 02911 257 046 8621171 953 027 
V. Gold nnd Silber') ..... :..:..:..:.:.:. 5 750 8 839 2 243 1 710 

Zusammen 1 375 779 l 1 265 885 8643601 954737 
*) Ohne Reparationssachlieferungen. - 1) Nicht brnrbeitet, Gold- nnd 

Silbermünzen. - 2) Ohne Pferde. - ') Ohne Wasserfahrzeuge. - 4) Reiner 
Warenverkehr. 

Die Einfuhr im reinen Warenverkehr ist im Januar 
1928 gegenüber dem Vormonat um 113 Mill . .71.Jt gestiegen. 

Die Zunahme erklärt sich zum beträchtlichen Teil aus den 
Terminabrechnungen im Niederlageverkehr. So erscheint 
aucb die Einfuhr an Lebensmitteln, die in besonders um-

Warengruppen 

1 

Einfuhr 1 Ausfuhr*) 
Januar., Dez. Januar 1 Dez. 

1928 1927 1928 1927 

Mengen in 1000 dz 
I. Lebende Tiere') „ .............. 

1481 
135 

l 1 
3 

II. Lebensmittel und Getränke ...... 10 198 9 641 l 637 l 960 
III. Hohstoffe und halbfertige Waren .. 43315 44866 28193 27137 
IV. Fertige Waren') •....... _ .. _._ .. _._ .. _ 2131 1 842 5 848 6007 

Waren aller Art')')') 55 79~ 1 56484 35 676 I 35 107 
V. Gold und Silber') .............. 0 0 

Zusammen 55 792 56484 '"" 35107 
Außerdem: 

Pferd•• ....................... Stück 
1 

2 611 929 893 623 
W ass••rfahrzeuge .............. ' 24 24 45 97 

. *) Ohne Reparationssachlieferungen. -- .1 ) Nicht bearbeitet, Gold- und 
Silbermünzen. - ') Ohne Pferde. - 3) Ohne Wasserfahrzeuge, - ') Reiner 
Ware::iverkehr. 
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Vorläufige Ergebnisse des deutsehen Außenhandels (Spezialhandel) im Januar 1928. 
Einfuhr Ausfuhr Einfuhr Ausfuhr 

Warengattungen 
Januar lllonatsdurchschn. Januar IMonatsdnrchschn. Januar 1 Monatsdurchschnitt Januar 1 Monatsd11rrhsch11ilt 

1928 1927 1928 1927 1928 1927 1928 1927 
Werte in 1 000 .71.Jt Mengen in dz 

I. Lebende Tiere ••• „ „ „ ... „ ... „ .•.... „ „ „ . 14 414 14 767 *) 1 222 *) 2428 ') 147 822 \ 1) 140 004 ') 1863 ') 6 781 
Pferde .„.„„.„ .. „.„.„„ •• „ •. „ •• „„„ 1 877 1 827 *) 452 *) 747 ') 2 611 " 2 910 ') 1 012 ') 858 Rindvieh ··································· 9 967 9 413 *) 121 *) 462 ') 27 955 •) 28 207· ') 161° ') 562 Schweine„„.„ .. „„.„ ...• „„„ ..... „ .. „ 1 001 1 013 65 *) 165 ') 8 886 ') 8074 ') 3 III ') 5 917 Sonstige lebende Tiere„ ... „ „ „ ....... „ ... „ 1 569 2 514 *) 584 *) 1 054 7 370 12 066 608 3 543 

11. Lebensmlltel und Getränke „ „ . „ „ „ .. „ „ „ • 452 340 362 515 *) 38 598 *) 36 7$5 10 197 824 10 116 871 1673697 1656931 
Weizen •• : ••••••..•....•.••.............•.•..• 57030 56 200 *) 1 977 1 701 2 218 607 2 176 789 84698 67708 Ro!(gen „„„„.„ .• „„ .... „„.„ ... „„„. 6 763 13 536 4172 *) 2 363 324 602 656 610 189 414 103 839 Gerste ••••.. „.„ ... „. „ ....• „ .... „ .. „ •.. 34258 32633 25 *) III 1676698 1666893 799 3 804 Hafer •......... „ •. „ .... „.„„ ..•..... „ ... 1660 4001 5036 *) 1 774 89 387 238 091 261 831 88047 Mais, Dari .......• „„ ... „„.„„„ .. „„„„ 30 533 25 387 - 2 1 850 696 1 754059 - 109 
Reis „ •• „„.„„„„.„„„.„„„ .. „„ .. „ 19 825 9 219 2113 3660 532 018 286 309 65 231 110 982 Malz.„„.„„„„ •••. „„„ ... „„ .... „.„. 1 151 1 788 549 523 25 325 50 117 12 343 12014 Mehl. Graupen u. and. Mllllereierzeugnisse ••.•••• 1 832 1 770 2 719 2 518 72 628 54706 98027 85 313 Kartoffeln, frisch„. „ .. „ „ „. „ „ „ „ „ „, „, 1 435 5 276 466 *) 621 279 652 532 611 47128 57 528 Speisebnhnen, Erbsen, Linsen .................. 3 101 1 924 387 212 95 782 56907 5489 3459 
Küchengewächse (Gemüse u. dgl.) ••.......•.•..• 7 446 8530 214 335 303 363 366 804 5183 16154 Obst ••••••...•••••......•.••••••.•.....•.••.• 12 377 14577 472 435 217 037 340 603 7735 9 887 Südfrüchte • „ „ •. „ „. „ „ „. „. „. „ ..• „ „. 24653 18983 45 86 514643 351 761 793 1 310. Zucker.: •.••..•.......••••••.•......... , ...•• 486 3144 *) 2 632 *) 4633 17 301 92 918 77 329 139 100 Kaffee „„.„ .••• „„„.„„„.„.„.„„„., 54752 22 444 55 27 242 405 103 699 213 91 
Tee •.•..•.••......•..•••.........•••...•.••.• 5 410 1 555 - - 13 562 4 313 - -Kakao, roh.„„.„.„.„„„.„.„.„„.„„. 17655 8 157 ·- 6 134 979 60 145 - 547 Fleisch, Speck, Fleischwilrste„ „, .. „ „ „ .. „ „ 20 123 18540 273 506 178 142 172 467 814 2 230 Fi•che u. Fischzubereitungen ..•......•...•..•.. 18 571 10 868 964 898 468 308 256 892 14689 14556 Milch „„„„„„„„„„„„.„„ .. „„„„. 1468 1 450 30 45 28 286 33 758 663 6b7 
Butter „„.„„.„.„.„„.„ .... „.„ ... „„ 48 273 30 474 18 24 143 967 90 221 62 72 Hart- und Weiehkäse„ „ „ •.. „. „ „ .... „. „. 7183 9 459 135 133 43 471 60004 1349 1195 Eier von Federvieh „ , „ „ . „ „ ....... „ ... , „ 37 335 22 987 303 31 165 244 135 625 1 778 162 Schmalz, Oleomargarin „ . „ „ . „ .. „ .. „ . „ . „ 10 849 12 100 45 35 86211 93 915 341 267 Talg von Rindern u. Schafen, Preßtalg ....•..•.. 1 657 2 029 130 69 21 611 27 868 1 768 860 
Margarine und ähnliche Speisefette ••........... 1 283 1 523 1 458 1 526 15 220 17 827 20 124 1 17254 Pflanzliche Öle und Fette 1 ) •••• „ „ „ .. „ .... „ 4629 6 286 7042 6169 54635 76145 83 751 72 393 Gewilrze „„.„ •. „„.„.„„.„„„ .. „„„. 3 748 2 182 13 20 14194 8028 452 268 Branntwein und Sprit aller Art').• „ „ „. „ „ .• 665 378 246 *) 521 6 746 3114 1 861 7 229 Wein und Most.. „. „ „ „ „ „ „ . „ „ „ „ „ „ „ 7021 6166 564 877 129 585 113 321 2967 4403 
Bier ••• „„„„.„ .. „.„.„ ..... „ ..... „„. 771 451 *)' 2 381 *) 2 596 46283 25 893 80 238 87774 Sonstige Lebensmittel und Getränke ...........• 8397 8498 4134 4278 187 236 208 458 606 627 747 709 

III. Rohstotre und halbfertige Waren •............• 672 648 595 746 *) 226 320 *) 217 319 43 315 341 44 552 716 41 437 985 42 643 225 
Rohseide und Florottseide . „ „ „ • „ ...... „ . „ 13 334 13 787 648 604 4707 4130 1 013 754 Wolle und andere Tierhaare } roh._.gekrempelt, { •. 75023 63339 18075 14776 215 652 191 255 34648 28 728 Baumwolle.............. gekammt usw.; .• 68805 69382 15 260 *) 14364 445 605 492 255 91 402 96050 Flachs, Hanf, Jute u. dgl. Abfälle •. 20 902 17 476 724 694 260 967 227 381 7634 12 795 Lamm• und Schalfelle, behaart ................. 2 964 2 785 295 160 9 199 9 294 1 524 854 
Kalbfelle und Rindshäute„ „ „. „ „ ......... „ 36638 24958 4514 3175 161 310 134024 22 969 19 779 Felle zu Pelzwerk, roh . „ ... „ „ ....... „ ... „ 19 931 15443 7441 5803 9 339 6 352 1734 1 220 
Sonsti~e Felle und Häute .. „ „ . „ „ .... „ „ „ . 10 105 7 459 486 330 21 341 17 324 1 714 1 551 Federn und Borsten. „ ..... „ . „ ... „ .... „ . „ 7 365 6079 952 855 13 880 11 629 1 365 1 224 Tierfett und Tran filr gewerbliche Zwecke .....•. 2 183 4304 361 424 35282 71 152 7438 8712 
Därme, Magen, Goldschlägerhaut u. dgl. .••..•••• 6685 6 831 1 038 1 307 ~- 38268 3 963 5 284 Hoplen .....•••••.....•.•....•.•.•....•......• 2 537 2 666 *) 695 *) 1 061 5 416 4053 1 415 1 446 Rohtabak .„.„.„.„.„„„.„„„ ..•.. „.„ 24 253 19 224 57 37 86 385 79433 285 197 Nicbtölhaltige Sämereien •.. ,,,, ..... , .... , „ .. , 8 130 4241 5 924 2 181 55549 30 892 56897 19 690 Ölfrüchte und Ölsaaten • „ .. „. „ „ „ ..... „. „ 73228 56098 348 282 2 165 390 1630851 8 348 7478 
Olkucben„ .. „.„ .. „„.„„ ... „„ ..• „.„ .• 12 214 8004 5 890 4929 681 748 465 315 292 288 263 516 Kleie und ähnliche Futtermittel „ ..........•... 9 757 9 025 936 687 702 738 685 861 87926 76335 Bau· und Nutzholz., „ „, „ „. „ .. „ .. „. „. „ 48104 37748 *) 3 156 *) 4008 5 980 606 5 432 089 388 171 568 813 Holz zu Holzmasse„ „ ••. „ „ „. „ „ .. „. „ „. 6344 5486 12 41 1ö40072 1592896 4226 14077 Holzschliff, Zellstoff usw. „ „ „ „. „ .... „. „ •• 5 272 2 696 *) 5 924 *) 4640 216 104 108 112 218 346 167 723 
Gerbhölzer, ·rinden u. ·auszilge ............... ,. 4023 3 998 *) 389 *) 410 158 649 174613 8449 10 303 Harz, Kopale, Schellack, Gummi •.............• 6585 5 607 1 113 1 132 74 681 73 828 8 559 8 571 
Kau~chuk, Guttapercha, Balata ...............• 13438 14403 2 703 1 024 43121 42 920 11 805 5 281 Steinkohlen „ , „ . „ .. „ „ „ , „ „ .......... „ „ 8975 9 361 *) 48323 *) 50485 4 473 025 4444926 22 729 952 22 398 372 Braunkohlen. „ „ „ „ • „ „ . „ ..... „ .. „ . „ • „ 3566 2 282 61 52 3 332 992 2 133 049 38054 22 164 
Koks „„ •• „.„„„„„ .... „.„„ .. „„.„. 273 297 *) 18832 *) 19 213 106718 121 363 7 360 458 7 328000 Preßkohlen „ „ „ „ „, „ „. „ ... „ „ .. „ „. „, 372 183 *) 4699 *) 4454 206 786 129 684 2 078 173 1 994875 Steinkohlenteer, ·öle und Derivate .••..........• 3900 5 126 *) 4219 *) 5158 126 897 182 677 275 839 502 769 Mineralöle „ „ , „ „ „ „ „ „ „ „ . „ „ .. „ . „ „ , 28 965 20504 1 359 *) 1 670 2 310 942 1403489 42575 51 409 Mineralphosphate •.•..•....•................... 1430 2116 23 32 480 404 758 411 2 057 2 999 
Zement „„„„.„ .. „„.„ ..... „ ........... 289 228 *) 2 509 *) 3 254 42513 57140 696 322 980 615 
Son•ti~e Steine und Erden. „ • „ „ • „ . „ .... „ • 5 677 7 213 *) 3556 *) 4 644 1 698046 2 424 459 2 384 821 3 877 634 Eisenerze ..................................... 22004 30 299 229 243 II 135 362 14507 402 124410 139 422 Kupfererze . „ ...... „. „ „ „. „. „. „ ... „. „ 2497 1 347 38 51 230 646 215 745 1 199 3 305 Zinkerze, . , ....... , .. , ...•• , ..... , ....... : , , , • 3153 2407 2023 2196 179 680 145187 183 498 177 371 
Scbwefelki~s ..........•••....................• 1914 1 634 43 63 709 047 793121 22 617 29 635 Mang-anerze . .........•........•.............•. 1 185 2 048 1 14 156 264 310 986 50 477 Sonstige Erze und Metallaschen ••••..........•• 5 248 6 817 1 314 1 337 679 618 784 628 233 823 274133 

ru •• ···•·· • ···1 r 6046 5 333 *) 1 609 *) 3709 883 378 794175 192 536 472 923 Kupfer „„.„„.„„. .„ ... „. 34055 29662 3 616 *) 2 542 276 999 256422 29 196 20 735 
Blei „ „ „ .. „ . „ „ „ . roh, Bruch, ...... „ • 6923 5438 816 *) 879 188 238 130 722 II 219 13004 Zinn •••.. „. „ „ „ „. alt, Abfälle, „ .. „. „ 6 915 7800 2 346 2 271 14992 13138 5065 4931 Zink „ „ „ „. „ „. „.. Legierungen „ „ „. „ 5 653 7040 1 804 1 675 107 841 123 096 33 753 27914 Aluminium „ .... „„. „.„ .• „ 5340. 2195 542 *) 856 27194 10 662 2 716 4225 
Son•ti~e unedle Metalle. . .•..••.• 2033 2036 *) 1 572 *) 1 268 11 730 14207 10 818 10 341 
El•enhalbzeug (Rohluppen usw.) ..•.•..........• 3509 3544 *) 3029 *) 3331 340 341 334803 291 755 282 976 Kali„Jze .. „„„„„„„.„„.„.„ ..... „ .•• - 0 6607 4604 - 9 1334345 863 965 Thomasphosphatmehl ....... , .................. 2888 3500 1 403 767 819 342 863 694 421 943 197 899 Schwefelsaures Ammoniak .................. , , . - 5 *) 10 206 *) 11 532 - 236 509 900 558 234 
S1>nsti~e chemische Roh,toffe und Flalbzeuge .... 6500 4857 *) 9 965 *) 10 476 234 617 205 460 469 696 507 665 Sonstige Rob•toffe und- halbfertige Waren ..••... 25 518 31 435 *) 18 635 I *) 17 619 1314065 1869898 689076 774 852 

*l Ein•chließlicb Reparations-Sachlieferungen. - 1) Ohne Pferde, die nur in Stilckiahlen erfaßt werden; vgl. Anm. 2. - ') Menge in Stück. - •) Auch 
iu teeh11iscl!em Geb!'Rllch, da nicht trennbar. - ') Einschlie.l.llich Brennspiritus, 
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Noch: Vorläuftge Ergebnisse des deutschen Außenhandels (Spezialhandel) im Januar 1928 • . Einfuhr Ausfuhr Ein f u h'r Ausfuhr 
Warengattungen 

Januar Januar Januar 1 Jfonatsdur~hscbnitl Januar 1 Monatsdurchsebnitt IUonat~durchschn. IHoriatsdurchschn. 
1928 1927 1928 1927 1928 1927 1928 1927 

Werte in 1 000 ,!11,.J(, Mengen in dz 
IV. Fertige Waren ........•...•. „ ............... 230 627 205 548 *) 64°9 229 *) 643 280 ') 2 130 979 ') 1935191 ') 6 084949 ') 6 029 877 

Kunsteeide und FloretteeideMarn ....•......•.•• 10 821 10 975 6 958 5 684 8 601 9 461 5 257 4417 
{Wolle und anderen Tierhaaren •...... 23090 24911 11 570 *) 7 976 28 781 30638 9 745 7 581 

Garn aus Baumwolle ........ „ ... „ ... „ ..... 30 016 25 412 2 962 2 778 60'174 54 173 6729 6 124 
Flachs, Hanf, Jute u. dgl.. „ ..... „. 6 804 6 491 l 185 1 462 28254 28 968 5 013 7188 

Gewebe und andere { Seide und Kunstse_ide •.... 4842 3 781 17 917 *) 17152 636 492 5 361 5190 
nichtgenähte Waren Wolle und and. Tierhaaren 10 552 5774 28980 *) 27 285 4927 2 740 20 932 20 630 

au Baumwolle ....•..• „ ..... 20 650 16 226 32772 *) 34451 28238 21 396 28094 29 808 
s Flachs, Hanf, Jute u. dgl„. 420 522 2 807 3 286 1 758 2 426 14623 16 617 

Kleidung und Wäsche „ .. „. „ ...... , .... „ „. 1176 1 574 *) 8 338 *) 11 800 691 651 2 786 3 930 
Filzhüte und Hutstumpen • „ „ ................ 273 905 l 459 2 485 57 174 478 806 
Sonstige Textilwaren •..•.. „ „ ... „. „ ..... „. l 380 1 280 *) 9 501 *) 9 712 l 689 l 442 13 644 13 623 
Leder •..••.......•.....•..•.•.........••..•.. 13 826 8 210 19 281 19 215 15 451 10 641 11 189 10 006 
Srhuhwerk, Sattler- und andere Lederwaren ..••• 3 746 3 973 6008 *) 8 268 l 601 l 763 3230 4544 
Pelze und Pelzwaren .••.• „ „ . „ „ ............ 4661 5 146 21 994 18866 1 818 l 716 2 478 2 293 
Paraffin und Waren aus Wachs oder Fetten .•••• l 887 1 886 *) 2 839 *) 3 258 25 938 24458 27 342 26846 
Möbel u. and. Holzwaren •...••.•.•......•...•. 3 706 2 927 *) 9 602 *) 6664 50 099 34 791 55 723 50 752 
Kautschukwaren ........................ „. „. 2 486 3184 *) 8 738 *) 8532 4023 5188 14109 13 720 
Zelluloid, Galalith und Waren daraus (ohne Filme) 422 364 *) 6188 *) 6395 1 776 1 309 9 948 8 722 
Filme, belichtet und unbelichtet .....•..•...•.•. 458 464 2082 2 641 '.l42 196 l 074 l 304 
Papier und Papierwaren . „ ....... „ „ ... „ .... 2 286 l 908 *) 28985 *) 28 234 25 411 21 272 403 438 415 752 
Bücher und Musiknoten .. „. „ ... · ....... „. „. l 265 l 241 *) 5 026 *) 4200 3 771 4010 7 450 6 914 
Farben, Firnisse und Lacke „ „ .. „ ............ 3 996 3 231 *) 27 558 *) 28086 46 613 43498 131 401 139 686 
Schwelelsaure• Kali, Chlorkalium ••...•......••• - - 5 496 4152 - - 353 987 271 642 
Son.•tige chemi•che und pharmazeut. Erzeugnisse .• 9609 8221 *) 36578 *) 37992 170 144 120 083 73Z882 m119 
Ton- und Porzellanwaren (außer Ziegeln) •...•••. 1 369 1 295 *) 8573 *) 10 904 55 296 53 351 120 405 152 052 
Glas und Glaswaren ...•...•.••.•....•.....•••• 2 322 2 396 *) 14 584 *) 16085 33 654 33064 121 811 132016 
Waren aus Edelmetallen ••..•.••...•.......•... 568 583 3 828 *) 4808 16 14 130 150 r··"' w„„ ................ 2 650 1 777 *) 10 737 *) 10 035 93178 78 208 310 943 309 846 

Stab- und For(lleisen ............... 11 882 10 648 *) 13105 *) 11 867 851 132 781 240 953 274 783 550 
Blech und Draht ........•......... 4556 4084 *) 13 285 *) 15 534 245 741 206 446 641 613 784083 

Waren aus Eisenbahnoberbaumaterial .......... 2 217 2 492 *) 4374 *) 4 311 156 967 177 206 344 198 317 494 
Eisen Kes•el; Teile u. Zubehör von Maschinen 3471 2069 *) 15 685 *) 14 224 25 256 17073 111 341 106 275 

Messerschmiedewaren ..•.••........ 267 192 5 150 5 613 93 76 5 785 6112 
Werkzeuge und landwirtschaftl. Geräte 465 415 *) 9 234 *) 8753 2049 1 782 56455 57 599 
Sonstige Eisenwaren •.•......... „

1 

5 194 3 891 *) 53 686 *) 50 8121 50058 39 693 773191 697 342 
Waren aus Kupfer •... „ ...................... l 973 1 378 *) 18469 *) 18 955 6006 3 685 63482 67517 
Vergoldete und versilberte Waren •..••....•.•.. 797 559 *) 3 654 3 765 241 163 l 388 l 686 
Sonsti ... e Waren aus unedlen Metallen .......•... l 144 l 323 *) 9 836 8501 6438 11 803 31 581 26198 
Textilmaschinen ••.•..•...•...•............•... 3 422 3 630 *) 14806 *) 13 417 20 197 21 762 51 546 49 714 
Dampflokomotiven, Tender .....•.•.........•... - 8 *) 630 *) 2 957 - 131 4 656 20 499 
Werkzengmaschinen ........................•.. l 213 1 172 *) 12 797 *) II 309 3 643 4824 70 787 64065 
Lanclwirt.chaltliche Maschinen .................. 438 837 *) 1 862 *) 2 867 2 731 5 157 16662 30 688 
Sonstige Maschin n (außer elektr.) •.. : .......... 4209 5 462 *) 35443 *) 33 365 14693 19 272 187 090 174 424 
Elektrische Maschinen (einschl. Teile) ........•.. 1 350 928 *) 7602 *) 6012 4 869 3 405 30 609 22 716 
Elektrotechnische Erzeugnisse ................•• 2 182 l 861 *) 29 697 *) 27 214 44291 4095 753301 78 815 
Kraftfahrzeuge, Kraftfahrräder ............•.... 5 313 5 399 *) 2 339 *) 2 531 12 205 11 477 5 963 6101 
Fahrräder, Fahrradteile •.....................•. 231 247 *) 5 211 *) 4187 442 499 ' 20 535 16 395 
Wasserfahrzeug-e .•••••••••••.•••••....•••••..• 1 211 2 605 *) 1 673 *) 3 126 ') 24 ') 31 ') 46 ') 132 
Musikinstrumente Phonographen u. dgl. ......... 591 646 9 488 *) 9 118 570 746 18103 17 593 
Uhren ••......••..•.•.•.............•........• 2 060 2119 4635 *) 4333 123 120 7760 7 533 
Sonstill'e Erzeu~nisse der Feinmechanik') .......• 2 596 2 017 *) 8 279 *) 6764 932 763 7254 5 781 
Kinderspielzeug ....•.•.....•..... „ ........... 192 241 4891 *) 9546 459 576 21 042 37921 
Sonstige lerti~e Waren •.•...•..............•.• 8 372 6668 *) 20 852 *) 21 793 28 868 37074 .165 102 210 498 

.Reiner Warenverkehr •••••••.••.•..•.••.••••..••• 1370029 1 178 576 *) 915 3691 *) 899 762 55 791 9661 56 744 782 49 198 494 50 336 814 
Hierzu: 

V. Gold und Silber 1) •••••••••••••••• „ ...•.••••. 5 750 19 856 22431 1822 491 1 886 156 136 
Gesamtelo- und -ausfuhr (Spezialhandel) ...•....•• 1375779 1 198 432 *) 917 612 *) 901 584 ') 55 792 457 ') 56 745 668 ') 49 198 650 ') 50 336 950 

*) Ein•chließlich Reparations-Sachlielerungen. - 1) Apparate, Instrumente, Schreibmaschinen u. dgl. - ') Nicht bearbeitet, Gold- _und Silbermünzen. -
') Ohne Wasserfahrzeuge. - ') Menge in Stück. - ') Außerdem Pferde und Wasserfahrzeuge in obengenannter Stückzahl. 

fangreichem Maße an diesem Verkehr beteiligt sind, be-
sonders stark - um 83 Mill . .7/.Jt - erhöht.· Aber auch die 
Einfuhr an Rohstoffen (um 11 Mill. .7/.Jt) und Fertigwaren 
(um 18 Mill. .7/Jft) zeigt eine Zunahme. Bei der Ausfuhr 
ist dagegen eine Abnahme um 91 Mill . .7/.Jt festzustellen, 
die zum Teil auf saisonmäßige Einflüsse zurückzuführen 
ist. An dem Rückgang nehmen teil die Ausfuhr an Fertig-
waren mit 78 MiII . .7/ . .l{, an Lebensmitteln mit 8 Mill . .7/.Jt 
und an Rohstoffen mit 5 Mill . .7/.Jt. Trotz der beträcht-
lichen Ausfuhrabnahme liegt die Ausfuhr im Januar nicht 
nur beträchtlich über der Ausfuhr im Januar der beiden 
Vorjahre, sondern auch noch etwas über dem Monats-
durchschnitt des Jahres 1927. 

Im einzelnen ist folgendes zu berichten: 
Bei der Einfuhr an Lebensmitteln und Getränken ist 

gegenüber dem Vormonat eine Zunahme um. 83,2 Mill . .fl.){ fest-
zustellen. Wie bereits bemerkt, erscheint die Lebensmitteleinfuhr 
stark erhöht durch die Zufälligkeiten der Terminabrechnungen im 
Niederlageverkehr; an diesem sind beteiligt u.a. Reis (Zunahme 
gegen den Vormonat um 17,5 Mill . .fl.){), Kaffee (Zunahme um 

36,0 Mill . .flvK), Tee (Zunahme um 4,0 Mill. Jll.){), Kakao (Zu~ 
nahme 11m 10,6 Mill.JllvK), Butter (Zunahme um 16,5 Mill.~) 
und Eier (Zunahme um 13,7 Mill. .Jl.){). Gestiegen ist ferner die 

Monat:.iche Bewegung des Außenhandels (in Mill.JU{). 
-· ---~------

Einfnhr Ausfuhr*) 

insge- darunter insge· darunter 
Zeitraum samt 

Le- 1 Roh-1 Fertig· 
samt 

Le· 1 Roh-1Fertig-reiner reiner 
Waren- bens- Waren- bens-
verk•hr mittel •tolle waren verkehr mittel stoffe waren 

August Hl27. · 1 1 160,8 336,2 1589,9 221,4 868,0 31,7 207,0 628,2 
Sept. • .. 1 174,8 360,7 567,9 229,6 932,9 42,l 196,4 693,2 
Oktober • .. l 244,7 379,2 594,5 253,3 960,4 48,4 192,7 718,l 
Nov. • .. l 290,5 391,8 648,7 233,0 909,6 43,9 181,6 683,0 
Dez. • .. 1257,0 369,1 661,6 213,0 953,0 44,9 197,l 709,7 
Januar 1928 .. l 370,0 452,3 672,6 230,6 862,1 37,3 191,9 632,l 

Jan. { 1927 1 093,2 363,6 564,9 150,2 792,1 35,9 192,6 562,9 
1926 715,0 224,3 383,9 101,6 795,3 66,2 160,0 568,2 

Mo'nats-
durchschnitt 

1927 1 178,6 362,5 595,7 205,5 851,6 34,9 186,6 629,l 
1926 833,4 297,6 412,3 113,6 815,3 39,7 194,3 580,4 

*) Ohne Reparationssachlieferungen. 
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Der deutsche Au~enhandel Januar 1927-Januar.1928 
Insgesamt und nach Warengruppen 

Mrd.J?i.4 EINFUHR AUSFUHR Mrd.Sl!.ll 
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Rohsl~ffe u. h~lbfertige Waren 
0, 2 

Einfuhr an Mais (um 8,4 Mill. .1l.Jt), Fischen und Schmalz. 
Eine beträchtliche Abnahme zeigt dagegen .die Einfuhr an Gerste 
(um 10,4 Mill . .Jl.J(,), Obst (um 7,3 .Mill . .Jl.J(,), Roggen und Süd-
früchten. 

Die Einfuhr an Rohstoffen und halbfertigen Waren 
zeigt eine Zunahme um 11,1 Mill. .Jl.J(,. Die Einfuhr an Textilroh-
stoffen insgesamt ist um 24,9 Mill . .Jl.J(, zurückgegangen; die Ein-
fuhr an Baumwolle zeigt eine Abnahme um 39,0 Mill . .Jl.J(,, die Ein-
fuhr an Wolle dagegen eine Zunal).me um 17,6 Mill . .1/.J(,. Eine 
Zunahme ergibt sich ferner bei Ölfrüchten und Ölsaaten (um 
18,2 Mill . .Jl.J(,), Mineralölen - Terminabrechnung - (um 
11,2 Mill . .Jl.J(,), Fellen zu Pelzwerk, Kalbfellen und Rinds-
häuten; eine Abnahme zeigt dagegen die Einfuhr an Eisen-
und »sonstigen« Erzen, Steinkohlenteer, Zinn. 

Bei der Einfuhr an Fertigwaren ergibt sich eine Zunahme 
um 17,6 Mill . .Jl.J(,. Daran sind beteiligt: Textilfertigwaren 
mit 9,0 Mill . .Jl.J(,, Eisenwaren mit 7 ,1 Mill . .Jl.J(,, Leder und 
Kraftfahrzeuge. Eine Abnahme zeigt die Einfuhr an Wasser-
fahrzeugen und Maschinen (ohne elektrische Maschinen) um 
2,4 Mill . .Jl.J(,. 

Die Ausfuhr an Lebensmitteln und Getränken weist 
gegenüber dem Vormonat eine Abnahme um 7,6 Mill . .Jl.J(, auf. 

Die Ausfuhr an Rohstoffen und halbfertigen Waren 
ist um 5,2 Mill . .Jl.J(, zurückgegangen. Die Ausfuhr an schwefel-
saurem Ammoniak zeigt eine Abschwächmtg um 6,1 Mill . .Jl.J(,. 

Die Ausfuhr an Fertigwaren ist um 77,5 Mill . .Jl.J(, zurück· 
gegangen. Daran sind beteiligt: Maschinen (ohne elektrische 
Maschinen) mit 16,2 Mill . .Jl.J(,, Eisenwaren und Walzwerks-
erzeugnisse mit 7 ,6 Mill . .Jl.J(,, »sonstige« chemische Erzeugnisse 
mit 7,4 Mill . .Jl.J(,, elektrotechnische Erzeugnisse mit 6,3 Mill . .Jl.J(,, 
Kinderspielzeug mit 5,5 Mill . .Jl.J(,, ferner Farben, Lacke, Firnisse, 
Glas und Glaswaren, Leder, Schuhwerk u. a. m. 

Die Textilfertigwaren-Ausfuhr zeigt eine leichte Zunahme 
(um 1,2 Mill . .Jl.J(,), ebenso die Ausfuhr an Pelzen und Pelzwerk 
und Chlorkali. 

Die Ein- und Ausfuhr an Gold und Silber hat sich nur 
unerheblich verändert. 

Wert- und Mengenergebnisse der Reparations-
Sachlieferungen. 

Warengruppen 
1 

Januar j Dez. j Januar !Dezember 
1928 1927 1928 1927 

lw erte in 1000.!l'.Jt' Mengen in 1000 dz 

II. Lebonomittel und Getränke.... 1 320 8 716 36,9 214,9 
r. Lebende Tiere •..... ,......... 411 11417 1

) 0,91') 1,2 

III. Rohstoffe und halbfertige Waren 34 413 · 26 846 13 245,2 10 814,0 
IV. Fertige Waren. „. „ „ ._._._._._._._._ 17 108 12 941 ') 236,6 ') 216,8 

Zusammen 
Außerdem (Stück): 

Pferde •.•...................... 

53 252149 920 13 519,6111 246,9 

- 119 557 
Wasserfabrzeu~e ... „ .... „ ..... . 1 3 

1) Ohne Pferde. - ') Ohne Wasserfahrzeuge. 

Die wichtigsten Reparationssachlieferungen im Januar 
1928 sind aus der Gruppe der Rohstoffe: Steinkohlen 20,3 Mill . 
.Jl.J{,, Koks 7,1 Mill . .Jl.J(,, schwefelsaures Ammoniak 2,0 Mill..Jl.J(,, 
Bau- und Nutzholz 1,4 Mill . .Jl.J(,, Holzschliff und Zellstoff 
1,0 Mill. .Jl.J(,; aus der Gruppe Fertigwaren: Maschinen (außer 
'elektrischen) 3,3 Mill . .Jl.J(,, Möbel und andere Holzwaren 
3,3 Mill . .Jl.J(,, Schwimmdock 1,5 Mill . .Jl.J(,, Farben, Firnisse, 
Lacke· 1,5 Mill . .Jl.J(,. 

Die deutsche Handelsbilanz*) in den Jahren 1927, 
1926 und 1925. 

{Einfuhrüberschuß-, Ausfuhrüberschuß +) 

Bezeichnung 1927 l 1926 l 1925 

1 
Aus- 1 Aus- 1 Aus-Einfuhr fuhr 1) Einfuhr fuhr 1) Einfuhr fuhr 1) 

(in Mill • .71.Jt') 
Reiner Waren- 1 1 1 verkehr .„„„. 14143,2 10218,7 10001,4 9783,2 12362,I 8798,5 
Beriehtigun~ 

1 
__ 4_24--',_3~_1_53_,~3 1 __ 30_0'--,o'--_146~,7. 1 __ 6_1_8.:_,1_.___._13_2-=-,o 

Zusammen 13 718,9110 372,0 9 701,4 9 9'29,9 II 744,018 930,5 
Überschuß 

im reinen Waren~ 1 

verkehr „ „ „. 1- 3 346,9 . + 228,5 - 2 813,5

1 

im Ed€lmetallver-
kehr „ „ „ „. t'- 216,4 - 579,01 • - 681,9 

____ I_ns~g_es_a_m_t~--3_5_6_3_,3~--~---350~,5~-- - 3 495,4 
*) Infolge eines technischen Versehens ist in der in Heft 2 auf Seite 58 

gegebenen Übersicht der Einfuhrüberschuß im Gesamtverkehr (einschl. Gold 
u. Silber) unrichtig berechnet. - 1) Ohne Reparationssachlieferungen. -
') Diese Berichtigungen bedeuten bei der Einfiihr im reinen Warenverkehr einen 
Abzug von je 5 vH für 1925, von 3 vH für 1926 und 1927, bei der Ausfuhr im 
reinen Warenverkehr einen Zuschlag von je 1,5 vH. Die Größenordnung der 
Fehlerquellen beim Anmelde- und Schätzungsverfahren läßt sich zwar für die 
Gesamtheit der Warenbewegung schätzen, für die Verteilung der Fehler auf die 
einzelnen Warenarten reichen die Unterlagen nicht aus. 

Der Güterverkehr auf den deutschen Binnenwasserstraßen im Dezember und im Jahre 1927. 
Der Verkehr auf den deutschen Binnenwasserstraßen zeigte im 

Dezember 1927 gegenüber dem Vormonat einen Rückgang. 
Dieser war, soweit er nicht durch ein vermindertes Ladungsange-
bot verursacht ist. in der Hauptsache durch die Witterung bedingt. 
In der zweiten Hälfte des Monats mußte infolge starken Frostes 
die Schiffahrt auf vielen St.recken gänzlich eingestellt werden. 

Im ganzen machte sich im Verkehr der westlichen Wasser-
straßen, soweit der Verkehr der Oberrhein- und Mainhäfen und 
der Verkehr über Emmerich in Betracht kommt, ein geringerer 
Verkehrsrückgang als auf den übrigen Wasserstraßen geltend. 

Im Talverkehr von den Rhein-Ruhrhäfen nach Rotterdam ist 
zeitweise ein Mangel an Kahnraum in Erscheinung getreten. Der 
Frachtenindex des Rheingebietes zeigte eine nicht unerhebliche 
Steigerung. Der Verkehr der westdeutschen Kanäle und der 
mit ihnen im Zusammenhang stehende Verkehr ist auch durch 
die Fortdauer des Streiks der Kanalschiffer, der am 12. November 
einsetzte, beeinträchtigt worden. Im Elbeverkehr erfuhren 
die Frachtsätze eine Steigerung, weil bei besonders ungünstigem 
Wasserstand ein nicht unbedeutendes Ladungsangebot bestand 
und sich infolge der beschränkten Ausnutzungsmöglichkeit der 
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Güterverkehr auf den deutschen Binnenwasserstraßen im Dezember und im Jahre 1927 (vorläufige Ergebnisse). 

Verkehr der Häfen, Schleusen 
und Grenzstellen 

Güter insgesamt im Dez. 1 Dav. Kohlen II Güter insgesamt von Jan. bis Dez. -1 Dav. Kohlen von Jan. bis Dez: 
an 1 ab im Dez. 1927 an 1 ab 1•• u. ab'"'· an 1 ab 

1926 1 1927 1926 11927· an 1 ab 1) 1926-11927 1) 1926 1 1927 ::;~ ~:~~~ 192611927 1926 1 1927 --
Mengen in 1 000 t 

Königsberg i. Pr ............•....... 30,5 8,8 3,5 0,3 -- - 388 424 153 170 110 2 7 93 37 
Kosel •••••.•.••................... 25,3 23,8 120,5 59,0 - 57,1 729 736 2 394 2 500 104 3 1 2 244 2 418 
Breslau. „„ .. „. „ ................ 23,9 11,6 40,3 17,5 - 13,l 150 262 600 511 • 103 6 14 394 332 
Stettin und Swinemünde ....•....... 188,3 37,2 71,3 23,4 12,2 2,7 2 113 1400 984 1 216 84 1 013 552 161 215 
Berlin (ohne äußere Stadtgeb.) ...... 433,6 224,2 49,2 30,0 63,1 3,7 4324 5589 1 000 910 122 1 045 1509 14 14 
Magdeburg i) ....................... 64,4 98,3 61,3 59,0 7,4 1,4 587 786 575 641 123 61 84 27 25 
Hamburg„.„ .. „„„ ...... „ ..... 473,5 214,4 305,5 258,9 6,9 26,8 4 966 3 902 3343 5 089 108 820 152 350 557 
Hannover und Umgegend ........... 76,5 27,0 67,7 24,7 23,5 - 724 800 604 687 112 663 704 4 -
Emden") „ ..•...•................. 115,6 0,7 171,0 3,9 0,7 - 1 775 1 533 1 866 2 270 104 1 695 1 480 20 -
Duisburg 4) •••••••••••••••••••••••• 320,8 515,1 1654,5 1485,8 12,2 1380,3 3 196 5 739 24045 18 491 89 156 151 22 688 17 096 
Mannheim und Ludwigshafen') ..... 691,9 603,2 198,8 117,4 336,4 3,5 7054 8 673 2247 1 658 111 4 238 4939 598 70 
Karlsruhe .. „ ..• „ ................ 97,8 94,3 22,8 17,7 74,l - 1 307 1 806 209 249 136 1132 1 550 37 1 
Kehl ••••••••..•.••..•..•...•...•.• 45,5 65,8 9,4 18,l 16,9 5,7 579 836 184 239 141 321 369 114 57 
Frankfurt a. M ................... „ · 104,5 117,0 11,8 8,2 47,8 0,2 1 308 1 811 124 126 1315 682 858 - 0 
Aschaffenburg .•...................• 51,8 57,0 5,6 5,6 49,2 0,5 644 883 93 66 129 525 644 14 5 
Passau und Regensburg .........••.• 41,0 18,3 19,4 18,7 - - 300 362 264 353 127 7 15 7 10 
Bremen, Weserschleuse •• „ .. „ ...... 154,8 113,7 26,8 36,l 67,4 - 1 520 1 726 288 523 12' 819 937 1 1 
Ini Ruhrgebiet (Schleuse Münster) ... 216,8 38,5 325,4 113,8 0,7 101,7 2 226 2 773 3 764 3 750 J(f9 16 11 3 629 3 514 
• • (Schleuse Duisburg) .. 212,6 224,0 1062,7 657,6 0,2 598,9 1 621 2 846 10 592 10 615 110 51 15 9 493 9 638 
• .Ausland filber Emmerich) ....... 2688,0 2200,6 1517,1 1876,9 1616,0 33,8 38020 29 763 14043 24069 103 28 840 20 771 163 683 
• • • Schandau) :.:...:.:..:..:. 36,3 39,6 128,4 82,4 - 10,7 556 813 1 641 1 110 88 - - 607 258 

Zusammen 6 09314 73315 873 14 91512 33512 240 74 087173 463169 013175 2431 104 142 0951 34 763140 658134 931 
Vormonat= 100 93 79 94 82 88 83 

1) Endgültige Zahlen. - ') Dezember 1927 enthält noch Nachträge für .Aug. bis Nov. 1927. - 8 ) Infolge Kanalsperre vom 21. Nov. bis 5. Dez. 1927 kein 
Verkehr. - ') Ohne Ladestellen am Rheinufer im Gemeindebezirk Duisburg. - •) Ludwigshafen Januar bis März 1927 berichtigte Zahlen. 

Ladefähigkeit der Fahrzeuge Kahnraummangel geltend machte. 
Die Behinderungen im Oderverkehr traten insbesondere in 
einem starken Rückgang des Kohlenversandes in Kosel und 
Breslau und der Kohlenankunft in Stettin in Erscheinung. Der 
Verkehr auf den ostpreußischen Wasserstraßen war be-
reits seit dem letzten Drittel des Vormonates fast vollständig 
eingestellt. 

Der Verkehr des Berichtsmonats bleibt hinter dem Verkehr 
des Dezember 1926, der im allgemeinen günstige Wasserstands-
verhältnisse aufwies - eine Sperrung infolge vonFrost bestand 
nur auf den ostpreußischen Wasserstraßen-, um fast 1/o zurück. 
Der Hauptrückgang entfällt auf den Kohlenverkehr, der im 
Vorjahr unter den Auswirkungen des gerade erst beendeten 
englischen Bergarbeiterstreiks noch einen verhältnismäßig starken 
Umfang hatte. 

Für das Jahr 1927 zeigt der Güterverkehr der deut-
schen Binnenwasserstraßen gegenüber dem Vorjahr eine 
leichte Zunahme. Dabei ist nicht zu übersehen, daß das 
Jahr 1926, infolge der Auswirkungen des englischen Berg-
arbeiterstreiks, gegenüber den vorhergegangenen Jahren eine 
starke Erhöhung aufwies, so daß im Jahre 1926 auch zum 
erstenmal in der Nachkriegszeit der Verkehrsumfang von 
1913 nicht nur wieder erreicht, sondern sogar überschritten 
wurde. Die Verkehrszunahme von 1927 gegenüber 1926 
steht in der Hauptsache im Zusammenhang mit der ge-
samten wirtschaftlichen Entwicklung des Berichtsjahres, 
die gegenüber dem Vorjahr einen Aufstieg zeigt. Die 
Wasserstandsverhältnisse des Berichtsjahres waren im 
allgemeinen als günstig zu bezeichnen; nur auf der Oder 
traten mehrfach Beschränkungen durch Niedrigwasser 
ein. Der milde Winter brachte zu Beginn des Jahres 
Frostbehinderungen nur in geringem Maße, in der Haupt-
sache auf den ostpreußischen Wasserstraßen und auf der 
oberen Oder; im Dezember erfolgten, wie schon erwähnt, 
auf allen Wasserstraßen zeitweise Behindenmgen durch 
Frost. 

Der im Vorjahr stark angestiegene Kohlenverkehr hat 
sich im Berichtsjahr im Verkehr der wichtigen Verkehrs-
punkte um rund 1/ 8 vermindert. Der Einfluß des Rück-
ganges und der Veränderungen in der Richtung des Kohlen-
verkehrs kommt in der Entwicklung einzelner wichtiger 
Verkehrspunkte deutlich zum Ausdruck. So sind der stark 
zurückgegangene Abgang in Duisburg und der star.k ver-
minderte Ausgang über Emmerich fast ausschließlich auf 
den verringerten Kohlenversand zurückzuführen. Ferner 
zeigen mit Ausnahme von Bremen alle angeführten See-
häfen,, deren Binnenschiffahrtverkehr sich in der Haupt-
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sache im Anschluß an den Seeschiffahrtverkehr abwickelt, 
im Empfang auf dem Binnenwasserwege eine erhebliche 
Abnahme gegenüber dem Vorjahr. Diese beruht bei Emden 
fast ausschließlich, bei Hamburg und Stettin überwiegend 
auf dem verringerten Kohlenempfang. Bei Emmerich 
steht dem bedeutenden Rückgang im Ausgang aus Deutsch-
land eine ihrem Umfang nach noch etwas darüber hinaus-
gehende Zunahme im Eingang nach Deutschland gegen-
über. Der Güterverkehr bei Emmerich hat sich also ins-
gesamt gegenüber dem Vorjahr etwas erhöht. Die ent-
gegengesetzte Entwicklung von Ein- und Ausgang hat zu 
einer gegenüber dem Vorjahr und auch gegenüber 1925 
verstärkten Annäherung der Ein- und Ausgangsmengen 
geführt, so daß eine günstigere Ausnutzungsmöglichkeit der 
Schiffe für Hin- und Rückfahrt gegeben war. Die Er-
höhungim Eingangsverkehr bei Emmerich ist nicht zuletzt 
auf die vermehrte Erz- und Getreideeinfuhr zurückzu-
führen. Diese fällt insbesondere auch für die Zunahme 
im Abgangsverkehr der Seehäfen auf dem Binnenwasser-
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wege, die gestiegene Getreideeinfuhr auch für die Erhö-
hung im Empfang in den Oberrhein- und Mainhäfen ins 
Gewicht. 
· Der Rückgang in der Ankunft in Hamburg steht teil-

weise im Zusammenhang mit dem verminderten Eingang 
über Schandau. So hat sich die Zuckerausfuhr der Tschecho-
slowakei, die zu einem großen Teil über Hamburg geleitet 
wird, stark vermindert. Vornehmlich beruht aber der Rück-
gang im Eingang über Schandau auf dem Rückgang des 
Braunkohlen- (einschließlich Briketts) Verkehrs. Die Ver-
kehrszahlen der Oderhäfen und Königsbergs lassen für die 
östlichen Wasserstraßen insgesamt auf eine weniger günstige 
Verkehrsentwicklung als für die mittel- und westdeutschen 
Wasserstraßen schließen. 

Trotz der gestiegenen Beförderungsmenge haben sich die 
Frachten im Berichtsjahr gegenüber dem Vorjahr im 

BinnenschiffahrtS"frachtsätze in .Jl.J{ je t. 

11926 1927 Jahr 1927 

1 Dez. 
1 1 JahrM· Von - nach Güterart in vH'von Nov. Dez. durch· 

srhnitt 1926 [ 1913 

Rottcrdam-Ruhrhäfen . Eisenerz 0,96 0,91 1,33 0,83 94 90 
• -Mannheim .. Getreide 3,95 3,71 3,70 2,97 85 128 

Ruhrhäfen-Rotterdam 1 ) Kohlen 1,46 1,21 1,72 1,06 61 82 
• -Mannheim 1) . 2,48 2,31 2,27 2,01 84 114 

Mannheim-Ruhrhälen •. Salz, Abbrände 1,88 1,30 1,20 1,20 100 100 
Hamburg-Berlin, unt ..• Kohlen 2,93 4,70 5,83 3,89 125 136 

• -Tetsehen •••. Schwergut 9,65 9,88 10,23 7,58 92 149 . -Breslau .•.•. Getreide 7,25 9,10 - 7,03 104 115 
Magdeburg-Hainburg .. Steinsalz 2,66 2,95 2,88 2,21 83 130 
Aussig-Hamburg •..•.• Braunltohlen 4,50 4,00 2,71 55 112 
Stettin-Kose! ••..•.... Eisenerz 4,36 4,60 4,60 4,55 90 100 
Kosel-Berlin •....•.... Kohlen 6,70 6,30 6,30 5,67 . 87 102 
Zehdenick-Berlin') .... Mauersteine 3,00 3,12 3,12 3,05 102 193 

Indexziffern der l3innenschilfahrtslrachten. 

Verkehrsgebiet 
1

1913 
1 ~:z~ 1 No:~~~ez.11925 1 :::: l 1927 

Alle Wasserstraßen .......... 100 125,7 121,4 
Rheingebiet ..•.•............ 100 125,8 113,3 
Donaugebiet ................ 100 106,0 106,4 
Elbe-Oder-Gebiet ............ 100 127,5 139,0 
Ostpreußen , ................ 100 113,1 125,0 

134,1 119,1 
131,8 114,0 
106,4 106,3 
145,3 124,4 
- 110,3 

129,2 
133,2 
104,8 
126,2 
116,0 

111,1 
105, 
107, 
117, 

2 
6 
8 
7 122, 

1) Durchschnittsfrachten aus täglichen Notierungen der Duisburger Schiffer-
börse. - ') Ab Werk frei Ufer. 

Der Seeverkehr wichtiger deutscher Häfen 
im Januar 1928 (Schiffsverkehr). 

Der Schiffsverkehr in den wichtigeren deutschen Häfen hat 
sich im Januar gegenüber dem Vormonat vermindert. Der Rück-
gang ist jedoch etwas geringer, als er in anderen Jahren im 
Januar einzutreten pflegt. Der Anteil· des mit ~adung fahrenden 
Schiffsraumes am Gesamtverkehr ist gestiegen. Über den Januar-
verkehr des Vorjahres ragt der Tonnageverkehr des Berichts-
monats um 12,3 vH hinaus. Der Rückgang gegenüber dem 
Vormonat ist hauptsächlich auf die verstärkten Eisbehinderungen 
im Verkehr mit den nordöstlichen Gebieten zurückzuführen; 
der Verkehr mit den nord- und mittelschwedischen und den 
finnischen Häfen hat fast vollkommen aufgehört. Der Hochsee-
fischereiverkehr zeigt insgesamt und insbesondere in den Weser-
häfen eine nicht unbeträchtliche Verminderung gegenüber dem 
Vorm?nat und gegenüber dem Januar 1927. 

Seeverkehr 1) nach Flaggen im Januar 1928. 

Gebiet 
deutsche bri- 1 dä- ln;~~:r-1norwe-1 schwe-1 a~~~~a-I son-

___ 1 ,8 des tische nische dische gische dische nlsehe stige 
in 1000 G<>samt· ---~-~--~-~-~--~-
N.-R.·T. verkehrs Seeschiffe in 1 000 N.-R.-T. 

Ostsee . . . . • 643,51 58,2 1 30,91192,51 7,61 28,0 1160,41 - 1 42,9 
Nordsee_._._ .. _ 1 _2_5_9_3,'-8~46...:,_8_,_l _18_2.c,5__,.__1_21..:.,6-'-445-"-,0--:--2-8_4,'-6__,___71-',5~-32_7.c,5--:--5-1_8'-,9 

Zusammen 3 237;3148,711213,41314,l 1452,61312,61231,91327,51561,8 
Dez.1927.. 3403,<l 47,1 1330,5 367,1 514,6 285,7 280,7 333,7 709,4 

1) Raumgehalt der in den aufgeführten Häfen angekommenen 11nd abge-
gangenen Seeschiffe. · 

Indexziffern der Binnenschiffahrtsfrachten 1926und1927 
210 r---,-----,--~-(_1_91-'-.3·_10_0~)~-~--~~ 210 
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allgemeinen nicht erhöht. Der Frachtenindex ist in den 
3 Hauptstromgebieten, dem Rhein-, Elbe- und Odergebiet 
und insgesamt nicht nur niedriger als im Vorjahr, in dem 
er nicht unbedeutend gestiegen war, sondern auch als 1925. 
Besonders stark ist der Rückgang des Frachtenindex gegen-
über dem Vorjahr beim Rheingebiet. Hier wie auch in 
den übrigen Stromgebieten macht sich aber nach dem 
Tiefstand der Frühjahrs- und Sommermonate von Sep-
tember an ein Anstieg des Frachtenindex bemerkbar. 

Der Seeverkehr wichtiger deutscher Häfen 
im Januar 1928. 

Seeschiffe überhaupt Hiervon N.·R.-T. 

angekommen 1 abgegangen ganz oder-zum KUsten-1 Ausl.·1 ) Häfen Tell beladen 

Zahl 1 NHROOT. 1 Zahl 1 1000 angek. 1 abgeg. Verkehr 
. . N.·R.·T. vH vH vH 1 vH 

Ostsee„ „. 1 059 571,2 1 026 534,6193,7 §1,8 12,7 87,3 
Königsberg . . . . . 89 38,2 86 37,2 77,1 85,2 41,3 58,7 
Swinemünde . . . . 7 7,4 6 2,7 100,0 - 17,2 82,8 
Stettin') . . . . . . . 184 105,8 166 91,1 94,6 61,8 23,5 76,5 
Saßnitz•) . . . . . . . 110 122,3 108 122,2 99,9 99,4 0,1 99,9 
Rostock')') . . . . . 177 160,2 172 157,4 94,9 97,2 1,9 98,1 
Lübeck „ „. „. 209 60,2 211 61,1 89,9 43,9 12,5 87,5 
Kiel „. „. „ „. 201 64,5 '186 54,5 95,4 78,5 22,3 77,7 
Flensburg . . . . . . 82 12,6 91 8,4 65,9 59,1 64,5 35,5 

Nordsee„„ 2758 2844,0 2747 2701,4 92,8 78,5 12,8 85,8 
Cuxhaven . . . . . . 430 67,7 425 71,5 100,0 74,4 2,9 * 70,9 
Hamburg....... 1 314 1 836,1 1 369 1 727,3 92,2 79,6 8,7 * 91,2 
Altona . . . . . . . . . 220 73,9 169 63,4 97,2 35,3 2,7 * 92,0 
Harburg „ „ „. 88 70,8 95 61,6 84,5 41,1 2,4 97,6 
Wesermünde . . . . 151 · 16,8 143 20,1 95,1 3,3 1,2 * 39,2 
Bremen......... 352 505,0 326 479,6 96,li 88,0 2.1,4 76,6 
Bremerhaven . . . 70 189,3 81 192,2 9.'i,4 90,2 31,2 • 68,0 
Brake.......... 18 25,2 14 24,3 87,8 21,7 15,7 84,3 
Nordenham..... 36 28,4 48 32,9 52,1 7li,1 21,3 • 72,4 
Emden •.. ·.:..:.:..:.:_ 79 30,8 77 28,5 83,2 66,1 28,3 • 65,1 

Zus. Januar1928 3 81713415,213 77313236,0192,91 79,0112,8186,0 
Dezember 1927„ 4519 3561,2 4477 3664,3 92,1 75,9 11,8 87,0 
Januar 1927 . „. 4 064 2 981,9 4 181 2 938,l 90,1 75,0 14,1 84,3 

1) Hierzu tritt bei den mit * versehenen Häten noch der Hochseefischerei-
verkehr. - ') Einschließlich benachbarter Oderhäfen. - ') Hauptsächlich 
Fährverkehr. - ') Einschließlich Warnemünde. 
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Der unter deutscher Flagge verkehrende Schiffsraum hat 
etwas weniger abgenommen als der Gesamtverkehr, so daß sich 
sein Anteil am Gesamtverkehr etwas erhöht hat. Mit Ausnahme 
der norwegischen Flagge sind alle angeführten Flaggen an der 
Abnahme des Verkehrs beteiligt. 

Unter den Ostseehäfen weist Stettin den stärksten Verkehrs-
rückgang gegenüber dem Vormonat auf, so daß sein Verkehr 
dem Raumgehalt nach sogar durch den der Häfen Saßnitz und 
Rostock, der dmch das Übergewicht des Fährverkehrs eine 
größere Unabhängigkeit gegenüber saisonmäßigen Einflüssen 
bewahrt, übertroffen wird. Unter den Nordseehäfen zeigt nur 
Altona eine kleine Erhöhung. In Hamburg und Bremen tritt der 
Rückgang im Abgang erheblich stärker als im Eingang in Er-
scheinung. 

Der Ankunftsverkehr von Rotterdam und Antwerpen, der 
in geringerem Maße als der Verkehr der deutschen Häfen durch 
die Eisbehinderungen berührt wird, hat sich gegenüber dem 
Vormonat, in Antwerpen auch gegenüber Januar 1927, erhöht. 
In Danzig ist wie bei den deutschen Häfen gegenüber dem Vor-
monat ein Rückgang zu verzeichnen. 

Seeverkehr*) in Rotterdam, Antwerpen und Danzig. 
Rotterdam Antwerpen Danzig 

Zeit Angekommen Angekomm_en Angekommen 
Raumeehaltder 

bP.ladf!nf'n 86.llfe 

Zahl l llaumirehalt Zahl 1 Raumgehalt Zahl 1 Baumg•halt !nkunrtl Abgang 
der In der In der In 

In 1000 N.·R.·T. Schiffe ! 000 N.·R.·T. Schiffe ! 0011 !.·R.·T. Schiffe ! 000 N.·R.·T. 

Auch der Verkehr im Kaiser-Wilhelm- Kanal bleibt mit 
2 836 Schiffen und rd 1232000 N.-R.-T. im Berichtsmonat 
hinter dem Dezemberverkehr, aber auch hinter dem Januar-
verkehr des Vorjahres zurück. 

Januar 1928. · 11 0151 
DeZ<mber 1927 1 028 
Januar 1927 . • 1 127 

1 7321 9421 1 658 941 
1 781 945 

*) Nichtamtliche Zahlen. 

Die Reichspost im 4. Vierteljahr und im Jahre 1927. 

17601 • 1 1 699 525 
1 665 446 

Die Entwicklung des Verkehrs der Reichspost im 4'. Viertel~ 
jahr 1927 ist nicht einheitlich gewesen. Während der Postverkehr 
und der Fernsprechverkehr z. T. beträchtliche Zunahmen gegen-
über dem 3. Vierteljahr zeigen, ist bei dem Telegrammverkehr eine 
Abschwächung festzustellen. Der Briefverkehr scheint, soweit 
sich an Hand der nm mit Vorbehalt verwertbaren Stichtagzäh-
lungen feststellen läßt, noch nicht wieder ganz die Höhe des 
Verkehrs im 2. "Vierteljahr erreicht zu haben. Dagegen ist der 
Umfang der Einzahlungen, die Anzahl der aufgelieferten und 

V orjahrsverkehr liegt nur der Telegrammeingang aus dem 
Am:lande. Geringfügig zugenommen haben die Gespräche 
im Vororts- und Bezirksverkehr sowie im Inlandsfernver-
kehr. Dagegen zeigen eine beträchtliche Steigerung die 
Auslandsferngespräche, die eine Zunahme um 20 vH, und 
die Ortsgespräche, die eine Zunahme um 10 vH aufweisen. 
Die Gesamteinnahmen im Jahre 1927 lagen um 15,6 vH 
über den Einnahmen des Vorjahres. 

eingegangenen Pakete weiter be-
trächtlich gestiegen. Der Rück-
gang im Telegrammverkehr fin-
det z. T. seine Erklärung durch 
die Geschäftsstille zwischen Weih-
nachten und Neujahr. Diese 
Erklärung wird auch gestützt 
durch den leichten Rückgang der 
Inlandsferngespräche; dagegen 
hat die Anzahl der Ortsgespräche 
bemerkenswert zugenommen. Die 
Gesamteinnahmen im 4. Viertel-
jahr liegen um mehr als 10 vH 
über den Einnahmen im 3. Vier-
teljahr. Nicht so stark ist 
die Steigerung der Gesamtein-
nahmen aus dem Fernsprech-
verkehr. Auch wenn man wegen 
der saisonmäßigen Steigerung, 
die das 4. Vierteljahr dem Post-
verkehr zu bringen pflegt, die 
Ergebnisse mit dem 4. Viertel-
jahr 1926 vergleicht, ergeben sich 
nicht nur bei den Einnahmen, 
sondern auch bei den Verkehrs-
zahlen (trotz der Gebührener-
höhung) zumeist - abgesehen 
vom Telegrammverkehr - Stei-
gerungen. 

Der Postverkehr im Jahre 
1927 zeigt auf fast allen Ge-
bieten gegenüber dem Vor-
jahre Zunahmen. Unter dem 

Post-, Telegramm- und Fernsprechverkehr. 

Art des Verkehrs 

Postverkehr .. 
An .einem Tage (durchschnittliches Ergebnis der monat-

lichen Stichtagzählungen) 
Aufgelieferte Briefsendungen jeder Art (ausschl. Post· 

wurfsendungen und Zeitungen) sowie Päckchen in 
Millionen Stück ................................. . 

Während des ganzen Zeitraums: 

1927 

4. 1 3. Viertel- Viertel-
jahr jahr 

32,72 32,25 

1926 
4. 

Viertel· 
jahr 

1 

-

1927 *) 

33,69 

Einzahlungen auf Zahlkarten und Postanweisungen in 
Mill . .7Ut ••..•..•........•••••..•..••• „ ....... . 6102,5 5 533,2 5 200,0 21 671,l 

Aufgelieferte Pakete aller Art in Mill. Stück ........ . 85,44 71,42 83,27 299,l 
davon nach dem Saargebiet und dem Ausland ln 

Mill. Stück ...............•............... „. 
Eingegangene Pakete aus dem Saargebitit nnd dem Aus• 

land in Mill. Stück .............................. . 
Telegramm verkehr. 

Aufgelieferte Telegramme in Mill. Stück ............. . 
davon nach dem Saargebiet und 1lem Ausland in 

Mill. Stück ................................. . 
Eingegangene Telegramme ans dem Saargebiet und dem 

Ausland in Mill. Stück •.......................... 
Fernsprechwesen. 

Zahl der Fernsprechanschlüsse Ende ,fes Vierteljahrs 
bzw. des Jahres in Mill. . ....................... . 

Zahl der ausgeführten Gespräche in Mill.: 
Ortsgespräche ................................ . 
Vororts· und Bezirksgespräche ................. . 
Inlandsferngespräche ................ " ......... . 
Auslandsgespräche •.................. · ......... . 

Gesamteinnahmen in Mill . .'ll.Jt •..........•..•..•.... 
davon 

aus dem Telegrammverkehr ........................ . 
aus dem Fernsprechverkehr ........................ . 

*) Zum Teil vorläufige Ergebnisse. 

3,25 

1,18 

9,05 

1,96 

1,85 

2,76 

532,69 
8,28 

59,89 
0,65 

559,5 

28,7 
173,8 

PREISE UND LOHNE 
Großhandelspreise Mitte Februar 1928. 

2,64 2,84 10,9 

0,90 1,05 3,9 

9,97 9,88 37,7 

2,10 2,04 7,9 

1,93 1,86 7,4 

'2,73 2,64 2,76 

483,83 479,81 1 972,8 
8,18 8,74 33,3 

59,94 57,12 231,9 
0,62 0,56 2,4 

504,8 458,9 1960,7 

25,8 23,2 101,1 
165,4 155,8 648,9 

1927 
1926 gegen 

1926 
(= 100) 

1 

- -

18 967,8 114,3 
267,3 111,9 

9,4 116,0 

3,1 125,8 

36,3 10.1,9 

7,4 106,8 

7,6 97,4 

2,64 104,5 

1 791,8 110,1 
32,7 101,8 

225,8 102,7 
2,0 120,0 

1 696,5 115,6 

87,7 115,3 
594,0 109,l 

Die Gesamtindexziffer der Großhandelspreise ist in 
der ersten Februarhälfte weiter leicht zurückgegangen. 
Neben den durch die Witterung bedingten Preisrückgängen 
für landwirtschaftliche Erzeugnisse (Kartoffeln) hat auch 
die Indexziffer für industrielle Rohstoffe und Halbwaren 
etwas nachgegeben, und zwar sind unter diesen vor allem 
die Preise für Nichteisenmetalle, für Häute und Felle und 

für Kautschuk gesunken. Der Rückgang der Indexziffer 
für industrielle Rohstoffe und Halbwaren ist somit haupt-
sächlich durch die Preisentwicklung auf dem Weltmarkt 
verursacht. 

Unter den industriellen Fertigwaren hat die Indexziffer 
für ::>roduktionsmittel ihre seit November 1927 beschleunigte 
Aufwärtsbewegung fortgesetzt. Die Indexziffer für Konsum-
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Großhandelspreise wichtiger Waren in .7U{. 

Ware und Ort 1 J!enge 11913*) 1 1. 
1928 • 

Februar 
8. 1 15. 1 22. 

1. Lebens·, Futter· und Genußmittel. 
Roggen, märk., Berlin . • • • • • • • • • • 1 t 158,40 229,50 230,001233,001237,00 

t frachtfr. 1. '· Waggonlad„ Breslau... 158,90 257,00 252,00 252,00 257,00 
t lnländ., Mannheim •• •• .• 171,90 251,30 251,30 252,50 257,50 

Weizen, märk., Berlin .....•• „.. 191,00 226.50 225,50 227,50 232,50 
frachtfr. 1 •· Waggonlad„ Breslau... 191,80 258,00 250,00 249,00

1

254,00 
inländ., Köln ••••••••• „ 204,10 239,00 237,00 239,00

1
246,00 

• ManitobaII,cif,Hamburg. 165,00 256,50 254,80 256,50 262,40 
Gerste, Sommer· oder Brau·, Berlin 172,80 245,00 245,00 246,00 248,00 

• Winter· oder Futter-, Berlin 152,20 
Hafer, märk., Berlin • • • •• • • • • • • • 162,60 205,50 206,50 213,50 216,50 
Mais, einschl. Zoll für Futlermcke. Uamburg. lOOkg 14,60 20,70 21,40 21,60 21,90 
Ro~~enmehl, 70 vH, Berlin....... t 20,85 31,63 31,25 31,38 32,63 
Weizenmehl, 70 vH, Berlin • • • • . • • 26,90 31,13 30,63 30,88 32,00 
Kartoffeln, rote Speise·, Berlin... 50kg ') 2,52 3,15 3,15 3,05 3,05 

• weiße Speise·} frachtfrei 1. '· • ') 1,88 2,90 2,80 2,60 2,60 
• Fabrik· Waggonlad„Breslau ') • ')0,096 0,135 0,135 0,130 0,130 

Kartoffelflocken, Berlin .•••••••.. lOOkg 14,90 24,40 24,25 23,45 23,50 
Hopfen, Hallertauer o. B„ Nürnberg • 312,50 500,00 500,00 500,00 4<;0,00 
Zucker, gem. Melis 1), Magdeburg •. 50kg 11,70 21,20 21,25 21,13 21,19 
Erbsen, Viktoria-. Berlin ••••••••. lOOkg 22,45 51,50 51,50 51,00 51,00 
Trockenschnitzel. Berlin.......... 8,00 12,95 12,95 12,85 12,65 
Rapskuohen, Berlin.............. 12,00 20,00 19,83 19,83 19,55 
Leinkuchen, Berlin • • • • • . . . . • • . • • • 14,00 22,10 22,10 22,10 22,45 
Ochsen, a l, vollfl. junge, Berlin • . 50kg • 51,90 °)61,00 60,50 58,50 60,50 

a, vollfl •• München • • • • • • 53,50 54,00 54,00 55,00 55,00 
Kühe, a, jnnl!ll vollll. höchst. Schfachlw„ Berlln 45,80 45,00 45,00 44,50 44,50 

• a, vollfl. junge, Breslau.... 41,90 47,00 46,50 46,50 46,50 
Schweine, 100-120 kg, Berlin . . . 58,60 56,00 58,00 55,50 55,00 

100-120 •, Hamburg. 56,50 55,50 60,00 53,00 54,00 
• 80-100 • ,Frankf.a.M. 61,40 59,00 58,00 57,00 54,00 

Kälber, c, mittl., Berlin . • • • • • • • • 59,90 66,00 66,00 66,00 65,00 
• c, • München „ „.. 62,10 77,50 82,50 79,00 78,50 

Schale, Heischige, Berlin • • • . . . . . . 41,90 42,50 45,00 45,00 48,oO 
Ochsenfleisch, beste Qualität, Berlin 82,50 92,50 92,00 90,50 93,50 
Schweinetleisch, In halben Schw„ Berlln. 69,60 73,00 75,00 71,50 72,00 
Gefrierfleisch, Rinder-, Vordernertel, Berlln • 47 ,00 46,50 46,50 46,50 
Milch, Voll·, Erzeugerpr., Berlin •• 1001 15,00 16,50 17,50 17,50 18,50 
Butter, 1 a Qual., o. Faß, Berlin •• 100kg 235,68 330,00 346,00 346,00 354,00 
Schmalz, amer.ununters.'I, Hambg. • 112,00 122,85 116,55 118,65 117,60 
Speck, in!. ger. stark, Berlin • • • • • • 160,66 178,00 178,00 174,00 170,00 
Eier, dlsch. Trink-. vollfr.gestemp„60g,Berlin 100St. 7,07 15,00 14,50 13,50 12,50 

1 fr„ inl. über 55 g, Köln . . . • • 6,85 15,50 14,50 13,75 12,75 
Reis, Ran<oon·, Tafel-, gescb.Z,, llamburg. ;. 100kg 22,00 29,60 29,60 29,60 29,60 
Kaffee, Roh„ Sant0< sup.2), Hamburg..... 50kg 66,50 102,15 102,15 104,19 104,19 
Tee, Nlederl. Iod. Orange Pocco2j, Hamburg.. 1 kg 1,80 3,46 3,46 3,46 3,46 
Kakao, Roh·, Aecra good rerm.2), Hamb~. lOOkg 115,001128,701127,68 127,68 125,64 
Pfeffer, ochw. Lampong'), Hamburg • 83,50l 316,67 328,40 333,09 333,09 
Erdnußöl, raff., o. Faß, Harburg.. 78,00 83,75 83,25 84,50 83,75 

2. Industrielle Rohstoffe und Halbwaren. 
Schrott, Stahl·, Ia, Essen....... 1 t 1 60,00 61,50 61,501 61,50 61,50 

• Kern·, Ia, Essen • • • . . • . 56,00 58,50 58,50 58,50 58,50 
• • • , Berlin • . • • . . . 47,50 45.00 45,00 45,00 45,00 

Mittelbleche, 3 bis u. 5 mm, Siegen 127,00 152,50 153,20 153,20 'l m.20 
·Feinbleche. 1 bis unter 3 mm, Siegen 132,40 165,35 165,35, 165,35 ') 165,35 
Maschinengußbruch Ia, Berlin.... 78,00 78,001 78,00 78,00 
Kupfer, Elektrolyt·, Berlin •••••• lOOkg 146,19 135,25 135,25 135,00 135,00 
Kupferbleche, Berlin............. 176,55 188,00 188,00 188,00 188,00 
Blei, 1 Terminpreise für / Berlin 38,95 42,13 41,63; 40,75 39,50 
Zink, 1 nächste Sicht · • 46,00 52,00 51,38; 51,13 50,00 
Zinn, Banca·, Hamburg.......... 418,80· 504,00 480,50 470,00 465,00 
Mes•ing•chraubenspäne, Berlin.... • 78,62 82,50 82,50 81,00 80,50 
Silber, Fein·, Berlin . • • . • • • • • • • • • 1 kg 81,55 79,00 78,50 79,00 78,75 
Wolle, Doutsohe AIAA, Leipz~... 5,25 10,82 10,82 10,90 10,90 
Kammz. 01 C 1 58er, loco Bradl. . 4,61 9,01 9,01 9,01 9,01 

• Herino La Plata !fach, Leipzig • . • 5,26 10,10 10,10 10,10 10,29 
Baumwol1e, amerlkan. Unhersal, loco. Bremen t 1,295 1,84 1,82 1,88 1,89 
Baumwollgarn. 20/20, Augsburg . • • 1,79 2,86 2,85 2,90 2,89 
Kretonne, 88 cm 16/16, 20120, Berlin l m 0,29 0,55 0,54 0,1;4 0,54 
Rohseide, lall. Gr••• E1quls 13/fä, Krefeld 1 kg 39,54 49,50 50,25 51,00 51,00 
Flachs, Scbwißlt·, II, Berlin • • • • . • 0,95 1,90 1,90 1,90 1,90 
Leinent(arn, Flach!ll(., 1lr. 30, enizl., la, Berlin 2,47 4,79 4,79 4,85 4,85 
Hanf, Roh·, I, ab Italien, Füssen 0,81 1,30 1,33 1,33 1,35 
Hanfe"arn, roh, 111nr Trorkenire~p. ~r. 8. Fo~sen 1,85 3,03 3,03 3,03 3,03 
Jute, Hob·, 1. Sorte. eil, Hamburir 0,57 0,60 0,62 0,'>1 0,60 
Juteirarn. S. Schuß, 3,6 metr„Hambir. 0,83 1,03 1,03 1,03 1,03 
Ochsen· u. Kuhhäute, res. m. l„ Berlln 1/2kg 0,61 0,90 0,87 0,80 0,80 
Rindshäute, deutsehe. '"'" o. K„ Frankfurt a. B. 0,60 1, l 0 1,05 1,02 1,00 

t ßuP:n Air. !mr.rtcaoos, llambura 1,45 1,85 l ,80 l ,BV 1,75 
Kalbfelle, gesalz„ m. Kopf, Berlin. 0,95 1,50 1,35 1,30 1,30 

1 gute, gesalz., m.H.opr, BGnehen •• 0,95 1,55 1,40 1,40 1,30 
Benzin, spei. Gew. 0,7l0, lose,'"'" llerlln •• lOOkg 36,00 28,50 28,50 28,50 28,50 
Kautschuk, Rlbb. Smok. Sheets. Hamburg. 1 kg 6,19 3,50 3,38 2,80 2,53 

• fine Para hard, Hamburg • • • • • 7,84 2,83 2,80 2,43 2,35 
Mauersteine, märk., Berlin •••••.• lOOOSt 17,50 35,45 35,45 35,45 35,45 
Daehziegel,Biberschw„märk •• Berlin • 34,50 62,00 62,00 62,00 62,00 
Balken, Berlin . • . • . . • • • • • • • • • • • • 1 cbm 58,00 93,00 93,00 93.00 93,00 
Kantholz, 8/8-16/18 cm1 Berlin • • 48,00 73,00 73,00 73,00 73,00 
Schalbretter, parallel bt<aumt, Berlin.· 1 41,001 65.001 65,00 65,00 65,00 
Stammbretter,30mm un•ort., Berlin 90,00 165,00 165,00: 165,00 165,00 

*) Mit den gegenwärtigen Preisen vergleichbare Vorkriegspreise. - 1
) Bei 

Lieferung innerhalb 10 Tagen; ohne Steuer (1913 = 7 .Jt,, ab 1. August 1927 
= 5,25 JUt) und ohne Sack (0,50 Jl.Jt,).- ')Unverzollt.-') Monatsdurchschnitt 
Januar 1913. - ') Je Stärkeprozent. - ') 4. Februar. - ') Vorl. Zahlen. 

Deutsche Großhan.delsindexziffer (1918 = 100). 

Indexgruppen 
Februar 1928 

8 15 22 

I. Agrarstoffe. 
l. Pflanzliche Nahrungsmittel ••••••• 141,1 140,0 139,3 141,3 
2. Vieh ••••••••••••••••••••••••••• 102,5 103,6 102,1 101,8 
3. Vieheneugnlsee ••••••••••••••••• 140,9 143,9 142,9 142,1 
'· Futtermittel ••••••••••••••••••••• 140,6 140,5 140,5 141,6 

Agrarstoffe zusammen 129,7 130,4 129,5 130,0 
6. II. Kolonialwaren •••••••• 129,4 129,1 130,3 129,2 

III. Industrielle Robstofle 
nnd Halbwaren. 

6. Kohle •••••••••••••••••••••••••• 130,8 130,7 130,7 130,7 
7. Eisen 126,7 126,7 126,6 126,6 
8. Metalle• {~~ß~~·Ei;~~) :: : : : : : :: :: : 105,2 104,7 103,6 103,l 
9. Textilien ••••••••••••••.•.•••••• 158,2 158,0 160,0 160,3 

10. Häute und Leder ••••..•.•.••••• 167,0 164,9 162,4 100,2 
11. Chemikalien 1) ••••••••••••••••••• 125,7 126,7 125,7 125,7 
12. Künstliche Düngemittel .••••••••• 82,4 82,4 82,4 82,4 
13. Technische Oie und Fette •••••••• 113,9 112,9 112,3 112,3 
14.. Kautschuk 46,3 45,2 38,1 35,4 
16. Papierstoffe ·~~d · P~j,i;; : : : : : : : : : : 150,4 150,4 150,4 150,4 
16. Baustoffe ••••••••••••••••••.•••• 157,5 157,6 158,0 158,0 

Industr. Rohstoffe u. Halbw. zus. 134,2 134,0 133,9 133,8 
IV. Industrielle Fertigwaren. 

17. Produktionsmittel. •••••••••••••.• 134,9 135,4 135,4 135,7 
18. Konsumgüter ••••••••••••..•.•.•• 172,8 172,7 172,8 173,l 

Industrielle Fertigwaren zus. 156,5 156,7 156,7 157,0 
V. Ge1amtindex ••••..••• 137,9 138,0 137,7 137,9 

1} Monatsdurchschnitt Januar. 

güter (Hausrat und Kleidung), unter denen die Preise für 
Textilwaren teilweise leicht zurückgegangen und diejenigen 
für Möbel und Hausrat teilweise noch gestiegen sind, hat seit 
Anfang Februar keine nennenswerte Veränderung erfahren. 

Im Zusammenhang mit der Berechnung der Großhandels-
indexziffer, deren Aufgabe es ist, den tatsächlichen Verlauf 
der Preise anzuzeigen, werden in der allgemeinen Waren-
übersicht (vgl. Heft 3, S. 100) die auf den Jahresdurchschnitt 
1913 bezogenen Meßziffern der Warenpreise veröffentlicht. 
Bei denjenigen Warenpreisen, die starken Saisonschwan-
kungen unterliegen, geben die Meßziffern der einzelnen 
Waren somit nur einen Anhalt für das Niveau der einzelnen 
Gruppenindexziffern, die in diesem Falle weniger für den 
Vergleich mit dem Jahresdurchschnitt 1913 als mit den 
zeitlich entsprechenden Indexziffern der Vorjahre in Frage 
kommen. Um auch bei den saisonmäßig schwankenden 
Preisen ein Bild von den gegenüber dem entsprechenden 
Monat des Jahres 1913 und des Durchschnitts der Jahre 
1925/27 eingetretenen Pre~~veränderungen zu gewinnen, 
sind in der nachstehenden Ubersicht für die Preise einiger 
wichtiger landwirtschaftlicher Erzeugnisse die auf den 
Januar 1913 und den Januar 1925/27 bezogenen Meßziffern 
zusammengestellt. Eine hierüber hinausgehende verfeinerte 

Großhandelspreise wichtiger landwirtschaftlicher Er-
zeugnisse Januar 1928 verglichen mit Januar 1913 und 

Januar 1925/27 (Durchschnitte). 

Ware und Ort 

1 1 

Januar 
Menge 

1928 11925/271 1913 1 

Meßziffern für 
Januar 1928 

m5/27 1 Jan. 1913 
= 100 = 100 

Reggen, märk„ Berlin ..... · I 1 t 236,60 214,30 166,60 110,4 142,0 
Weizen, » » •..... • 234,80 256,40 192,70 91,6 121,8 

• Man. II, elf Hbg. . .. » 259,20 297,00 171,40 87,3 ~1~2 
Gerste, Sommer-, Berlin •.... » 244,00 238,50 - 102,3 
Hafer, märk„ Berlin ........ ' 206,80 180,80 172,70 114,4 119,7 
Mais'), Hamburg ........... 100kg 20,09 19,37 14,83 103,7 135,5 
Roggenmehl, 70 vH, Berlin . » 32,41 31,26 21,80 103,7 148,7 
Weizenmehl, 70 v H, Berlin .. » 32,05 35,41 27,50 90,5 116,5 
Kartoffeln, rote, Berlin ...... 50 kg 3,58 2,60 2,52 137,7 142,1 
Zucker'), Magdeburg ....... » 21,29 18,07 11,55 117,8 184,3 
Ochsen, a l, Berlin ......... » 60,50 53,60 51,30 112,9 117,9 
Kühe, a, Berlin ............ » 45,60 43,30 45,40 105,3 100,4 
Schweine, 100-120 kg, Berlin » 55,80 74,60 64,80 74,8 86,l 
Kälber, c, München ......... ' 75,30 72,90 65,40 103,3 115,1 
Milch, Berlin „ „ . „ . „ . „ „ 1001 16,89 17,95 - 94,1 -
Butter, Ia, Berlin .......... lOOkg 329,08' 334,55 246,00 98,4 133,8 
Eier, Berlin .•.•.•.......... 100 St. 17,22 ') 17,12 - 3)100,6 -

') Einschl. Zoll für Futtergetreide. - ") Gem~hlener Melis, unversteuert. -
') 1926/27. 
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Ausschaltung von Saisonschwankungen aus der Preis-
beobachtung wird erst möglich ·sein, wenn zur Berechnung 
der mittleren Saisonschwankungen ein längerer Beobach-
tungszeitraum zur Verfügung steht. 

Gegenüber der gleichen Zeit des Vorjahres stellte sich 
die Großhandelsindexziffer (insgesamt) Mitte Februar um 
1,6 vH höher; dagegen ebenso hoch wie im Februar im 
Durchschnitt der Jahre 1925 /27. Durch diesen Vergleich 
mit der entsprechenden Zeit der Vorjahre werden also die 
saisonmäßigen Veränderungen der Indexziffer, die insbe-
_sondere von den Preisen der landwirtschaftlichen Erzeug-
nisse ausgehen, in der Hauptsache ausgeschaltet. 

Indexziffern d,er Großhandelspreise industrieller 
Fertigwaren (1913 = 100). 

Warengruppen 

Produktionsmittel. ••...•. 
Landwirtschaftliches totes Inventar ... 

Landwirtschaftliche Maschinen •••. 
Ackergeräte •..•••••••••.•••..... 
Wagen und Karren •.•.......... 
Allgemeine Wirtschaftsgeräte .. : .. 

Gewerbliche Betriebseinrichtungen .... 
Elektromotoren .••.•............ 
Arbeitsmaschinen, gewerbliche .•.. 
Handwerkszeug ...•.•..•••.•.... 

Transportgeräte 
La•tk1 aftwagen .................. 
PP- aonenkraftwagen .. ............ 
Fahrräder ....................... 

.Maschinen zusammen ................ 
Kleineisenwaren zusammen . .......... 
Schreibmaschinen ••••••............. 

Konsumgüter .......... 
Hausrat .•.....•.................... 

Möbel ....•..................... 
Eisen- und Stahlwaren .......... 
Glas-, Porzellan- und Steingutwaren 
Gardinen .•.....•...........•..• 
Hauswäsche •..................• 
Uhren ..•.....••................ 

Bekleidung ('l'extilwaren u. Schuhzeug) 
Textilwaren (einschl. Stoffe) .•.... 

Oberkleidung für Männer ...... 
' 1 Frauen ....... 

Stoffe ..........••..••........ 
Leibwäsche ................... 
Wirkwaren ................... 

Schuhzeug •.........•..........• 
Fertigwaren insgesamt 

1 , 1927 1~ 
Okt. 1 Nov. \ Dez. Jan. 

130,9 132,0 
134,9 135,1 
126,0 125,8 
128,5 128,5 
131,5 131,5 
154,0 154,2 
130,2 131,4 
121,7 125,7 
140,l 140,2 
118,0 120,9 

65,6 65,6 
65,8 65,7 

112,4 112,4 
136,6 136,9 
123,8 126,5 
102,5 102,5 
169,4 171,7 
160,3 162,5 
106,8 157,7 
143,9 146,3 
160,6 160,6 
179,6 181,1 
186,8 190,1 
157,9 160,6 
174,3 176,7 
179,0 181,3 
191,8 193,7 
141,2 146,1 
197,l 1%,3 
166,4 168,5 
207,5 208,9 
145,3 148,3 
152!9 154,6 

133,6 
135,2 
125,8 
128,5 
131,5 
154,3 
133,3 
127,8 
141,5 
124,3 

65,6 
65,7 

112,4 
138,0 
129,6 
102,5 
172,2 
163.0 
157,6 
148,4 
160,6 
181,1 
188,8 
163,5 
177,1 
181,5 
193,0 
149,7 
194,l 
168,5 
209,l 
150,6 
155,6 

134,4 
135,8 
125,9 
128,l 
131,5 
156,l 
134,2 
127,8 
142,1 
124,5 

65,4 
65,7 

112,4 
138,4 
130,0 
102,5 
172,5 
163,7 
159,9 
149,4 
160,6 
181,1 
185,3 
163,4 
177,2 
180,9 
193,0 
150,5 
192,3 
166,6 
208,0 
154,l 
156,1 

Auf den Getreidemärkten sind in der ersten Februar-
h~lfte die Prei~e für Weizen und vor allem für Roggen gestiegen. pie vom 1. bis 15. Februar eingetretene Erhöhung der Preise 
im Promptgeschäft an der Berliner Börse beträgt für Weizen 
1.JLK je t und für Roggen 3,50 .Jl.J{ je t. Damit hat der Roggen-
preis denjenigen des Weizens in Berlin wieder in stärkerem Um-
fange (um 5,50 .Jl,j{ je t) überschritten. Auf einzelnen Märkten 
ist der Preisunterschied zugunsten des Roggens noch beträchtlich 

Getreidepreise in deutschen Wirtschaftsgebieten 
und im Reichsdurchschnitt für 1000 kg in .Jl.,/t. 

WarE 

Roggen. 
Weizen. 
Gerste, 

.... .... 
So mm 

Hafer •. 
!l?· •• .... 

1 

Ost- 1 Mittel- \ West- \Süd·, Sildw.·1 Reichsdurchschnitt 
Deutschland 1 Dezemb. I Januar 

----J-an_u_a_r 1928 . 1913 1927 1928 

238,2 244,2 247,0 253,3 165,4 247,0 245,7 
236,0 241,2 245,2 252,9 195,8 246,7 243,8 

244,6 262,8 271,9 282,8 172,2 256,2 265,5 
208,0 218,3 241,1 219,5 164,6 219,0 221,7 

größer, so beträgt er in Königsberg 17,60 und in Gera 20 .Jl.K je t. 
Nur auf zwei Märkten (Braunschweig und Plauen) waren Mitte 
Februar die Weizen- und Roggenpreise gleich hoch, während auf 
drei Märkten (Stettin, Frankfurt a. M., Mainz) die Roggenpreise 
unter den Weizenpreisen lagen. Im Reichsdurchschnitt hat 
der Rcggenpreis den Weizenpreis bereits seit Dezember 1927 
überschritten. Im Berliner Zeitgeschäft für Mai haben-die Preise 
seit Anfang Februar ebenfalls angezogen, doch lag hier der Roggen-
preis Mitte Februar nur um 0,75 .Jl.K je t höher als der Weizen-
preis. Die Preisverschiebung zwischen Roggen und Weizen tritt 
auch im Vergleich mit den Preisen im Durchschnitt Januar 1925/27 
hervor, wonach in Berlin der Weizenpreis um 8,4 vH gesunken, 
der Roggenpreis dagegen um 10,4 vH gestiegen ist. Dagegen ist 
der Preis für Roggenmehl nur um 3, 7 v H gestiegen, während der 
Rückgang des .Weizenmehlpreises 9,5 vH beträgt. 

Die Kartoffelpreise habel:J. ihren Rückgang fortgesetzt 
und stdlten sich in Berlin nach den Notierungen der Landwirt-
schaftskammer für 50 kg ab Erzeugerstation Mitte Februar 
auf 3,50 (Mitte Januar 3,85) .Jl.K für gelbe, auf 3,05 (3,35) .Jl.K 
für rote und auf 2,85 (:J,15) .Jl,j{ für weiße Speisekartoffeln. 

Auf dem Buttermarkt hat die saisonmäßige Preissteigerung 
angehalten; die Berliner Notierung stellte sich ab 18. Februar 
auf 35~- .Jl.K je 100 kg. Die Preise für Verbrauchszucker sind 
seit Anfang Februar leicht zurückgegangen. Ebenso haben auch 
die Preise für Mehl, Schmalz und Eier nachgegeben. 

Auf dem Eisenmarkt ist die von den Erzeugern getroffene 
Vereinbarung, Mittelbleche nicht unter 155 .Jl,j{ und Feinbleche 
von 1 bis unter 3 mm nicht unter 165 .Jl.K je t abzugeben, wohl 
durchw"lg innegehalten worden. Die verbandlich geregelten Preise 
für Rol::eisen, Halbzeug und Walzwerkerzeugnisse und die Preise 
für Schrott und Maschinengußbruch · haben keine Veränderung 
erfahren. Die Preise der vier wichtigen Nichteisenmetalle sind in 
der ersfon Februarhälfte sämtlich zurückgegangen. Während der 
Kupferpreis nur geringfügig herabgesetzt wurde, haben insbe-
sondere die Preise für Blei und Zinn beträchtlich nachgegeben. 
Die Indexziffer der Gruppe Metalle stellte sich mit 103,6 am 
15. Februar wieder auf den im Oktober 1927 erreichten Tiefstand. 

Auf den Textilmärkten haben die Preise für Baumwolle, 
Rohsek.e, Leinengarn, Hanf und Jute gegenüber dem Monats-
anfang angezogen. Die Indexziffer für Textilien ist dement-

• spreche11d von 158,2 auf 160,0 gestiegen. Auf dem Häutemarkt 
hat sielt der Mitte Januar eingetretene Preisrückgang für aus-
ländische und inländische Rindshäute wie für inländische Kalb-
felle fortgesetzt. Die Lederpreise, die der Preisentwicklung mit 
einem E;ewissen Abstand gefolgt waren, haben sich seit Anfang 
Februar nicht weiter erhöht. 

Tariflöhne und Arbeitsmarkt ;lm Februar 1928. 
Am 1. Februar 1928 waren die tarifmäßigen Stundenlöhne 

in den erfaßten 12 Gewerben grgen den L Januar durchschnitt-
lich um 0,3 vH auf 103,1 /Jfp/ für Gelernte und 74,9 /l?p/ für 
Ungelernte gestirgen. Die tarifmäßigen Wochenlöhne bei 
regrlmäßiger Arbeitszeit haben sich um den gleichen Satz auf 
49,95.72.J{ für Gelernte und 37 ,54.72.J{ für Ungelernte erhöht. 

An den Lohnänderungen war zunächst die Metallindustrie 
beteiligt. In Nürnberg hat sie ab 27. Januar die tarifmäßigen 
Stundenlöhne ausschließlich Akkordzuschlag für Facharbeiter um 
6 vH auf 79,5 .7/frl und für Hilfsarbeiter um 5,7 vH auf 68,2 .7/frl 
erhöht. Die Arbeitsstreitigkeit in der mitteldeutschen Metall-
industrie wurde durch einen verbindlich erklärten Schiedsspruch 
beigelegt, der vom Tage der Wiederaufnahme der Arbeit (24. Fe-
bruar) eine Erhöhung des tarifmäßigen Stundenlohns u. a. in 
.Magdeburg und Halle für Facharbeiter um 6,7 vH auf 80 .Jlfrl, 
für angelernte Arbeiter ul)l 7 ,2 v H auf 74 .7/frl und für ungelernte 
Arbeiter um 8,1 vH auf 67 .Jlfrl vorsieht. Für die meisten Ver-
tragsgebiete des deutschen Holzgewerbes hat ein Schiedsspruch 

des zentralen Lohnamts die tarifmäßigen Durchschnittsstunden-
löhne oor über 22jährigen Facharbeiter ab 16. Februar um 5,3 
bis 6,6 vH u. a. in Hamburg auf 117 .Jlfrl, in Köln auf 120 .Jlfrl, 
in Düsseldorf auf 116 .Jlfrl, in München auf 112 .Jlfrl, in Leipzig 
und Dresden auf 109 .Jlfrl und in Breslau auf 98 .71/11 erhöht. 
Die Akkordsätze erhöhen sich um den gleichen Vomhundertsatz 
und sind nach dem Mantelvertrag für das deutsche Holzgewerbe 
so zu bemessen, daß bei durchschnittlicher Leistung und bei 
regelmäßiger Arbeitszeit ein Verdienst von 115 vH der genannten 
Durchschnittslöhne zu erzielen ist. Schließlich sind die Lohn-
sätze in der papiererzeugenden Industrie von Hannover ab 
1. Februar für erste Papiermaschinengehilfen um 9,9 vH auf 
78 .Jlfrl und für Hilfsarbeiter um 9,5 vH auf 69 .Jlfrl gestiegen. 
Da die 11euen Lohnsätze im Holzgewerbe erst Mitte· Februar und 
in der mitteldeutschen Metallindustrie erst ab 24. Februar in 
Kraft getreten sind, konnten sie den für den 1. Februar berech-
neten Durchschnitt nicht beeinflussen. 

Die Süß-, Back- und Teigwarenindustrie hat auf Grund 
des Schiedsspruchs vom 28. Januar die tarifmäßigen Lohnsätze 
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Tarifmäßige Stunden- und Wochenlöhne1) gelernter und 
ungelernter Arbeiter am 1. Januar und 1. Februar 1928. 

Gelernte 2) Ungelernte 

Wochenlohn bei Stunden-
Wochenlohn bei 

Stunden· re1Celmllll1gr-r regelmäßiger 
Gewerbezweig lohn !rbcfüzett3) lohn Arbeltszelt3) 

am am am am 
i. Jan. 11. Febr. !. Jan. :f. Febr. l.ian. l 1. Febr. i.Jan. I!. Febr. 

1928 1928 1928 1928 
tllf'I 1 tllf'I .!!l.Jt l.!!l.lt tllf'I 1 tllf'I .!fl.J( 1 .'ll.Jt 

Bergbau*)') ............ 113,1 113,l 54,3ol54,3Gj 10,4110,41 38,46138,46 
Metallindustrie*) ........ 99,8 100,2 48,98149,17 ') 10,0, 70,3 ')34,30 34,44 
Chemische Industrie*)') . 92,3 92,3 44,30 44,30 77,8 77,8 37,34 137,34 
Baugewerbe ............ 123,8 123,8 59,13 59,13 101,3 101,3 48,37148,37 
Holzgewerbe ........... . 108,1 108,l 51,34 51,34 93,3193,3 44,34 44,34 
Papiererz. Industrie*) ... 75,3 75,6 36,14 36,29 67,7 68,0 32,50132,63 
Buchdruckgewerbe ...... 104,9 104,9 50,36 50,36 91,3 91,3 43,84 43,84 
Textilind., männl. *) ..... 73,7 73,7 35,38 35,38 61,3 61,3 29,42 29,42 

• weibl. •...... 58,4 58,4 28,03 28,03 45,31 45,3 21,74,21,74 
Brauindustfie *) ......... ')115 4 115,4 7)55,39 55,39 ')102,11102,1 ')49,02149,02 
Süß-, Back- u. Teigw.-Ind. 90,8 96,2 43,58 46,18 78,4 83,l 37,63139,89 
Karton.-Ind., männl. .... 84,3 84,3 40,46 40,46 71,6 71,6 34,37134,37 

• weibl. ..... 55,8 55,8 26,78 26,78 46,2 46,2 22,18122,18 
Reichsbahn*)') ......... 90,8 90,8 46,68146,68 73,2173,2 37,62 37,62 

Durchschnitt (gew.) 102,8 103,1 49,84/49,95 74,7 74,9 37,45 37,54 

*) Ei,nschließlich der sozialen Zulagen für die Ehefrau und 2 Kinder, soweit 
sie in den Berichtsorten 1rezahlt wurden. - 1 ) Gewogener Durchschnitt aus den 
im Berichtsmonat gültigen Tariflohnsätzen für Vollarbeiter der höchsten tarif· 
mäßigen Altersstufe in den Hauptsitzen der einzelnen Gewerbezwei1re. - ') Im 
Ber1rbau, in der Metall· und Textilindustrie sind tarifmäßige Akkordlöhne bei 
durchschnittlicher Arbeitslei•tung oder Zeitlöhne einschl. Akkordausgleich ein-
gestellt. - 8 ) Meist 48 Stunden, im Baugewerbe von Hamburg, Dresden, 
Chemnitz je 47,5, von Leipzig 46,5, im Holzgewerbe von Berlin 46, in der 
Metallindustrie von Hamburg und in den 5 Städten der nordwestlichen Gruppe 
52, bei der Reirhsbahn 51 und im Steinkohlenbergbau für Übertagearbeiter 54 
(in West-Oberschlesien 60) Stunden. - ')Gelernte: Kohlen· nnd Gesteinshauer. 
- ')Ungelernte: Sätze der Betriebsarbeiter. - 6 ) Reine Zoitlohn•ätze ein•ohl. 
Ortslohnzulagen, ausschl.Akkord· und Leistungszulagen. - 7 ) Berichtigte Zahlen. 

ab 1. Februar in allen Vertragsgebieten um rund 6 vH u. a. für 
Facharbeiter in Berlin auf 100 .7lp/, Dresden auf 95 .7lp/ nnd 
München auf 94 .7lp/ erhöht. Ferner liegen in der Brauindustrie 
Steigerungen der tarifmäßigen Wochenlöhne u. a. für Brauer in 
Mannheim um 3,7 vH auf 56 .7l.Jt und in Karlsruhe um l,9vH 
auf 54 .7l.Jt vor. 

Änderungen der Tariflohnsätze in den Vertragsgebieten. 

Tag der Tarillöhnel) in t11ff und .'li.Jt für 
Gewerbe nnd Gebiet Lohn- Gelernte') Ungelernte 

änderung bis· neue Stelirerung bis· neue Steigerung 
hefige in rU bertge In vH 

Metallindustrie Tarifmäßige Stundenlöhne 
.. { im Zeitlohn 27. 1. 1928 75,0 79,5 6,0 64,5 68,2 5,7 

Nurnberg im Stück!.') 27. 1. 1928 86,3 91,4 5„9 
Magdeburg {im Zeitlohn 24. 2. 1928 75,0 80,0 6,7 62,0 67,0 8,1 
und Halle im Stück!. 24. 2. 1928 86,3 92,0 6,6 

Holzindustrie 
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Auf dem Arbeitsmarkt hat die Besserung infolge der 
milden Witterung einige Wochen früher eingesetzt als im 
Vorjahr. Die Zahl der Hauptunterstützungsempfänger in 
der Arbeitslosenversicherung ist vom 15. Januar bis 15. Fe-
bruar um 5,8 vH auf 1290921 zurückgegangen, darunter 
die Zahl der Männlichen um 7,2 vH auf 1114 727. 

Zahl der Hauptnuter- Änderung gegen den Stichtag stüt.zungsempfänger in 
der Arbeitslosenversicherung Vortermin in v H 
männl. weibl. insges. männl. weibl. insges. 

31. Dez. 1927 •. 1036758 151 516 1188 274 + 46,3 + 24,4 + 43,1 
15. Jan. 1928 .• 1200614 170489 1 371 103 + 15,8 + 12,5 + 15,4 
31. • 0 1 155 575 177 540 1333115 - 3,8 + 4,1 - 2,8 

115. Febr. • 1 114 727 176194 l 290921 - 3,5 - 0,8 - 3,2 

Auch in der Krisenunterstützung hat die Zahl der Haupt-
unterstützungsempfänger vom 15. Januar bis 15. Februar um 
5.6 vH auf 215 502 abgenommen, darunter bei den Weiblichen 
um 9,4 vH auf 33 465. In der gleichen Vorjahrszeit war die 
Zahl der Krisenunterstützten um 39,5 vH auf 192 801 gestiegen. 

Stichtag 

31. Dez. 1927 .. 
15. Jan. 1928 .. 
31. » • 
15. Febr. • 

Zahl der Hauptunterstützung8-
empfänger in der Krisen· 

unterstützung 
männl. weibl. insges. 

177 051 34 421 211 472 
191 335 36 945 228 280 
180 249 34 580 214 829 
182 037 33 465 215 502 

*) Berichtigte Zahl. 

Änderung gegen den 
Vortermin in vH 

männl. 
+ 25,4 + 8,1 

5,8 
+ 1,0 

weibl. 
+ 13,0*) 
+ 7,3 

6,4 
- 3,2 

insges. 
+ 23,2 + 7,9 

5,9 
+ 0,3 

Ein weiteres Zeichen der Besserung, besonders in den Außen-
berufen, ist die Zunahme der Notstandsarbeiter vom 15. Januar 
bis 15. Februar um 87,8 vH auf 58 :::62. 

In der Statistik der Arbeitsnachweise kommt die Besserung 
der Arbeitsmarktlage noch kaum zum Ausdruck, weil hier mehr 
als ein Drittel aller verfügbaren Arbeitsuchenden auf die Sammel-
gruppe Lohnarbeit wechselnder Art entfällt, in der die am 
schwersten unterzubringenden ungelernten Arbeitskräfte über-
wiegen, und die Nachweisungen erst für Ende Januar vorliegen. 
Im ganzen war die Zahl der verfügbaren Arbeitsuchenden von 

Arbeitslosigkeit und Kurzarbeit nach der Statistik 
der Gewerkschaften am 31. Januar 1928. 

Er· 
faßte Vollarbeits· 

Gewerbegruppen 1) Mit- lose 
glieder 
in 1000 in 10001 vH 

Bergbau') • . . . . . . . . . . . . 161,7 3,8 2,3 
5,5 Metallindustrie') . . . . . . . . 896,6 49,0 

Chemische und papier-
erzeugende Industrie'). 

Kurzarbeiter Voll· 

überhaupt net anfVoll· schaf· 
arbeit~tose tigte 2 ) 

l 

umgerech· be_~ 

inlOOO 1 vH vH vH 

9,4 
21,6 

5,8 
2,4 

0,7 
0,5 

97,0 
94,0 

Hamburg ............. 16. 2. 1928 111,0 117,0 5,4 100,0 105,0 5,0 . Baugewerbe') .......... . 
238,1 
596.7 
299,2 

18,7 
224,3 

7,9 
.~7,6 
11,7 

7,6 
3,2 

17,4 

6,2 
1,2 

16,6 
5,3 

25,6 

2,6 
0,2 
5,5 

0,5 
0,0 
1,3 
2,5 
1,5 
2,9 
4,2 
4,6 

91,6 
62,4 
87,0 
89,9 
95,3 
79,7 
84,3 
86,0 

Köln •................ 16. 2. 1928 114,0 120,0 5„1 105,0 110,0 4,8 
München .............. 16. 2. 1928 106,0 112,0 5,7 90,0 95,0 5,6 
Leipzill" ............... 16. 2. 1928 103,0 109,0 5,8 88,0 93,0 5,7 
Dresden .............. 16. 2.1928 103,0 109,0 5,8 88,0 93,0 5,7 
Breslau 16. 2. 1928 92,0 98,0 6,5 75,0 80,0 6,7 
Frankfurt ·~::ii.:::::::: 16. 2. 1928 110,0 116,0 5,5 94,0 99,0 5,3 
Düsseldorf ............ 16. 2. 1928 110,0 116,0 5,5 96,0 101,0 5,2 
Hannover ............. 16. 2. 1928 103,0 109,0 5,8 93,0 98,0 5,4 
Stuttgart ............. 16. 2. 1928 101,0 107,0 5,9 8b,O 91,0 5,8 
Bremen ............... 16. 2. 1928 101,0 107,0 5,9 91,0 96,0 5,5 
Mannheim ............ 16. 2. 1928 103,0 109,0 5,8 95,0 100,0 5,3 
Kiel. ..........•...... 16. 2. 1928 100,0 lOb,O 6,0 90,0 95,0 5,6 
Halle a. S. ··········· 16. 2. 1928 99,0 105,0 6,1 89,0 95,0 6,7 
Darmstadt ............ 16. 2. 1928 101,0 107,0 5,9 86,0 91,0 5,8 
Görlit.z •.............. 16. 2. 1928 84,0 89,0 6,0 69,0 73,0 6,8 
Fürth ................ 16. 2. 1928 101,0 107,0 5,9 86,0 91,0 5,8 
Brandenburg .......... 16. 2. 1928 91,0 97,0 6,6 77,0 82,0 6,5 
Detmold ............. 16. 2. 1928 91,0 97,0 6,6 77,0 82,0 6,5 

Papiererzeugende Industrie 
Hannover ............. 1. 2. 1928 71,0 78,0 9,9 63,0 69,0 9,5 

Süß-, Back- u. Teigwarenindustrie 
Berlin ................ 1. 2. 1928 94,5 100,0 5,8 81,5 86,5 6,1 
Münrhen .............. 1. 2. 1928 88,5 94,0 6,? 76,5 81,0 5,9 
Dresden .............. 1. 2. 1928 90,5 95,5 5,5 78,0 82,5 5,8 

Brauindustrie Tarifmäßige Wochenlöhne') 
Mannheim ............ 1. 1. 1928 54,00 56,00 3,7 51,35 53,?0 3,11 
Karlsruhe ............. 1. 1. 1928 53,00 54,00 1,.9 46,65 47,50 1,8 

') Der höch•ten tarifmäßigen Altersstufe ausschließlich Sozialzulagen (in 
der Metallindustrie in Nürnberg 1,2 .'llpß pro Kopf und Stunde, in der papier· 
erzeugenden Industrie in Hannover 1.1/pß pro Kopf und Stunde). - ') In der 
papiererzeugenden Industrie: 1. Papierma~chinengehilien, in der Brauindustrie 
Brauer. - 3) Zeitlohn + 15 vH Akkordzuschlag. - 4) Einschließlich Freitrunk-
entschädigung. 

Holzindustrie') ........ . 
Ledererzeug. Industrie') . 
Textilindustrie') ....... . 
Bekleidungsindustrie") .. 
Lederverarb. Industrie11). 

Darunter: Schuhind ... 
Nahrungs- u. Genußmittel-

45,1 
385,4 
90,6 

106,5 
77,9 

indu•trie") . . . . . . . . . . 234,6 
Darunter: Tabakind. 91,l 

Buchdruckgewerbe") . . . . 141,4 
Buchbindergewerbe").... 55,2 
Keramische Industrie") . 180,l 

Darunter: Glasind..... 52,01 • Porzellanind. 50,4 
Verkehrsgewerbe"). . . . . . 323,0 

Insgesamt· 

34,9 
3,4 

12,2 
15,8 
12,3 
7,3 

11,5 
9,4 

16,7 7,1 
5,2 5,7 
5,3 3,8 
3,8 • 6,8 

22,8 12,7 
4,6 8,8 
3,0 5,9 

18,0 5,6 
23,4 6,2 

11,2 
18,7 
15,4 

7,6 
5,1 
1,1 
5,5 
5,7 
1,3 
3,0 
5,4 
5,4 Sonstige Gewerte 17 ) • • • • 380,9

1 Am 31. Januar 1928 . . . . 4135,1 464,4 
. • 31. Dezember 1927 .. 14 039,0 519,6 
» 31. Januar 1927 . . . . 3 557,3 585,7 

11,2 146,5 
12,91123,2 
16,.'i 234,3 

11,7 
6,6 

12,4 
17,5 
19,8 

3,3 
5,6 
0,8 
9,9 
3,2 
2,5 
6,0 
1,7 
1,4 

3,5 
3,1 
6,6 

1,0 
1,8 
0,2 
2,4 
0,9 
0,7 
2,0 
0,5 
0,3 

0,8 
0,7 
1,6 

91,9 
92,5 
96,0 
90,8 
86,4 
90,5 
92,1 
93,9 
93,5 

88,0 
86,4 
81,9 

1 ) Die für die Gewerbegruppen in Betracht kommenden Verbände der freien 
(-G), der chri•tlicben (=Ch) und der Hirsch-Dunckerscben (=H. D.) Gewerk· 
schalten •iiid zu•ammengefaßt worden. - 1 ) Einschl. der auf Vollbeschäftigte 
umgerechneten Kurzarbeiter. - 8 ) Bergarbeit•r (G). - ') Kupferschmiede (G), 
Metallarbeiter (G und H. D.). - ') Fabrikarbeiter (G), die auch in anderen 
Gewerben vertreten sind. - 11 Baugewerksbund (G), Bauarbeiter (Ch), Zim· 
merer (GI, Maler und Lackierer 1Gi, Dachdecker (G). - 7) Holzarbeiter (G und 
H. D.). - 8 ) Lederarbeiter (G und Ch). - 9 ) Textilarbeiter (G, Ch und H. D.). -
10 ) Bekleidungsarbeiter (G), Hutarbeiter (G). - 11 ) Sattler, Tapez10rer, Porte· 
feuiller (G), Schuhmacher (G). - 12) Nahrungs. und Genußmittelarbeiter (G), 
Flei•cher (G), Lebensmittel- und Gotränkearbeiter (GJ, Tabakarbeiter (G und Ch). 
- 13 ) Buchdrucker (G), Graphische Hilf•arheiter (G), Lithographen (G), Graphischer 
Zentralverband (Ch), Gutenbergbund (ChJ. - ") Buchbinder(G). - ") Kerami--
scher Bund !Gruppe: Porzellan, Glas und GMbkeramik) des Fabrikarbeiterver-
bandes (G). - 16) Verkehrsarbeiter (G). - 17 ) Gärtner (G), Steinarbeiter (G), 
Friseurgehilfen {G), Maschinisten und Heizer (G), Fabrik· und Transportarbeiter 
(Ch), Gemeinde- nnd Staatsarbeiter (G). 
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Stichtag 

31. Dez. 1927 .. 
15. Jan.1928 .. 
31. ' ' .• 
15. Febr. ' .• 

Zahl der Notstandsarbeiter Änderung gegen denVortermin 
in vH 

aus der 
A b . 1 Krisen-

r e_1ts osen- unter-
verswherung stiltzg. 

15 022 6 171 
22 515 8 513 
35 463 11 898 
43 632 14 630 

aus der 
ins- A b . 1 Krisen- ins-

gesamt r ~its osen- unter- gesamt 

21 193 
31 028 
47 361 
58262 

vers1cherung stiltzg. 

-54,3 -51,4 
+ 49,9 + 38,0 + 57,5 + 39,8 + 23,0 + 23,0 

-5.1,5 
+ 46,4 + 52,6 + 23,0 

1,93 Mill. Ende Dezember auf rund 2 Mill. Ende Januar ge-
stiegen, in den Saisongewerben dagegen teilweise gefallen, und 
zwar im Baugewerbe um 7 ,1 v H auf 297 931. Im Bekleidungs-
gewerbe liegt eine weitere Zunahme um 2,3 vH auf 93 966 und 
in der Landwirtschaft um 15,6 vH auf 82 310 vor. Die für die 
Landwirtschaft nachgewiesene Zahl dürfte übrigens nur einen 
Teil der verfügbaren Arbeitsuchenden dieses Gewerbes dar-
stellen, da anzunehmen ist, daß eine größere Zahl arbeitsloser 
Landarbeiter, insbesondere Tagelöhner, in der Sammelgruppe 
»Lohnarbeit wechselnder Art« geführt wird. 

Nach Abzug der Notstandsarbeiter und eines Betrages von 
schätzungsweise 20 vH für Personen in gekündigter oder un-
gekündigter Stellung, die den Arbeitsnachweis in Anspruch 
nehmen, sowie für Doppelzählungen, verbleibt eine Arbeitslosen-
zahl von 1,57 Mill. 

Die Statistik der Gewerkschaften, die von wichtigeren 
Gewerben nur die Landwirtschaft nicht umfaßt, wies Ende Ja-
nuar 1928 durchschnittlich eine Vollarbeitslosigkeit von 11,2·v H 
auf gegen 12,9 vH im Vormonat und 16,5 vH im Vorjahr und eine 
Kurzarbeit von 3,5 vH gegen 3,1 vH im Vormonat und 6,6 vH 
im Vorjahr. Wird zunächst der vH-Satz der Vollarbeitslosen 
auf rund 11,5 Millionen Arbeiter in Industrie, Handel und 

Verk€1hr übertragen und um die arbeitslosen Landarbeiter und 
Angestellten erhöht, so ergibt sich eine Gesamtzahl von rund 
1,57 Mill. Arbeitsloser. D:e Zahl der Kurzarbeiter hat sich zwar 
erhöht, doch betrifft die Zunahme hauptsächlich die beiden 
Gruppen mit einem geringeren Ausfall an Arbeitsstunden. wäh-
rend in der Gruppe mit einem Ausfall von 25 und mrhr Arbeits-
stunden ein Rückgang um rund 1/ 4 vorliegt. Die Umrechnung 
der Z thlen für Kurzarbeiter ergibt rund 92 000 Vollarbeitslose. 
Einsc IJ.ließlich der von den Kurzarbeitern geleisteten Arbeits-
stunden betrug Ende Januar der Anteil der Vollbeschäftigten 
88 vH gegen 86,4 vH im Vormonat und 81,9 vH im Vorjahr. 

Kurzarbeiter mit einer Verkürzung der 
wöchentlichen Arbeitszeit um 

1-8 1 9-16 [ 17-24 [25 u. meh111 Zu-
' Stunden sammen 

Zeitpunkt 

~~~~~~927 -~~155.428131~~~11 21 572-1~-11' ~3 20;· 
' 31. 1. 1928.......... 68 891 42 497 24 394 10 734 146 516 

Zu-(+)bzw.Abnahme(-) +24,3 +33_,8 +J:J_,~26,6 +1~9_ 

Im einzelnen ist die Vollarbeitslosigkeit im Baugewerbe 
trotz der noch ungeklärten Finanzierung der kommenden Bau-
tätigkeit von 49 auf 37.6 vH zurückgegangen. Eine leichte 
Besserung lag ebenso infolge der Vorbereitungen auf das Früh-
jahrs- und Ostergeschäft im Bekleidungsgewerbe (von 21 
auf 20,3 vH)~ in der Schuhindustrie (von 17,9 auf 14 vH) und 
im Nahrunrrs- und Genußmittelgewerbe (von 9,4 auf 8,1 vH) 
vor. In der Metallindustrie betrug die Vollarbeitslosigkeit 
6 vH (Vormonat 5,5 vH), im Holzgewerbe 13 vH (11,1 vH), im 
Buchdruckgewerbe 4 vH (3,6 vH). im Buchbindergewerbe 9,2 vH 
(6,6vH) und in der Textilindustrie 4,7vH (3,7vH). · 

GELD ,.. UND FINANZWESEN 
Die Reichsfinanzen. 

Die Steuereinnahmen des Reichs im Januar 1928. 
ber Januar brachte, wie zu erwarten war, wieder stark gesteigerte 
Steuererträgnisse. Insgesamt kamen an Steuern, Zöllen und 
Abgaben in diesem Monat 1 008,1 Mill. .7l.J{ auf, womit der 
bisherige Höchststand von 970,5 Mill. .7l.J{ im Oktober 1927 
noch um 37,6 Mill. .7l.J{ oder 3,9 vH übertroffen wird. Die Stei-
gerung gegenüber diesem Monat ist insbesondere durch die hohen 
Zollerträgnisse verursacht, die mit den im Januar erfolgten halb-
jährlichen Lagerabrechnungen in Zusammenhang stehen. 

Einnahmen 1) des Reichs aus Steuern, Zöllen 
und Abgaben. 

- Bezeich:ung d:_r_ Ein~_ahme:- 1------R:=.LJ~;----- ··-· 
Okt. [ Nov. [ Dez. Jan. 

A. Besitz- u. Verkehrsteuern ...•.• 
1. Fortdauernde •• ~ ••...••••....•• 

Einkommensteuer aus Lohn-
abzügen ••...•....•....•.. 

Steuerabzug v. Kapitalertrago 
Andere Einkommensteuer ..... 
Körperschaltsteuer ..••....... 
Vermögensteuer .•.•.•........ 
Umsatzsteuer ..••.••......... 
Kapitalverkehrsteuer 1 

Kraftfahrzeugsteuer .. : : : : : : : : 
Beförderungsteuer ........... . 
Übri,!fe •••••••............... 1 

2. Einmahge •.•••.•.••..•.•.•.•. 
Zölle u. Verbrauohsteuern .... 

Zölle •••.•.•••••............ 
Tabaksteuer .............•.. 
Biersteuer ....••...•••......• 
Aus dem Spiritusmonopol .... 1 

Zuckersteuer •...........•... 
Übrige •••.•................. 

C. Sonstige Abgaben ............ 
Summe 

718,9 
714,9 

123,9 
14,6 

220,0 
88,0 
10,1 

180,9 
8,5 

12,9 
30,7 
25,3 
4,0 

251,6 
102,9 
68,8 
37,8 
18,5 
19,7 
3,9 

-0,0 
970,5 1 

Mill • .Jl.Jt 
436,2 
435,0 

124,5 
4,2 

90,9 
18,1 
87,0 
36,4 
9,8 

10,4 
30,6 
23,1 

1,2 
_241,6 

99,3 
68,1 
33,3 
22,2 
14,4 
4,3 

329,4 
328,3 

129,3 
4,7 

63,5 
14,9 
20,2 
24,8 
9,6 
9,6 

27,6 
24,1 

1,1 
244,4 
97,8 
70,9 
28,3 
27,7 
14,4 
5,3 

727,8 
726,7 

')130,1 
18.2 

206,9 
89,2 
11,9 

199,9 
11,6 
10,4 
26,9 
21,6 

1,1 
280,2 
146.4 
64,7 
26,4 
23,l 
15,3 
4,3 

-0,0 0,0 0,0 
6n,1 1 573,8 f 1 008,1 

1) Einschließlich der aus den Einnahmen deu Ländern überwiesenen Anteile 
usw. und der an den Generalagenten für Reparationszahlungen und an den 
Kommissar für die verpfändeten Einnahmen abgelieferten Beträge. - ') Ab-
züglich 11, 7 Mill . .Jl.J( Steuerrückerstattungen. - Abweichungen in den Summen 
durch Aufrundung der Zahlen. 

Die vierteljährlich zahlbaren Steuern: Einkommen- (ver-
anlagte), Körperschaft- und Umsatzsteuer haben sich in ihrem 
Aufkommen gegenüber dem entsprechenden Monat des Vor-
vierteljahrs, dem Oktober, nur wenig verändert. 

Von den übrigen Steuern sind insbesondere die Lohnsteuer 
und der Steuerabzug vom Kapitalertrage beachtenswert. Die 
Lohnsteuer hat nicht nur ihren Stand behaupten können, son-
dern erreichte mit 130,1 Mill . .7l.J{ einen neuen Höchststand, da 
ein er:1eblicher Teil der Steuer für die im Dezember erfolgten 
Gehaltsnachzahlungen an die Beamten und für die Ausschüt-
tungen anläßlich des Weihnachtsfestes erst im Januar verrechnet 
wurde. Der Steuerabzug vom Kapitalertrage hat gegenüber 
4,7 Mill . .7l.J{ im Dezember 1927 im Januar 1928 18,2 Mill . .7l.J{ 
erbracht. Das große Mehrerträgnis (13,5 Mill. ,71.J{) ist darauf 
zurückzuführen, daß am 1. Januar Fälligkeitstermin der Zinsen 
war. 

Die Einnahmen und Ausgaben des Reichs im De-
zemb•3r 1927 weisen im ordentlichen Haush1lt auf der Ein-
nahmeseite einen Rückgang - infolge niedrigerer Struerein-
nahmen -, auf der Ausgabeseite· - trotz geringerer Steuer-
überweisungen - eine Steigerung auf. Dies geht auf die Er-
höhung der Ausgaben für Besoldung (Nachzahlung infolge der 
Besoldungsreform) und für Anleiheablösung (2. Auslosung der 
Auslosungsrechte) zurück. 

Im Gesamtabschluß übersteigen im Berichtsm::mat beim ordent-
lichen Haushalt die Ausgahen die Einnahmen um 219,8 Mill.,71.J{, 
beim außerordentlichen Haushalt um 55,fi Mill. ,71.J{. Unter 
Berücksichtigung der Überträge aus dem Rechnungsjahr 19rn 
ergibt sich insgesamt ein Minus-Bestand von 29,0 Mill . .7l.J{. 

Die Reichsschuld im Januar 1928. Die Reichsschuld 
verringerte sich im Januar um weitere 27,5 Mill . .7l.J{ (ohne 
Berücksichtigung des im Zusammenhang mit dem besonderen 
Geldbedarf am Jahresultimo in Höhe von 200 Mill . .7l.J{ Ende 
Dezember aufgenommenen Kredits, der in den ersten Januartagen 
wieder abgedeckt wurde). Von der Goldanleihe wurden Stücke 
im Nominalwert von 2 000 .7l.J{ und von den K-Schätzen solche 
im Nominalwert von 22 400 .7l.J{ aus dem Markt genommen. 
Die Bankschulden zeigten insgesamt einen Rückgang von 28,1 
Mill . .Jt.J{, und zwar das Darlehen der Rentenbank im Betrage 
von 19,1 Mill . .7l.J{ und das Darlehen der Reichsbank im Betrage 
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Reichsfinanzen. 

R.-J. 1927 
Bezeichnung 

Okt. Nov. 1 Dez. IApr.;Dez. 
1 

Mill . . 1Ut A.-0~-d-en ~eher Haushalt - -- ---1 
I. Übertrag a. d. R.-J. 1926 

- - - 348,5 
1 1 1 - - - 199,5 

a) z. Deckung re•tlicher Verpflich-
tungen a. d. ·R.-J. 1926') •... 

b) Überschuß des Jahres _1_92_6_ .• _._, ___ ~~---'---~·----
Summe 

II. Einnahmen 
Aus Steuern, Zöllen und Abgaben 
Aus der Münzprägung .•........ 
Überschuß Post u. Reichsdruckerei 
Vorzugsdivid. a. d. Vorzugsaktien 

d. Deutschen Reichsbahn-Ges .• 
Sonstige Verwaltungseinnahmen . 

Summe der Einnahmen 
III. Ausgaben 

Steuerüberweisung an die Länder 
Besoldungen •.........•......•• 

-
970,5 

9,4 -
l7,41 
997,3 

352,9 
62,3 

- - 548,0 

677,7 ') 573,9 6 337,5 
15,9 19,0 E0,7 - - 70,0 

- - i 29,9 
18,6 15,8 I 152,1 

712,21 608,7 6 640,2 

293,9 ') 194,5 2 200,1 
61,5 75,2 551,4 

Versorg. u. Ruhegehälter einschl. 
der Kriegsbescbädigtenrenten . . 131,3 144,7 149,2 1 lE0,3 

Sozialversicherung.............. 26,1 30,7 28,7 220,8 
Erwerbslosenfürsorge {unterst.) . . 28,8 27,0 26,9 204,4 
Heer, sächliche Ausgaben....... 27,4 29,9 36,2 224,7 
Marine, sächliche Ausgaben..... 11,6 11,6 13,0 100,3 
Verkehrswesen .. „............. 11,9 10,6 11,5 101,2 
Reichsschuld: Verzinsung u. Tilg. 12,4 - 0,1 - 0,1 55,7 
Reicbs•chuld: Anleiheablösung „. 68,7 6,8 141,9 358,5 
Schutzpolizei . • . . . . . . . . . . . . . . . . 15,9 15,8 15,7 142,1 
Innere Kriegslasten . . . . . . . . . . . . 11,2 12,9 13,61 123,8 
Reparationszahlungen........... 65,8 65,7 65,8 6fF,9 
Sonstiges •••........... _. _„_._._. _ .. _

1 
___ 66_,'--2_,_ __ 28-','--5-'--5_6_,,4---7---4_9~9,6_ 

Summe der Ausgaben 892,51 739,5 828,51 6 572,8 
Mehreinnahme 104,8 - 27,3 - 2l9,8 67,4 

B. Außerordentlicher Haushalt 
I. Übertrag aus dem R.·J. 1926 2) - - - 1 - 290,0 

II. Einnahmen 1 

Verwaltungseinnahmen • • • . . . . . . 1,0 1;2 0,1 j 3,6 
Erlös aus der 5 proz. Anleihe 1927 - - - 101,4 

Summe der Einnahmen 1,0 1,2 0,1 105,0 
11. Ausgaben „. „ ••..•. „. „ ..... 

Erwerbslosenfürsorge {produktive) 20,7 6,1 5,9 80,0 
VerkehrsweBen .•.... „. „ „ .. „ 6,4 8,0 5,5 63,7 
Innere Kriegslasten . . . . . . . . . . . . 0,7 3,4 1,0 19,8 
Reparationszahlungen. . . . . . . . . . . 8,3 8,3 8,4 42,5 
Sonstiges ............•. .._._._.._._...:... ____ 6_,_0~_5_6 __ ,4~_ 34,8 253,4 

Summe der Ausgaben 42,1 1 82,21 S5,6 I 459,4 
_ ... _ -----· Mehrausgabe 41,1 _ ~_8_1_,0~--55~,5~_3_5_4_,4_ 

Abschluß 
A. Ordentlicher Haushalt 

Übertrag a. d. R.·J. 1926 • • • • • . . . . • . • 548,0 
Mehreinnahme April/Dezember 1927... 67,4 

Zusammen 615,4 
B. Außerordentlicher Hausbai t 

Übertrag a. d. R.·J. 1926 . • • • • • . . . • . . - 290,0 
Mehrausgabe April/Dezember 192~ 354,± __ 

Zusammen - 644,4 
Insgesamt Bestand - 29,0 

-----
1) Ausgabereste abzügl. Einnahmereste. - ') Mehrausgabe gegenüber der 

Einnahme, die aus späteren Anleiheerlösen abzudecken ist. - ') Aus den Steuer· 
eingän~en im Monat Dezemhir 1927 sind im Januar 1928 noch 59,4 Mill. Jl'.ß 
gesetzliche Anteile an die Länder ausgezahlt worden. 

von 9,0 Mill . .Jl.J{. Die Schuldtilgung bei der Rentenbank er-
folgte mit 15 Mill . .Jl.J{ gemäß § 7b des Gesetzes über die Liqui-
dierung des Umlaufs an Rentenbankscheinen und mit 4,1 Mill. 
.Jl.J{ gemäß § 7 a desselben Gesetzes aus den Zinseinnahmen 
von den Grundschuldverpflichteten. Die Schuldtilgung bei der 
Reichsbank beruht auf dem im Jahre 1924 zwischen Reich und 
Reichsbank abgeschlossenen Vertrag, nach dem das Reich seine 
aus Devisenlieferungen der Reichsbank in der Geldentwertungs· 
zeit herrührende Schuld in 15 Jahresraten zu 9 034 000 .Jl.J(, 
jeweils am Jahresanfang zahlbar, zurückzahlen muß (der Rest 
von 100 Mill . .Jl.J{ ist unkündbar). Alle übrigen Veränderungen 
in der Höhe der Reichsschuld betreffen allein ausländische 
Zahlungsverpflichtungen und sind ausschließlich auf die Kurs-
veränderung1>n derjenigen Valuten zurückzuführen, auf die diese. 
Zahlungsverpflichtungen . lauten. Bemerkenswert ist, daß der 
Nominalwert der Auslandsanleihe sich durch Rückkauf an der 
Börse bei der italienischen Tranche um 62 500 Lire verminderte, 
der ausstehende Betrag infolge des Steigens des Lirakurses am 
Berliner Devisenmarkt jedo.ch höher lag als Ende Dezember. 
Die Steigerung des Reichsmarkgegenwertes der Lira· und der 
Dollartranche wurde selbst durch die Verringerung des. Reichs-
markgegen wertes der übrigen Tranchen nicht ausgeglichen. 
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Reichsschuld*). 

Bezeichnung 

I. Schuld versohreibun11en 
Anleibe-Ablös.·Scbuld, Altbesitz 1) 1) 

• • Neubeoitz') 
Anleihe des Reichs von 1927 .•... --

Zusammen 
II. Schatzanweisungen 

Papiermark .•.••.•.••.•••••••.•• 
6 vH rückz. 1~35 (Goldanl.) •.•••. 
6 vH rüekz. 1932 •••••• „ •.•..... 
K-Schätze •••••••....••••...••.• 

Zusammen 

1 Jan. j 
1927 

Nov. / Dez. 1 
Mill. Jl'.Jt 

1928 

Jan. 

4 742,514 673,314 547,814 547,8 
700,0 700,0 700,0 700,0 
- ') 470,0 ') 470,0 ') 470,0 

5 442,5 5 843,3 5 717,8 5 717,8 

0,0 0,0 0,0 0,0 
18,9 18,8 18,8 18,8 
1,2 1,3 1,3 1,3 
0,7 0,6 0,6 -~· 

20,81 20,71 20,11 20,6 
III. Bankschulden 

810,1 1 Rentenbank') •••.•....•.•...•••• 925,7 817,0 791,0 
Reichsbank „ ................... 208,4 208,4 208,4 199,4 --

Zusammen 1134,1 1 025,4 1 018,S 990,4 
IV. Auslandsanleihe') 

$ ••••••••••.•..•...•..•.• „ .. 424,3 403,1 403,4 404,1 
~ .......................... „ 42',0 420,0 420,6 420,5 
S?hwed. Kr ••••..•••.. , ...•••• 27,4 27,0 27,0 26,9 
LtrP •••••••.•••••.•.••.••••.• 17,4 21,5 20,9 20,9 
Schweiz. Fr ••••.....•........• 11,8 11,5 11,5 11,5 --

Summe 910,01 883,11 883,41 884,0 
dazu: 5 vH Rückz.-Agio für S ... 21,2 20,2 20,2 20,2 

Zusammen 931,2 903,3 903,5 904,2 
V. Sonstige Reichsschulden 

.Weit<'re Zahlungsverpflichtungen„ 9,7 9,4 9,4 9,4 
Sicherheitsleistung-an .......•. „.. 5' ,O 51,2 42,3 42,3 
Meliorationskredit . . . . . • . . . . . . • . . 12,0 12,-0 12,0 12,0 
Darlehen von der Post . . . . . . . . . . 100,0 60,0 60,0 60,0 

Zusammen 172,71 132,61 123,71 123,7 
Vorübergeh. aufgenommene Darlehen - - ') 200,0 -

__________ G_e_sa_m_t_s_u __ m_m_e~_7_70_1_,_3~7 925,2 7 984,3 7 756,8 

*) Stand am Monatsende. Abweichungen in den Summon durch Abrundung 
der Zahlen. - 1) Überschla~licbe Ermittlung, da der Umtausch der alten Mark-
anleihen noch nicht abgescnlossen ist. - ') Der angegebene Betrag stellt den 
Einlbsungsbetrag der Auslo•un11srecbte ohne Berilcksiehtigung ner Zinsen, 
iedoch unter Absetzung der ausg-elosten Beträge dar. - 8) Die Anleihe ist noch 
nicht voll abgerechnet. - ') Von den nach § 7 c des Liquidierungsgesetzes an den 
Tilgungsfond• abJ?efbhrten Anteilen des Reichs am Reingewinn der Reiohsbank 
sind 70,1 Mill. :Jl.Jt nicht in Abzng gebracht. - ') Umgerechnet nach den Ber-
liner Devisenkursen am Monatsende. - ') Darunter 75,0 Mill. :Jl.Jt von der Post. 

Die Aktiengesellschaften im Januar 1928. 
Im -Januar wurden 23 neue Aktiengesellschaften mit einem 

Nominalkapital von 28 Mill .Jl.i{ in das Handelsregister ein-
getragen. Die Gründungen haben der Anzahl nach gegenüber 
den Vormonaten· erheblich abgenommen, zeigen jedoch eine 
Zunahme des Nominalkapitals. Da der größte Teil der Aktien 
auf Sacheinlagen entfiel, war die Beanspruchung des Kapital-
marktes durch die Gründungen nur gering. 

Die Vereinigten Westdeutschen Waggonfabriken A. G. Köln wurden mit 
einem Nominalkapital von 11 Mill . .:/l.Jt von der van der Zypen und Charlier 
G. m. b. H. Köln-Deutz, der Düsseldorfer Eisenbahnbedarf vorm. Carl Beyer 
und Comp. A. G. und der Firma Dilling & Sohn, Hagen i. W. gegründet; die 
Gründerfirmen übernahmen das gesamte Aktienkapital gegen Einbringung 
der von ihnen betriebenen Unternehmungen. Die Deutsche Mühlenv.ereinigung 
A. G. Berlin wurde als Beteiligungs- und Finanzierungsgesellschaft von der 
Getreide-Industrie und Commission A. G. Berlin gegründet, die auf das 10 Mill. 
:Jl.Jt betragende Aktienkapital ihre Beteiligungen an 6 Mühlengese!lschaften 
gegen Gewährun~ von 9,64 Mill, :Jl.Jt Aktien einbrachte. Die Gründung der 
Heinrich Auer Mühlenwerke A. G. Köln-Deutz mit einem Aktienkapital vou 
2,5 Mill . .71.Jt erfolgte durch Umwandlung der G. m. b. H. gleichen Namens 
unter Beteiligung der Grands-Moulins de Strasbourg S. A., Straßburg, und 
2 deut•cher Mühlengesellschaften. Die Nordwestdeutsche BodenkreditbankA. G„ 
Bückeburg, wurde mit einem Aktienkapital von 2 Mill. :Jl.Jt gegründet. 

Die Kapitalerhöhungen zeigen im Januar eine starke Abnahme, 
die Beanspruchung des Kapitalmarktes durch die Kapitalerhöhun-
gen betrug nur 40 vH der Ziffer des Vormonats. Insgesamt 
wurden von 57 Gesellschaften Kapitalerhöhungen um 64 Mill . .Jl.J{ 
vorgenommen. 

Die Deutsche Schilf· und Maschinenbau A. G„ Bremen, erhöhte ihr Aktien-
kapital um 5 Mill. :Jl.J{ zur Fusion mit der Stettiner Maschinenbau A. G. Vulkan 
in Stettin und der deutschen Schiff- und Maschinenbau A. G. in Bremen. Die 
Kapitale'rhöhung der Nationalen Automobilgesellschaft A. G., Berlin, um 
5 Mill . .71.J{ diente zur Fusion mit der Prestowerke A. G ., Chemnitz. · Die All· 
gemeine Feuerassekurapz A. G.,. Hamburg, erhöhte ihr Aktienkapital .um 
2 Mill. :Jl.J{. zur Durchführung der Fusion mit der Nürnberger Feuerversieherungs 
A. G„ Nürnberg. Von .der Kapitalerhöhung der H. Berthold Messinglinien-
falirik uud S~hriftgießerei A. ·G„ Betlin,·um 1;3 Mill: .Jl.Jt Dividendenvorzugs-
aktien übernahm die Lettergfoterij, Amsterdam, voorh. N. Tetterode 1 Mill. :Jl.Jt 
im Zusammenhang mit dem Abschluß einer Interessengemeinschaft. Die Poly-
phonwerke A. G., -.Leipzig, erhöhten ihr Aktienkapital um ·2,5 Mill . .JlJt, von 
denen 1,5 Mill . .7/J( .zur Einführun~ an :der Amsterdamer Börse gelan~en .Bollen. 
Die Grundkreditbank A. G. Duisburg nahm eine Kapitalerhöhung um 10 Mill. Y?.Jt 
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Neugrfindungen und Kapitalerhöhungen der Aktien-
gesellschaften. 

Monat 

Nominalkapital Kurswertl) 
An- 1 davon entfalle~-;,~ der flf~•n 
zahl insgesamt Sachelnla.iren 1 Fu~ionen 1 ßanahlunr Barzahlung 

-----~--~--~--! aus.er.fl'-

Monats- 1927 { 

1913 

durchschnitt 4_ Vj. 1927 
November 1927 .........• 
Dezember • ........•• 
Januar 1928 .........• 

{ 

1913 
Monats-

durch·chnitt 4. Yj. m; 
November 1927 ......... . 
Dezember • ........•• 

15 
30 
36 
44 
40 
23 

18068 
29204 
13045 
12 580 
20430 
28 295 

1 000 .71,J(, 

A. Gründungen 
8885 -

20028 -
5 099 -
2662 -
9346 -

22 686 

9 183 
9 176 
7 946 
9 918 

II 084 
5 609 

B. Kapitalerhöhungen 
27 34 871 t34 2 794 31 443 
75 137 905 16 967 26 290 94 648 
77 137 148 27 998 20 402 88 748 
57 132 974 57 021 7 258 6e 695 
94 146 174 5 480 30 667 110 027 

brnen Aktien 

9 368 
8 698 
7 064 

10 049 
8 527 
5609 

38643 
105 685 
96 368 
75 973 

106 559 
Januar 1928. „ „ „ „. 57 64 232 1 769 13 060 49 403 43 955 

1) Bei den hierunter beflndliehen VersicherunJ(•!!"e•rllsrhaften ein~rzahlter 
Betrag. Außerdem im Saargebiet l Neugründung mit 500 000 frz. Frcs. 

Stammaktien vor, die zu 25vH eingezahlt wurden; die Firma wurde in Klöckner 
Eisen A. G. geändert. Von größeren Kapitalerhöhungen sind ferner zu nennen: 

Garantie- und Kreditbank für den Osten A. G'., 
Berlin . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . um 12,5 Mill. :11./C 

Neckarwerkc A. G., Eßling·en (Elcktrizitittswerke) 5 
Seereederei ))Frigga« A. G ., Hamburg . . . . . . . . . . 2,26 l> 
A. G. für Biervertrieb, Berlin................. 1,4 1> 

A. G. für Mineralölprodukte (Milag) A. G., Berlin 1,45 » 
Coi;nmerzbank in Lübeck, Lübeck . . . . . . . . . . . . . 1 ' 
Kabel- und Me~llwerk Neumeyer A. G. in Nürn-

berg •..................................... 

Die gesamte bare Kapitalbeanspruchung ist auf weniger als 
die Hälfte des Betrages im Vormonat und des letzten Viertel-
jahrsdurchschnitts zurückgegangen. 

Kapitalbedarf!) der Aktiengesellschaften nach dem 
Kurswert. 

Davon entfallen auf 

Ins- Industrie 
Handel und Verkehr 

:Monat Ver-
gesamt') der 

arbeitende 
darunter 

Grund- zu- 1 Banken und 
sroffe "l Industrie sammen..i) son<:UgPr 

Geldhandel 
- ------·---

1 000 .11.Jt 
:MonatsdurchEchnitt 

4. Vj.1927 •• „„. 

1 

103 432 29165 49 898 23563 9623 
November 1927 .••. 86 022 43 ~71 28 994 13 206 5 689 
Dezember • .... 115 086 28 466 47 663 37 589 9 563 
Januar 1928 „ ..... 49 564 641 20 097 28 326 17 169 

1 ) Gründungen und Kapitalerhöhungen zusammen, abzü~lich der für Sach-
einlagen und Fu.;ionszwecke verwe1•deten Aktien. - 'J Bei den hierunter befind-
lichen Vel""icherun~sgesellschalten eingezahlter B•tra~. - 8 ) Bergbau, Gewinnung 
von :Metallen, Baustoffen, chemische Großindustrie und Papierherstellung. 

Auch die Kapitalherabsetzungen haben erheblich abge-
nommen. Von 20 Gesellschaften wurden Kapitalherabsetzungen 

Kapitalherabsetzungen und Auflösungen von Aktien-
gesellschaften im Januar 1928. 

----~. ·------~~------

Kapital-
Aullösungen1 ) herabsetzungen 

mit der we~'" Ein-1 wegen 
Herab- leltuni des 

Konkurs. 
wegf'JI Beendigung ohne 

Zahl Betrag SPIZllnj!' Liquidations- LJquidaUon oder Konkurs 
rerblmd1m Jerfahnms eriil!nung 1) 

:Monat der der 
Ge- w;iren 

Herab- glekh- bei tätigen Gesellschaften 
dar11nler 

seil- zeitig Oberhaupt weien Fusion 
schar- setzung 

Kapitaler· ----teu 
1 mit einem 1 1 mll •lßfm 1 mltelnem rtt•lnem 

1 

höhun- Nominal· Nominal· Nominal- Noriitnal· gen Zahl kapital Zahl kapital Zahl kapital Zahl kapit;il 
flJ00.91.Jt lll1W.7t.lt 101111~.lt f000.7t.lt ,10011.7t.Jt IO<H1.7t.lt 

Monats· 
1
1913 8 5 104 548 5 4 856 2 1597 2 8153 2 7779 

durchsehn. 1927 38 42 467 12 843 42 8 041 8 2 685 20 41 247 11 40502 
Nov. 1927 •34 19 972 6 220 19 8 566 4 2 255 14 10 274 4 10 030 
Dez. • 46 27 612 10 943 41 6654 10 2207 24 25 289 11 23-914 
Januar 1928 20 > 8 196 2220 45 15 793 12 3 677 16 13 004 5 9 086 

•) Außei·dem wurden auf~elöst Gesellschaften, deren Grundkapital auf 
Papiermark lautet: wrgen L6schung ohne Liquidation oder--Konkurs 26 Ge-
sellschaften. - ') Von den 12 im Jaonar 1928 in Konkurs ·ge1atenen tätigen 
Gesellst haften wurden gegründet: 1 in den Vorkriegsjahren,· 7 in den hhreu 
1919-1923 und 4 in den Jahren 1924 und später. 

um 8 Mill.Ji'.J{ vorgenommen, davon waren 8 mit gleichzeitigen 
Ethöhungen um rund 2 Mill . .fl.J( verbunden. 

Mauls Kakao- nnd Schokoladenfabrik A. G., Wernigerode, und die Wittener 
Walzenmühle A. G., Witteq, setzten ihr Aktienkapital um 2,25 bzw. 0,90 Mill . .11.J( 
herab. Die Schmelzbasalt A. G., Linz a. Rh., nahm eine Kapitalherabsetzung 
um 1,35 Mill . .Jl.Jt bei gleichzeitiger Erhöhung um 0,45 Mill . .fl.J( vor. 

Aufgelöst wurden 99 Gesellschaften, davon hatten 26 noch 
keine Umstellung des Aktienkapitals auf Ji'.J( vorgenommen, die 
übrigen verfügten über ein Aktienkapital von rund 32,5 Mill . .fl.J(. 
Von den 12 in Konkurs geratenen Gesellschaften mit einem 
Aktienkapital von 3,7 Mill. Ji'.J{ stammten eine aus der Vor-
kriegszeit, 7 aus der Inflationszeit und 4 aus der Zeit nach der 
Stabilisierung. 

Kurse und Dividenden der Aktien am 31. Januar 1928. 
Für den 31. Januar 1928 ist ebenso wie für den 31. De-

zember 19271 ) das durchschnittliche Kursniveau, die Durch-
schnittsdividende und die Durchschnittsrendite aller an der 
Berliner Börse notierten Aktien deutscher Aktiengesellschaften 
errechnet worden. Gegenüber dem vorhergegangenen Stichtag 
hat sich die Zahl der erfaßten Aktien um drei vermindert. Außer-
dem ist abweichend von der für Ultimo Dezember vorgenommenen. 
Berechnung bei der Reichsbank nicht das volle, sondern nur das 
eingezahlte Kapital berücksichtigt. In der nachstehenden Über-
sicht sind als Vergleichszahlen für den 31. Dezember diejenigen 
Ziffern gegeben, die nur das eingezahlte Kapital der Reichsbank 
. berücksichtigen. 

Im Januar hat sich das Kursniveau der Aktien erheblich 
gesenkt. Es stellt sich Ende Januar auf 156,0 vH gegenüber 
161,1 vH Ende Dezember. Anderseits hat sich die Durchschnitts-
dividende von 7,14 vH Ende Dezember auf 7,20 vH Ende 
Januar gehoben, da die im Januar bekanntgegebenen Dividenden 
teilweise eine Erhöhung gegenüber den Vorjahrsdividenden auf-

1) Ygl. oW. u. St.o, 8. Jg. 1928, Nr. 2, S. 78. 

Kurse und Dividenden der an der Berliner Börse 
g(•handelten Aktien. (Stand am 31. Januar 1928.) 

Gruppe 

1 

Zahl 1 Nominal· 
d kapital 
er Dill. 

Papiere .?l.J( 
I

Dividende')I IRen-1 Kurs· Kurs · wert 

1 
Mill. d1te :Mill. 

vH .?l.J( vH vH .?l.JC 

Steinkohlen .......... „ „ 11 
Braunkohlen . . . . . . . . . . . . . 17 
Kali 4 
Ber~bau ~"i{.j "iis~~i~d.~~t;i~ 27 
Steine und Erden • • . • • . • • 62 
Eisen- und Met.allgewinnung 25 
Sonstige Eisen- nnd Metall~. 8 
Bergbau und Schwerindustrie 154 

MetaJlwwen.............. 24 
Maschinen .••• „...... . . . 135 
Elekt.rot•ehnik . • . . . . . . . . . 27 
Chemische lndustrie . . . . . . 40 
Textilindustrie • . . . . . . . . . . 73 

i!ä~~r ~~;1 i:;~~i~~~:: : : : : ~ 
Gummi.................. 10 
Holz·.................... 12 
Musik- und Spielwaren • • . 2 
Nahrungs- und Genußmittel 43 
Brauereien .......... „ . . . 39 
Bekleidung ..•....... , . . . 10 
Baugew<rbe •....• ·~ 16 
VerarbeLtende Industrie . . . 471 

300,5 
329,8 
67,5 

2 127,2 
301,7 
210,1 
37,3 

3 374,1 

7,11 
8,85 
9,03 
5,73 
6,98 
6,14 
2,32 

21,4 152,1214,671 
29,2 204,79 4,32 

6,1 192,20 4.70 
121,8 119,0414,81 
21,I 137,69 5,07 
12,9 135,741 4,52, 
0,9 108,65 2,141 

6,3!! 213,3 1.U ,43 4,70 

457,1 
675,5 
129,7 

2 532,2 
415,4 
285,2 
40,5 

4 535,7 
79,8 3,44 2,7 95,23 3,61 75,9 

752,5 3,52 26,5 100,62 3,50 757,1 
573,7 6,89 39,5 172,92 3,98 992,0 

1 177,0 8,52 100,3 227,66 3,74 2 679,7 
421,2 8,08 34,0 216,16 J,74 910,4 
139,5 9,15 12,8 172,29 5,31 240,4 
72,9 10,95 8,0 212,98 5,14 155,3 
67,6 1,98 1,3 106,02 1,87 71,6 
34,I 2,58 0,9 82,79 3,12 28,2 
17,0 9,26 1,6 224,62 4,12 38,2 

207,1 6,81 14,1 141,77 4,80 293,7 
205,9,12,53 25,8 Z47,81 5,06 510,3 

29,0 5,55 1,6 139,49 3,98 40,4 
63,2 6,84 4,3 147,77 4,63 93,4 

Wasser, Gas, Kraft ...... . 

·· 3 840,5, r,12 213,4 179~23,91 -6886,7 

36 774,2 8,60 66,6 160,76 6,35 1 244,6 
Handel ....... „„., .... . 
Banken. „. „ ... „ ...... . 
Hypothekenbanken ...... . 
Grundstttokshandel ...... . 
Versiche,ungen .......... . 
Sehiffahrt •.....•.•.... „. 
Eisen- und Straßenbahnen 
Sonstiger Verkehr • „ „ „ . 
Gast- una Schankwirtschaft 
Verschiedene') , •. ·~ 
Handel lnd Verkehr „ „ .• 

20 212,0 7,29 15,5 142,32 5 12 301,7 
41 967,0 9,90 95,7 162,08 6;11 1 567,3 
23 222,1 9,21 20,5 161,31 5,71 358,3 
19 62,0 3,56 2,2 107,67 3,31 66,7 
47 1} 97,l 10,70 10,4 272,65 3,92 264,8 
8 371,4 6,26 23,3 154,62 4,05 574,3 

39 535,1 6,02132,2198,2416,131 525,7 5 36,9 6,65 2,5 120,20 5,53 44,3 
3 27,0 8,84 2,4 162,12 5,45 43,7 
3 17,6 7,27 1,3 121,48 5,98 21,4 

244 
Gesamt ... „.,........... 869 

3 322,41 8,20' 272,41150,881 5,431 5 012,9 

10 537,1, 7,20 759,l 155. ,98 4,62 16 435,3 
10 540,3 7,14 752,8 161,14 4,43 16 985,0 Gesamt 31. Dezember 1927. 872 

Außerdem: 
Vorzugs•.ktien .........•. , . 
Geni1ßsctieine ••... ; :: „ .. 
Kolonii>J~eßellseh.-Antei!e .. · I 
Aktien <·hne Kurs ....... . 

17 
7· 
2 
6 

202,816,62 13,4 115,49 6,93 -193,7 
66,9 6,41 4,3 .125,39 5,11 83,9 

3,6 ·},a1 o,o .z61,1s o;50 . 9,5· 
14,4 2,40 0,3 '- - --=......... 

') Emgezahlter Betrag. - ') 2 Hochseeftschere1en und Terra Samenzucht 
i\. G. - ')Auf das volle Jahr umgerechnet. 

.j 
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wtiisen. Durch das Zusammenfallen von Kurssenkung und 
Dividendensteigerung hat sich die Rendite der Aktien erneut 
beträchtlich erhöht und stellt sich Ende Januar auf 4,62 vH 
gegenüber 3,0!f vH am gleichen Zeitpunkt des Vorjahres. 

Die Ausgabe von Wertpapieren und die Aufnahme 
von Auslandsanleihen im Januar 1928. 

Im Januar wurden 413 Mill . .Jl.J( neue Wertpapiere im 
Inlande ausgegeben. Die Ausgabe von Aktien war nur gering, 
dagegen hat die Ausgabe von Schuldverschreibungen infolge der 
Zunahme des Absatzes von Hypothekenpfandbriefen erheblich 
zugenommen. Von größeren Inlandsanleihen sind die 5 Mill . .Jl.Jt 
betragende ?prozentige Anleihe der Ludwig Löwe A.-G. und die 
?prozentige Anleihe der Stadt Königsberg im Betrage von 
1 Mill . .Jl.J( zu erwähnen. Die einzige größere Auslandsanleihe 
ist die von der Vereinigte Elektrizitäts-Werke Westfalen G. m. b. H. 
in den Vereinigten Staaten aufgelegte 6prozentige Anleilie. 
Von dem Gesamtbetrage dieser Anleihe von 84 Mill . .Jl.J( dienen 
31,5 Mill. .7l.Jt zur Konvertierung der im Jahre 1925 aufgenom-
menen 61/:iprozentigen Auslandsanleihe von 7,5 Mill.$ bzw. zur 
Rückzahlung der nicht ZUI)l Umtausch eingereichten Stücke. 
Bei den übrigen Auslandsanleihen handelt es sich um 6 kleinere 
Kirchenanleihen, die in Holland aufgelegt wurden. 

Die Ausgabe von Wertpapieren im Deutschen Reich 
und die Aufnahme von Auslandsanleihen im Januar 1928 

Gegenstand 

Schuldverschreibungen: 
von öffentlich-rechtlichen 

Körperschaften ......• 
von Bodenkreditanstalten 

a) Kommunalschuld· 
vers:rireibungen •. 

b) Plan briefe .•.... 
von gemeinnützigen Kör· 

perschaften und Unter· 
nehmungen .•.. „ ..... 

von privaten U nterneh· 
mungen, Vereinen usw. 

Schuldverschreibungen 
insgesamt 1) 

A ktien (ohne Fusionen und 
Sacheinlagen)') •......... 

nländisehe Werte zus„. 
Ausländische Werte •..• ---

Insgesamt 
uslandsanleihen öffentlich· 
rechtlicher Körperschaften 1 

uslandsanleihen öffentlicher 

A 

A 

A 
A 

Unternehmungen .•.•... 
uslandsanleihen v. Kirchen 
uslandsanleihen privater 
Unternehmungen.:.:..:..:.:.:. 

in Mill . .1l.J{. 

1 

Monatsdurchschnitt 1 1927 
1m;-\ 1927 \ 

1Y9i;i· Nov. \ Dez. Jan. 

1928 

1 1 
98 58 - - - 1 
75 166 122 157 133 354 

10 29 13 4 28 44 
65 137 109 ') 153 105 310 

- 1 - 1 - 1 

34 16 2 1 5 7 

207 241 124 159. 138 363 

61 
1141 

103 86 115 50 
268 355 227 245 253 413 

3) 40 5 1 - - -
308 360 228 245 253 413 

21,14 43,17 3,50 .. 
6,51 - -

0:20 
52,50 

1,17 0,91 0,20 2,90 

86,52 144,50 84,00 
Insgesamt 1•> 115,34l•i188,58I 81,10 1 0,20 1 55,40 

1) Nominalbeträge. - ') Ausgabekurs. - 8) Erster Umsatz in DeutRchland 
!Nominalbetrag). - ') Darunter rund 65 Mill . .71.Jt Hypothekenschuldscheine 
der Deutschen Rentenbank· Kreditanstalt, die von der Golddiskontbank über· 
nommcn wurden. - ') Ferner wurde von der Bank der Schlesischen Landschaft 
in den Vereinigten Staaten ein langfristiges Darlehen im Betrage von 25,20 
Mill . .Jl.lt aufgenommen. 

Kursniveau und Rendite festverzinslicher Wertpapiere. 
Die erhebliche Bedeutung, die die festverzinslichen Wert-

papiere wieder erlangt haben, macht es notwendig, die Statistik 
ihrer Kurs- und Zinsertraggestaltung über das bisherige Maß 
hinaus auszudehnen und zu verfeinern. Es werden nunmehr 
folgende Wertpapiergruppen zusammengefaßt: 

1. Pfandbriefe der Hypotheken-Aktien-Banken, 
2. Kommunalobligationen der Hypotheken-Aktien-Banken, 
3. öffentlich·rechtliche Pfandbri•fe (von Landschaften, Stadtschaften 

und sonstigen öffentlich-rechtlichen Kreditanstalten), 
4. Reirhs· und Länderanleihen, 
5. Provinz· und Stadtanleihen, 
6. Industrieobligationen. 

Innerhalb jeder Wertpapiergruppe werden die erfaßten 
Papiere in die 5 Zinsfußgruppen 5 vH, 6 vH, 7 vH, 8 vH 
und 10 vH aufgeteilt. 

• Die Zahl der erfaßten Wertpapiere wird so bemessen, 
daß jede Zinsfußgruppe höchstens 10 Papiere umfaßt. 

Zur Zeit steht folgende Anzahl von Wertpapieren für eine 
Kursbeobachtung zur Verfügung: 

Wertpapiergruppen 
1 

Zinsfußgruppen 

5 1 6 1 7 1 8 vH vH vH vH 

Pfandbriefe ................. „ ... 10 10 10 10 
Kommunalobligationen ....•....•.• 3 10 10 10 
Öffentlich·reebtliche Pfandbriefe ... 2 10 10 10 
Reichs· und Länderanleihen ......• - 3 9 -

10 
vH 

10 
6 

10 
-

50 
39 
42 
12 

Provinz· ·und Stadtanleihen ....••. 4 10 10 10 1 35 
Industrieobligationen ...... ~ 3 6 7 10 4 30 

Gesamt 1 22 1 49 1 56 1 50 1 31 1 208 

Innerhalb j!)der Wertpapiergruppe wird für jede Zinsfuß-
gruppe das durchschnittliche Kursniveau als arithmetischer 
Durchschnitt aus den an der Berliner Börse amtlich notierten 

Tägliches Kursniveau festverzinslicher Wertpapiere 
Januar-Februar 1928 

% % 

92 92 

91 

w.u.st.28 1928 

Durchschnittliches Kursniveau und Rendite fest-
verzinslicher Wertpapiere im Januar 1928. 

Wertpapiergruppen 
1 V~ 1 

6 
vk J V~ 1 

10 1 Durch· 
vH vH schnitt 

Kursniveau. 
Pfandbriefe (H. A. B.) ..........• 83,27 89,90 93,43 98,12 105,21 93,99 
Kommunal·Ohli~ationen (H. A. B.) 80,12 88,83 91,38 96,24 103,59 92,03 
Öffentlich-rechtliche Pfandbl'iefe .• 83,32 88,02 92,51 97,61 103,92 93,08 
Reichs· und LändPranleihen ••..•. 

8Z,83 
83,85 95,03 

95,85 102,75 
-

Provinz· und Stadtanleihen ..•... 8421 88,91 90,91 
Industrie-Obligationen , .......... 81,92 84,84 91,06, 96,49 107,63 92,39 

:Ourchschnitt 82,29 86,61 92,05 96,861104,62 92,49 
Woche vom 1. - 7. Januar 1928 82,29 86,57 92,16 96,95 104,48 92,49 

>) ' 9.-14. • • 82,51 86,81 92,27 97,05 104,65 92,66 
• >) 16. -21. • ' 82,36 86,67 91,97 96,82 104,70 92,50 • • 23.-28. • • 82.16, 86,47 91,90 96.70 104,67 92,38 
' • 30. 1. - 4. Februar • 81,72186,20 91,76196,51 104,60 92,16 • • 6. -11. • ' 81,06 85,88 91,47 96,34 104,74 91,90 
' ' 13. -18. ' • 80,45 85,70 91,35 96,17 104,81 91,70 • ' 20. -25. ' ' 80,40 85,56 91,35 S6,30 104,69 91,66 

Rendite. 
Pfandbriefe „ ... „ „ ... „ „ . „ .. 6,01 6,67 7,49 8,15 9,51 7,57 
Kommunal-Obli~ationen ........•• · 6,24 6,75 7,66 8,31 9,65 7,72 
öffentlich-rechtliche Pfandbriefe .. 6,00 6,82 7,57 8,20 9,62 7,64 
Reichs· und Ländera11leihen •..... 

6,04 
7,16 7,37 

8,35 
-

Provinz· und Stadtanleihen .•.... 7,13 7,87 9,73 7,82 
lndustrie·Obligationen ........... 6,10 7,07 7,69 8,29 9,29 7,69 

Durchschnitt 6,08 6,93 7,61 8,26 9,56 7,69 
Woche vom 1.- 7. Januar 1928 6,08 6,94 7,60 8,25 9,57 7,69 

» » 9.-14. » » 6,06 6,92 7,59 8,24 9,56 7,67 
>) » 16. -21. ' • 6,07 6,93 7,62 8,26 9,55 7,69 
>) » 23.-28. » » 6,09 6,94 7,62 8,27 9;56 7,70 
» • 30. l. - 4. Februar • 6,12 6,97 7,63 8,29 9,56 7,71 
>) » 6. -11. • » 6,17 6,99 7,66 8,31 9,55 7,74 
>) ' 13.-18. • • 6,22 7,01 7,67 8,32 9,54 7,75 
' • 20.-25. • • 6,22 7,02 7,67 8,31 9,55 7,75 
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Kursen der erfaßten Wertpapiere errechnet. Aus dem Vergleich 
zwischen dem Nominalzins und dem Kursniveau wird sodann 
die Rendite ermittelt. Bei der Berechnung der Rendite wird der 
aus dem Kursdisagio sich ergebende Kursgewinn bzw. der aus 
dem Kursagio sich ergebende Kursverlust nicht berücksichtigt. 

Die innerhalb der Wertpapiergruppen für jede Zinsfußgruppe 
errechneten Durchschnitte aus 10 Wertpapieren ..yerden zu 
folgenden Durchschnitten zusammengefaßt: 

1. Durchschnitt für jede Wertpapiergruppe aus den 5 Zinsfußgruppen, 
2. Durchschnitt für jede Zinsfußgruppe aus den 6 Wertpapiergruppen, 
3. Gesamtdurchschnitt aus den 5 Zinsfußgruppendurchschnitten. 

. Die Ergebnisse der nach der neuen Methode vorgenommenen 
Berechnung des durchschnittlichen Kursniveaus und der Rendite 
festverzinslicher Wertpapiere sind in der vorstehenden Über-
sicht zusammengefaßt, in welcher die Monatsdurchschnitts-
ziffern für Januar 1928 und die Wochendurchschnittsziffern für 
Januar bis Mitte Februar 1928 gegeben sind. 

In dieser Zeit hatten die festverzinslichen Wertpapiere an-
fänglich eine wohl in der Hauptsache saisonbedingte Kurs-
steigerung aufzuweisen. Das durchschnittliche Kursniveau aller 
festverzinslichen Wertpapiere stieg in der zweiten Januarwoche 
auf 92,66 vH. Seitdem ist das Kursniveau wieder zurück-
gegangen. Anfang Februar hat sich die Kurssenkung beschleunigt. 
Die für den Durchschnitt Januar vorgenommene Gliederung 
nach Wertpapiergruppen zeigt, daß die Pfandbriefe der Hypo-
theken-Aktien-Banken den höchsten, die Provinz- und Stadt-
anleihen den niedrigsten Kursstand haben. 

Die Berechnung von Kursniveau und Rendite der Sachwert-
anleihen wird in der bisherigen Form weitergeführt. Im Januar 

sind die Kurse der Kalianleihe zurückgegangen, die KursA dAr 
iibrigm Sachwertanleihen haben sich erhöht. 

Kursbewegung der Sachwertanleihen. 
Mor,ats- Kursniveau') Rendite 

_ durch!i~~nitt RoggenlKohle'll Kali 1~~_<Jker RoggenlKohle')l_Kali )Zucker 
Zahl der Papiere 5 4 1 1 5 4 1 1 

Janua;-~;~~ .. 1111,2 143,8 96,1 1 97,4 6,71 1 5,72 6,341
1 

7,32-
Juni » • • 101,8 127,0 101,7 92,9 8,29 6,64 5,91 7,33 
Juli » • . 99,7 124,6 100,7 89,6 7,56 6,78 6,01 7,82 
August » •• 1 99,l 121,1 102,4 86,6 7,03 7,00 5,95 8,26 
Sept. » •• j 100,9 120,3 101,7 86,5 7,39 7,02 5,99 8,15 
Okt. . · 1 99,8 126,9 99,9 90,6 7,38 6,621 6,10 7,42 
Nov. • .

1 

98,1 125,9 101,0 88,5 7,44 6,68 6,27 7,41 
Dez. » • • 101,7 123,3 103,8 I 92,4 7,07 6,83 5,87 7,29 
~anuar _!9~~.!Q_2A 125,Q____')~9.~-~·.03 __ 6_,7~ ___ 6,16 _'l'J 9 

1) Die Preise der Sachwertbasis von 1913 sind gleich 100 gesetzt. - ') Bis 
Januar 1927 5 Papiere. 

Kurse deutscher und fremder Staatsanleihen. 

Kurs am 
Moutsende 

1 1 1 

1 

1

4'/2% 1!chi•50/o Dawes· 41/4 % 4 % S % Slaa"3nlelh• Uoblll„uons· 
Anleihe in Llberty Loan Vletory Loan franz. Rente ,0n 1tl.7 anleföe •on 
New York In lowYork In London 1 In Paris ln!m•tordam 1ut11nzarteb 

7 •••• •• 1 ······ 
:::::: 1 1 

Aug. 192 
Sept. t 
Okt. • 
Nov. • 
Dez. ' 
Jan. 1112 8 •.• „.' ----

106,25 104,03 
106,75 103,22 
100.00 103.56 
105,50 103,97 
106,50 103,47 
107,00 103,00 

93,01 1 77,10 100,56 1 101,50 
93,63 76,30 100,38 101,28 
93,88 75.10 99 13 101,23 
93,001 75,50 100,441 101,00 
94,25 82,50 100,50 101,25 
94,01 87,85 101.00 101,95 

GEBIET UND BEVOLKERUNG 
Aus- und Einwanderung im Dezember und im Jahre 1927. 

Im Dezember 1927 sind über deutsche und fremde Häfen 
3 964 Deutsche nach überseeischen Ländern ausgewandert 
(NovembPr 1927 4 840, Dezember 1926 4 787). Ferner haben im 
Dezember 1927 2 046 Ausländer Bremen und Hamburg als 
Auswanderungshafen gewählt. Eingereist sind über diese Häfen 
5 062 Personen, darunte1 3 062 Deutsche. 

Im Jahre 1927 haben 60 789 *) Deutsche die Heimat 
mit überseeischem Reiseziel verlassen. Seit dem Jahre 1922 
sind nach überseeischen Ländern ausgewandert: 

Im Jahre 1922 „ .•...... „ „ . „ „ • 36 527 Personen 
1923 „. „ . „ „ . „ . „ „ .. 115 416 
1924 ...... „ .. „ „ „. „. 58328 
1925 . „. „ „ „ „ „ „ •••• 62705 
1926 „ „ ... „. „ „. „ ... 65280 
1927 .. „ ... „ .. - . „ „ „. 60789*) 

Die Zahl der Auswanderer über Bremen betrug im 
Jahre 1927 32 866, über Hamburg 25 925, über fremde 

*) Genauer etwas über 61 000, wenn man die Auswanderer über Antwerpen 
im 2. Halbjahr 1927 eißbezieht, worüber jedoch noch keine Nachweisungen 
hier vorliegen. 

Die deutschen Auswanderer im Jahre 1927 
~ nach ihrer Herkunft 

~ 
~eil 

Auf 100 000 Einwohner entfallen: 
~ 150-unter 200 

lmmJ 50-unter100 ~ 200-unler300 

~ 100-unter1so DD1D uber 300 
Auswanderer 

Häfen 1 998 *) (im Jahre 1926: 32 494, bzw. 29 539 bzw. 
3247). Unter den deutschen Auswanderern waren 607 bisher 
im Ausland ansässige Reichsangehörige (im Jahre 1926 665). 

Außer den Deutschen sind über Bremen und Hamburg 
im Jahre 1927 insgesamt noch 29168 Fremde ausge-
wandert (1926: 29 396), darunter 1 268 (1157) bisher im 
Deutrnhen Reich ansässige Ausländer. 

Über die Aus- und Einwanderung der Deutschen wie 
der Ausländer in den einzelnen Monaten der Jahre 1926 
und 1927 gibt nachstehende Übersicht Aufschluß: 

Mor 1at 

..... 
" 

Januar 
Fobrua 
März .. 
April . 
Mai. •. 
Juni .. 

..... 
. .... 
. . . . ~ 
····· ····· ..... 
ber .. 
' .... 

Juli .. 
August 
Septem 
Oktobe 
Novem 
Dezeml 

:Jer,. 
•er .• -

Zusar nmen 

Auswanderer 
Dentsche über Fremde über 
deutsche und deutsche 
fremde Häfen Häfen 
1926 T1927 192611927· 

5 7271 
5041 1 9931 1 455 

4615 5164 2 331 1 525 
6ln 6685 4087 3 420 
71601 6072 5160 3472 
7060 6018 1 758 3 325 
3492 2 899 1 347 2 585 
3 794 3 193 1 971 1 751 
4577 ""I 1 873 2 403 
5166 4693 2040 2 403 
7 566 6 831 2 704 2 559 
5 159 4840 2 241 2 224 
4787 3964 1 891 2046 

65 2Bol1 ) 60 789 \ 29 396 I 29 168 

Ein- bzw. Durch- (Rück-) Wan-
derer über deutsche Häfen 

. a e 1 dar~~ter dcu~~;--
im g nz n Reichsangehörige 

1926_1 _1927-- 1926 1 192_7~ 

1 5691 2 348 729 1 082 
2 719 3108 1 307 1 469 
3 216 4881 1 646 2 369 
6276 6336 2 490 2 605 

11 371 13079 3 921 5 368 
12 836 15 752 3 238 5065 
II 849 14579 3 488 4981 
8003 9159 3226 4830 
4786 6149 2193 3126 
4015 4804 1 901 2414 
3234 3 517 1 682 1 893 
4226 5062 2420 3062 

') 764421 88 n4\') 29656\ 38264 
1 ) Einschließlich der 972 Auswanderer über Antwerpen im 1. Halbjahr 1927, 

für wel,he eine Aufteilung nach Monaten nicht gegeben ist. - ') Einschließlich 
2 288 fünwanderer von Europa und 54 von Australien. - 8) Einschließlich 
1415 Einwanderer von Europa, für welche die Aulteilung nach Monaten nicht 
vorlieg". 

Die Aufteilung der Auswanderer nach ihrer· Herkunft 
zeigt wieder große Verschiedenheit. In den meisten Ländern 
ist eine Abnahme zu verzeichnen, so in Preußen (um 2 702), 
im Freistaat Sachsen (1 515), Thüringen (567), Hamburg 
(315), Hessen (278), Mecklenburg-Schwerin (34), Olden" 
burg (20), Anhalt (18), auch in den meisten preußischen 
Provinzen (in der Stadt Berlin allein um 996, Rheinprovinz 

*)Ohne die Auswanderer über Antwerpen im 2. Halbjahr 1927 (2. Halbjahr 
1926 "" fi21 Personen)- . 
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Übers.eeische Auswanderung Deutschor 1927. 

Ausgewandert sind Deutsche 

Herkunfts- 1 im Jahr 1927 da- auf 100000 ' I 

1 1 

gegen Einwohner 
gebiete i zn- davon über im kamen Aus-

i männ-1 wcib-

1 1 

J h d ' lieh lieh sam- Bre- Ham- frooJde 1~2~e wan erer 

~s:~~; ; , ::: , llli ;~ ~~t ',~(':;I :::: ';;~ ',;; 
Brandenburg. . . 527 400 927 463 460 1I 4 1 1 443 35,4 55,7 
Pommern... . . . 408 297 705 300 405 - 1 1 034 36,9 55,0 
Grenzmark 1 i 
Posen-Westpr. 225 137 362 135 225' _2j' 546106,9 164,2 

Niederschl~sien. : 844 547 1 391 804 587 -- 1 471 43,8 47,0 
Oberschlesien .. : 149 77 226 159 67 - 344 15,9 24,9 
Sachsen . . . . . . . 1 704 535 1 239 679 550 10 1 652 37 ,3 50 ,4 
Schlesw.-Holst.. 1 1 302 1 009 2 311 276 2 028 7 2 304150,5 151,6 
Hannover ..... 1 2 780 2 162 4 942 3 636 1 290 16 4 326152,8 135,6 
Westfalen..... 1933 1100 3033 2022 989 22 3113.61,6 64,7 
Hessen-Nassau . 1 060 833 1 893 1 153 1I 732 8 2 005 78,0 83,7 
Rheinprovinz . . 3 223 2 157 5 380 3 356. 1 916 108 5 901 73,0 81,3 
Hohenzollern.. . 46 47 93 661 27 - 90 128,0 125,3 
Preuflen~ .158S21 ·i1:200 27052 148821· 119601 210129754 70,0 78,1 

Ober-, Mittel-1i. 1 1 } 
Unterfranken . 1 562 1 131 2 693 1 9171 768

1
1 8 2 642105,4 122,6 Übriges Bayern . 1 

rechts d.Rheins i 3 654] 2 300 5 954 3 768i 2 1641' 221· 5 269149,6 
Pfalz .•........ 1 699! 546 1 245 802' 431 12 1 431131,1 154,1 

Bayer;-;~,~- 5 91513 977 9 892 6

1 

4

64

87

0

_1 __ 3
1

--3

4

6

0

-3

4

1 42 9342132,f126;6 

Sachsen ....... ! 1 714 1 334 3 048 4 4 563 60,4 91,4 
Stadt Stuttgart• 1 509 446 955 383 543 29 871266,4 255,l 
Übrig.Ncckarkr. 1 097

1 

776 1 873 1 005

1 

851 17 1 366 301,0 230,0 
Hchwarzwaldkr. 626 446 1 072 660 404 8 857177,9 143,9 
Jagstkreis .... : 413 303 716 400 311 5 514169,0 122,8 
Donaukreis . . . . 6J6 462 1 098 633 450 15 928183,2 155,8 

Württemb. zus-:- 32all 2 433 5 714 3 081 2 559 74 4 S36

1

i219,2 175,8 
Baden ......... i 2887 2221 5108 2611 2466 31 4743218,2 205,1 
Thüringen . . . . . · 611 406 1 017 606 409 2 1 584 62,3 98,4 
Hessen........ 4971 381 878 526 343. 9 1 1561 64.2 85,8 
Hamburg...... 1 479 1 313 2 7921 433 2 339 20 3 1071242;4 269,6 
Meckl.-Schwerin 194 . 113 307· 42 265 =_

71 

341

1

1 45,0 50,6 
J,andesteile: 1 1 Oldenburg .•. · 4311 289 72

8
0 595

1 
118 725159,21163,3 

Lübeck ...... : 51 3 7 7 16,6 21,1 
Birkenle.1'.1_ ... ' 25 16 41 28 13 57 72,0 102,4 

B~~::::::~i;~'--1, ~~: ~~~ ~~: ~~:1 :~~ ~II ~~:'11:~:: 1::: 
Anhalt........ . 104 63 167 89 78 - 185 46,9 52,7 
Bremen . . . . . . . 666 672 1 338 1 245!1 90 3 1 3301394,0 392,5 
Lippe......... 33 16 49 30

1 

19 - i 1 29,4 56,2 

~~~~f.~st;e·1it·; : , ~~ i~ 1~ l~ ~ - 1 
301 ~~:~ ~~:~ 

Waldeck....... 15 16 31 281 3 - 54,9 28,7 
Schaumb.-Lippe 10 8 18 _171 1 - 37,0 62,4 
Olmo nähere lngab" • • 1 081 452 1 533 - - 1 533 2 606 

DeutschesReich 35057 25125 60182 325761

1

2S669 l 937 64615 95,21102,7 
Bisher im ~u~- ) 

1 land ansass1g 1 

gewes. Reichs- 1 1 
angehörige . . 282 325 607 2901 256 61 665 

Zusamme;;-- 35339 25450 60789 32866 25925 1 998165280 96,11104,6 
Davon ') ') 

im Dez.1927 .. · 1 l 974 1 990 3 964 1 979 1 945 40 4 787 • , 
fup~ ~ 1 imJahre1926 .. 38281 26749 6528032494 29539 13247 - - -

') Ohne die Auswanderer über Antwerpen im 2. Halbjahr 1927 (2. Halb-
jahr 1926 = 521 Personen). - ') Hierunter 215 Kinder über Amsterdam und 
35 über Danzig ohne Angabe des Geschlechts. - 3) Hierunter 540 Answanderer 
(366 männl., 174 woibl.) über Amsterdam, 972 über Antwerpen (im 1. Halb· 
jahr 1927, 699 männl., 273 weibl.) nnd 14 über Dan?.ig (9 männl., 5 weit!.), 
für welche Angaben über Herkunft fehlen. 

521, Brandenburg 516, Sachsen 413, Pommern 329 usw.). 
In den übrigen deutschen Ländern ist eine vielfach nicht un -
beträchtliche Zunahme zu verzeichnen, vor allem in Würt-
temberg (um 1178), in Bayern (550, die Pfalz weist eine Ab-
nahme um 186 auf), Baden (365). Von den preußischen 
Provinzen zeigt eine Zunahme vor allem Hannover (616). 

Auf 100 000 der mittleren Bevölkerung sind im Reichs-
durchschnitt 96,l Personen ausgewandert. Über diesem 
Durchschnitt liegen die Ziffern für Bremen (394), Hamburg 
(242), Württemberg (219), Baden (218), Oldenburg (138), 

Bayern (132) und für die preußischen Provinzen Hannover 
(153), Schleswig-Holstein (151), Hohenzollern (128) und 
die Grenzmark (107), während alle andern Gebiete des 
Reichs zum Teil weit unter dem Reichsdurchschnitt liegen, 
wie das Schaubild auf S. 145 zeigt. 

Das Gesamtbild des überseeischen Reiseverkehrs lassen 
folgende ·zahlen erkennen: 

--·--- ------~-·-----·- ------ -· 

1926 ·1 1927 1 ) Bezeichnung 

1. Ausreisende: 
a) Auswanderer: 

Deutsche über deutsche Häfen ..... . 
Deutsche über fremde Häfen ...... . 

Zusammen 
davon bisher im Ausland ansässig .... 

Fremde !lber deutsche Häfen: 
bisher im Deutschen Reich ansässig 
Durchwanderer ................... . 

Zusammen 
b) Sonstige Reisen:le über deutsche Häfen: 

Deutsche ......................... . 
Ausländer ........................ . 

2. Einreisende (.Eimvanclprcr) über deut-
sche Häfen: 

a) im ganzen: 
Heichsangehörige .................. . 
Ausländer ........................ . 

-
i 
1 

1 
i 

1 

Zusa,mmen 

b) iibcr .rrambu~i;· ···················· 1 Hewhsangehonge .................. . 

Ai:::~:e~i~ ·~~1~:~:~lan~· ~~~~:::~-1 

1925 1 

58 395 
4 310 

62705 

910 
19 934 

') 21 314 1 

18440 1 

17 475 

32 596 
45 375 ___ ,.__ 

77 971 
1 

45 9391 21 976 
23 963 

45 9391 
39202 

1 
1 

62 0331 
3 247 

65280 
665 

1157 
28239 
29 396 

22 539 
37 842 

1 

29 6561 
46786 

58 791 
1 998 

60 789 
607 

1 268 
27900 
29 168 

27103 
40 711 

38 264 
50 510 

76442 
1 

.88 774 
41 466 48 753 
18 243 ·1 22 291 
23 223 26 462 ·------:---
41 4661 48 753 
33 853 39 482 

1 ) Vorläufiges Ergebnis, da Angaben über den Hafen von Antwerpen erst 
für das 1. Halbjahr 1927 vorliegen (2. Halbjahr 19~6 ~ 521 Personen). -
') Eiuschließlich Nachtrag von 470 Personen. 

Oie Bevölkerungsbewegung in den deutschen Großstädten 
im Januar 1928. 

Im Januar 1928 entfielen in den deutschen Großstädten, auf 
1 000 Einwohner und ein volles Jahr berechnet, 6,5 Eheschlie-
ßungen, 13,7 Lebendgeborene und 12,1 Sterbefälle. Die Ehe-
schließungsziffer, die im ersten Monat der drei vorhergegangenen 
Jahre nacheinander von 5,1 auf 5,2 und 5,6 angestiegen war, 
hat mithin eine weitere und zwar bemerkenswert große Zunahme 
erfahren. Die Geborenenziffer ist dagegen wiederum (um 0,5 auf 
1 000 Einwohner) zurückgegangen. Die Sterbeziffer, die infolge 
der Grippeepidemie im Januar 1927 gegenüber dem Januar 1926 
(11,3) auf 13,7 emporgeschnellt war, ist im Berichtsmonat wieder 
auf 12,1 gesunken. Die .Sterpefälle an Grippe sind gegenüber dem 
Januar 1927 auf 1/ 6 zurückgegangen, auch die Sterbefälle an 
Lungenentzündung und den Krnnkheiten der Atmungsorgane 
haben stark abgenommen (1,64 auf 1 000 Einwohner gegenüber 
2,09); die Sterblichkeit an den Kinderinfektionskrankheiten 
Scharlach und Diphtherie ist gegenüber dem Januar des Vorjahrs 
unverändert geblieben. 

Bevölkerungsbewegung in den deutschen Großstädten 
im Januar 1928. 

------------------------------

1 

Lebendgeborene 1) 

Ehe- ! 
Be~el~ts- schlie-11nsge- I davon 

ßungen samt unehelich 

Januar 1928.19657120401129361 
• 1927. 8 106 20 604 3 089 

Gestorbene') Sterbefälle') ~n 

1 

Lun~enent· 
tnsge- da.von Tuber· zllndung n. 
samt <H Jal1r lrulose Grippe Krankhmt. 

alt d Atmungs 
1 organe 

18 12512 04411 5291 2361 2 444 
19 781 2 123 1 541 1 400 3 022 

Auf 1 000 Einwohner und aufs Jahr berechnet 

Januar 1928. 1 6,5 1 13,7 1 2,0 1 12,1 I') {10,01 1,021 0,16 1 1,64 
1927. 5,6 14,2 2,1 13,7 10,3 1,06 0,97 2,09 

1) Ohne Ortsfremde. - ') Auf 100 in der Berichtszeit Lebendgeborene 
berechnet. 
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VERSCHIEDENES 
Die Heilfürsorge in der Invalidenversicherung im Jahre 1926. 

In immer stärkerem Maße setzt sich die Ansicht durch, 
daß die Sozialversicherung nicht erst bei Eintritt des 
Versicherungsfalles einzugreifen hat, sondern daß sie 
bemüht sein muß, bereits vorbeugend den Eintritt nach 
Möglichkeit hinauszuschieben oder zu verhüten. So bildet 
die Heilfürsorge neben der Rentenzahlung eine wichtige 
Aufgabe der Invalidenversicherung. Sie ist eine freiwillige 
Leistung - und zwar die einzige während der Wartezeit -
und gliedert sich in der Hauptsache in zwei Teile, in die 
Heilbehandlung des Einzelfalls und in allgemeine Maß-
nahmen zur Hebung, der gesundheitlichen Verhältnisse 
der versicherungspflichtigen Bevölkerung. 

Umfang und Kosten der Heilbehandlung In der Invalidenversicherung 
1913' 1925 u, 1926 

Behandelte Personen 

Tausend Personen 
160 

140 

120 

100 

80 

60 

40 

20 

O' 

Millionen $!.JJ( 

Kosten der Behandlung so 

40 

30 

20 

10 

0 
1913 19251926 1913 19251926 1913 19251926 1913 19251926 

Ständige nichtsrandige 
HeilbeHandlung 

w.u.st2e 
Ständige nichtständige 

Heilbehandlung 

Umfang und Kosten der Heilbehandlung in der 
In validen versicherung. 

Ständil'e Heilbehandlung Nichtständig• Heilbehandlung 

Jahr 

1 

Darunter wegen 1 Darunter wegen 
über- über- Zahn-
haupt Tuber- !Geschlechts- haupt Tuber- ! krank-

kulose krankheiten kulose heiten 
------------------~-

A. Behandelte Personen. 

1910 .....• · 1 83 7991 45 7981 • 1 30 511 1 1913 . • • . . . . 101 955 52 534 • 51 681 
1925 „ .. „ · 1 102 765 47 580 11 630 107 713 
1926 „. „... 114 242 49 039 13 627 153 827 

11081 . 1
) 

580 49 500 
309 103 776 
456 1 149 234 

B. Kosten der Heilbehandlung in 1000 .:Jl.J(, (.Jf,), 

1910 •••• „ • 1 25 5931 17 4951 • 1 1 001 1 571 • l) 1913 • . . . . . . 31 871 20 710 . 2 257 52 
1925 „..... 35 687 22 413 709 5 892 32 5 595 
1926 . . . . . . . 41 855 25 831 986 8 297 42 7 936 --·-------

1 ) Im Jahre 1911: 30 847 Personen. 

Im Jahre 1926 wurden von den Trägern der Invaliden-
versicherung1) 158 118 Männer und 109 951 Frauen in 
Heilbehandlung genommen, 27 vH mehr als im Vorjahr 
und 74 vH mehr als 1913. Von den insgesamt behandelten 
Personen sind im Berichtsjahr 42,6 vH einer ständigen 
Heilbehandlung unterzogen worden gegen 48,8 vH im 
Vorjahr und 66,4 vH im letzten Vorkriegsjahr. Der Um-
fang der ständigen Heilbehandlung hat sich also nicht 
annähernd so stark wie der der billigeren nichtständigen 
Behandlung (ganz überwiegend Zahnbehandlung) erhöht 

1) •Heilfürsorge in der Invalidenversicherung 1926•. Herausgegeben vom 
Reichsversicherungsamt, Textliche Beilage zu den Amt!. Nachrichten des 
Reichsversieherung;amts 1927, Nr. 11. Verlag Julius Springer, Berlin, 2 .:Jl.J(. 

~---~---~-----------

und daher sind auch die Gesamtkosten trotz der Geld-
entwertung weniger als die Zahl der betreuten Personen 
gestif:gen. Der Kostenaufwand betrug im Berichtsjahr 
50,2 :\fill . .Jl.Jt, d. h. nur 47 vH mehr als 1913; im Durch-
schnitt entfielen auf eine behandelte Person 187 .Jl.Jt gegen 
222 J{ vor dem Kriege. Von den 50,2 Mill . .Jl.Jt hatte 
die Invalidenversicherung 35,5 Mill . .Jl.Jt selbst zu tragen, 
während die restlichen 14,7 Mill • .Jl.Jt von anderen Zweigen 
der E:ozialversicherung, Gemeinden usw. erstattet wurden. 
Von je 100.Jl.JtBeitragseinnahmen wurden von den Trägern 
der Invalidenversicherung im Jahre 1926 5,37.Jl.Jt gegen 
5,38 .11.Jt im Vorjahr und 9,00 .Jt im Jahre 1913 für 
Zwec>:e der Heilbehandlung verwandt. 

Nich wie vor nimmt der Kampf gegen die Tuberkulose 
die erste Stelle in der Heilbehandlung ein, wenngleich 
seine Bedeutung im Gesamtrahmen der Heilbehandlung 
gegenüber der Vorkriegszeit sowohl nach der Zahl der 
behandelten Personen als auch nach dem auf ihn ent-
fallenden Anteil an den Gesamtkosten zurückgegangen ist. 
Es wilrden im Berichtsjahr 49 495 Personen wegen Tuber-
kulose behandelt (18,5 vH der Gesamtzahl) gegen 47 889 
Personen (22,8 vH) im Vorjahr und 53114 (34,6 vH) im 
Jahn 1913. Der Kostenaufwand stellte sich 1926 auf 
25,9 Mill . .Jl.Jt, betrug also etwas mehr als die Hälfte der 
gesamten Heilbehandlungskosten. 

U:1ter den wegen Tuberkulose Behandelten befa1iden 
sich 145, die an Lupus und 197, die an Knochen- und 
Gelerktuberkulose litten; die weit überwiegende Zahl ent-
fiel auf Lungen- und Kehlkopftuberkulose. Bei diesen war 
die durchschnittliche Behandlungsdauer mit 70 Tagen 
ebenso groß wie im Vorjahr, bei den Lupuskranken war sie 
mit ,;,,8 Monaten um über einen Monat, gegenüber 1913 
um 3 Monate kürzer. Dagegen hat sich die durchschnitt-
liche Dauer einer Heilbehandlung wegen Knochen- und 
Gelenktuberkulose gegenüber dem Vorjahr von 103 auf 
115 Tage erhöht. Die Durchschnittskosten für einen V er-
pflegungstag und damit auch die Durchschnittskosten für 
eine behandelte Person sind bei allen drei Gruppen ge-
stiegen. Sie waren mit 707 .Jl.Jt weitaus am höchsten bei 
der Behandlung wegen Knochen- und Gelenktuberkulose, 
am niedrigsten - trotz der langen Behandlungsdauer 
und einer Zunahme gegen das Vorjahr um 37 vH - bei der 
Behandlung wegen Lupus mit 348.Jl.Jt. Bei der Behandlung 
wegen Lungen- und Kehlkopftuberkulose stellten sie sich 
auf 527.Jl.Jt (bei ständiger Behandlung) und auf 93.Jl.Jt 
(bei nichtständiger Behandlung). 

Auch dem Kampf gegen die Geschlechtskrankheiten 
haben sich die Träger der Invalidenversicherung, und 
zwar in ständig wachsendem Umfange gewidmet. Im 
Berichtsjahr wurden 13 627 Personen - überwiegend 
ambulatorisch - gegen 11 630 Personen im Vorjahr einer 
Heilbehandlung wegen Geschlechtskrankheiten unterzogen. 
Von je 100 Behandelten litten an: 

insgesamt Miinnor Frauen 
1925 1926 1925 1926 1925 1926 

Syphilis .......... „ .••• 51,2 49,1 45,2 42,4 65,8 64,2 
Tripper ..........••...•. 39,1 42,3 43,8 47,9 27,5 29,9 
Syphilis nnd Tripper .... 3,9 3,9 3,0 3,1 6,2 5,6 
anderen Geschlechts-

krankheiten .......... 5,8 4,7 8,0 6,6 0,5 0,3 

Br,i den Männern waren die wegen Tripper Behandelten 
mit einer erheblichen Zunahme gegen das Vorjahr am 
zahlreichsten, bei den Frauen überwogen dagegen wie 1925 
die wegen Syphilis Behandelten bei weitem. Die Gesamt-
koste1 betrugen 1,0 Mill . .Jl.Jt gegen 0,7 Mill..Jl.Jt im Vor-
jahre. Die Durchschnittskosten für die in Krankenhäusern 
untergebrachten Personen stellten sich mit 135.Jl.Jt etwas 
höher als im Vorjahr (125.1/.Jt), da die durchschnittliche 
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Behandlungsdauer von 40 auf 49 Tage gestiegen ist. Die 
Durchschnittskosten je V erpflegmigstag sind dagegen von 
3,09 auf 2,77.fl.Jt gesunken. Für die ambulatorisch Be-
handelten wurden im Durchschnitt 66 .fl.Jt gegen 55 .fl.Jt 
im Vorjahr aufgewandt. 

Wegen »anderer Krankheiten« sind im Berichtsjahr 
51 576 Personen einer ständigen und 153 371 Personen einer 
nichtständigen Heilbehandlung mit einem Kostenaufwand 
von 15,0 und 8,3 Mill . .fl.Jt unterzogen worden. Von letzterem 
Betrage entfielen 7,9 Mill..fl.Jt auf Zahnbehandlung, die 
sich auf 149 234 Personen erstreckte gegen 103 776 Per-
sonen im V orja4r und 49 500 Personen 1913. . Von der 
gesamten Zunahme der von Trägern der Invalidenver-

. sicherung einer Heilbehandlung unterzogenen Personen 
gegenüber dem letzten Vorkriegsjahr entfielen 87 v H auf 
die Zahnbehandlung. -

sicherungsanstalten in steigendem Umfange Gebrauch ge-
macht und im Berichtsjahr insgesamt 9,2 Mill . .fl.Jt (1,4 vH 
der Beitragseinnahme) gegen 7,0 Mill . .fl.Jt hn Vorjahr 
(1,3 vH) und 1,4 Mill . .Jt (0,5 vH) im Jahre 1913 aufge-
wandt. Im Vordergrunde steht auch hier die Bekämpfung 
der Tuberkulose; namhafte Beträge wurden jedoch auch 
für Kinderfürsorge und zur Bekämpfung von Geschlechts-
krankheiten ausgegeben. Für den letzteren Zweck haben die 
Träger der Invalidenversicherung z. T. in Verbindung mit der 
Reichsversicherungsanstalt für Angestellte besondere Bera-
tungsstellen für Geschlechtskranke errichtet. Ihre Zahl hat 
in den letzten Jahren stark zugenommen. Ende 1924 gab 
es 119, Ende 1925 164, Ende 1926 bereits 187 solcher Bera-
tungsstellen, bei denen im Berichtsjahr 84 229 Personen ge-
gen 71198 im Vorjahr als krank gemeldet wurden. Be-
sonders beachtenswert ist die Zunahme der Selbstmeldun-

Zur Durchführung der Heil-
behandlung verfügten die Trä-
ger der Invalidenversicherung 
im Jahre 1926 über 58 eigene 
oder gemietete Lungenheil-
stätten mit Betten für 4 671 
Männer, 2442 Frauen und 745 
Kinder und ferner über 50 
sonstige Heilstätten mit Betten 
für2 864Männer, 2347 Frauen 

Die bei den Beratungsstellen für Geschlechtskrankheiten als krank gemeldeten 
Personen. 

Männer Frauen Kinder unter 14 Jahren 
Krankheitsart -----;;J;;haupt l--v~H __ 1 __ ü_·b_er-.,h_au_,_p_t _I vH überhaupt 1 vH 

1925 1 1926 1925 l 1926 1925 1 1926 1925 l 1926 1925 1 1926 1925 l 1926 
----------~--~---

Syphilis „ „ „ ..••.... · l 
Tripper ... „ „ „ •..... 
Syphilis und Tripper ... 
Andere Geschlechtskrank-

13 079 
II 278 

717 

13 896 
14764 

875 

49 ,0 44,6 12 230 
42,2 47,3 5 539 
2,7 2,8 1 091 

12 960 
7 559 
1 278 

62,7 67,7 1 200 1 304 
28,4 33,6 393 452 
5,6 5,7 7 12 

70,6 68,8 
23,2 23,8 

0,4 0,6 

und 777 Kinder. Es standen _____ _ 1 624 1 657 6,1 5,3 __ 64_2__c_ __ 68_0-c-_3-'-,3-'-_3~,o_ 1 __ 9_9-c--1_29_,___s~,_,8 _6_,8 

also insgesamt 108 Heilstätten Zusammen 26 698131 1921 ioo 1100 19 502 ·122 4771100 1100 1 69911 =8971 l=oo l 1=0· o 

heiten „ ........... . 

mit 13 846 Betten zur Ver- Darunter: 
Verheiratet ....... „. 7 861 9 065 29,4 29,1 5 963 6 801 30,6 30,3 -

· fügung gegen 98 Heilstätten Unverheiratet........ 18 837 22 127 70,6 70,9 13 539 15 676 69,4 69,7 -mit 12969 Betten im Vorjahr. ____________ c__ __ -'------'--'--'---'--'--..:........:---'----'---"-'--'--'-----'---'------'~ 

Die Gesamtkosten der Anstaltspflege je Kopf und Tag 
schwankten zwischen 2 .Y/.Jt (bei Kindern) und rd. 13 .Yl.Jt. 
Bei der starken Inanspruchnahme des Heilverfahrens 
durch die Versicherten reichten jedoch die eigenen oder 
gemieteten Heilstätten nicht aus, es mußte daher eine 
große Anzahl fremder Sanatorien usw. mitbenutzt werden. 

Neben der eigentlichen Heilbehandlung können - wie 
eingangs erwähnt - die Landesversicherungsanstalten auch 
Mittel zur allgemeinen Besserung der gesundheitlichen V er-
hältnisse der versicherungspflichtigen Bevölkerung auf-
wenden. Von dieser Ermächtigung haben die Landesver-

gen von 20 724 auf 24 501. Unter den als geschlechtskrank 
Gemeldeten sind im Jahre 1925 47 899, im Jahre 1926 
55 566 Personen als tatsächlich krank befunden worden. 

Durchweg ist der Anteil der Syphiliskranken zurück-
gegangen, er war jedoch bei den Frauen und besonders bei 
den Kindern immer noch erheblich größer als der der 'l'ripper-
kranken. Sowohl bei den Männern als auch bei den Frauen 
waren rd. 3/ 10 der Gemeldeten verheiratet. 

Der Gesamtaufwand der Invalidenversicherung für die 
Beratungsstellen betrug im Berichtsjahr 639 996 .fl.Jt gegen 
551 240 .fl.Jt im Jahre 1925. 

Die Wahlen zum Landtag in Mecklenburg-Strelitz am 29. Januar 1928. 
Nachdem der Staatsgerichtshof die bei den Landtagswahlen im 

Freistaat Mecklenburg-St1elitz am 3. Juli 1927 angewandten 
gesetzlichen Bestimmungen auf Beschränkung der Parteizer-
splitterung für unzulässig erklärt hatte und somit die Wahlen 
für ungültig zu erachten waren, mußten knapp sieben Monate 
später, am 29. Januar 1928, Neuwa.hlen stattfinden. Zu diesen 
Wahlen waren 13 Wahlvorschläge zugelassen worden gegenüber 
10 bei den vorigen Wahlen. Die Wahlbeteiligung (rd. 80 vH) war 
lebhafter als bei den Wahlen im Vorjahre (rd. 69 vH). 

Als stärkste Partei ist aus dem Wahlkampf wiederum die 
Sozialdemokratische Partei hervorgegangen, auf die rd. 3 960 
Stimmen mehr entfallen sind als bei der letzten Wahl und deren 
Anteilsziffer somit von 33,5 vH auf 37,8 vH gestiegen ist. Der 
Verband für Handwerk und Gewerbe hat seine Stimmenzahl 

'von 4 615 auf 5172 und den Anteilssatz von 10,1 auf 10,2 vH 
steigern können: Für die Deutschnationale Volkspartei sind dies-
mal zwar rund 200 Stimmen mehr abgegeben worden, doch bleibt 
dieser Zugang an Stimmen hinter der Zunahme der Gesamt-
stimmenzahl gegenüber der letzten Wahl (rd. 11,4 vH) beträcht-
lich zurück; der Anteilssatz dieser Partei an der Gesamtstimmen-
zahl ist daher von 22,8 auf 20,8 vH gefallen. Die übrigen bei 
beiden Wahlen aufgetretenen Parteien sind in ihrer absoluten und 
relativen Stimmenzahl mehr oder minder stark zurückgegangen. 

Die Sozialdemokratische Partei hat einen Sitz gewonnen, 
die zweitstärkste· Partei, die Deutschnationale Volkspartei, hin-
gegen hat zwei Sitze verloren. Der Bund der Kleinlandwirte, 
der im letzten Landtag mit einem Abgeordnetensitz vertreten 
war, scheidet für den neuen Landtag aus. Zwei bei der Wahl 

erstmalig aufgetretene Wählergruppen - die Aufwertungs- und 
Volksrechtpartei und die Vereinigten Erbpächter, Büdner und 
Häusler - entsenden je einen Abgeordneten in den neuen Landtag. 

Parteien 

- --i-·--------··-:Landtagswahlen ----. 

1 

:::~:~:e:uar 11::~ ,~:.I:: <012~itze 
haupt_ 1-~~--- _ haupt._ _!_H __ _ 

Deutschnationale Volkspartei 
Dt,-vijlkische Freiheitsbeweg. 
Deutsche Volkspartei •••.••. 
Deutsche demokratische Partei 
Dorfbund. „ ... „. „. „ .... 
Sozialdemokratische Partei .. 
Kommunisten „ . „ . „ . „ .... 
Wirlßchaftapartei .•......... 
Verband der Haus- u. Grund-

besitzervereine .••.•..•.... 
Verb. f. Handwerk u. Gewerbe 
Bund der Kleinlandwirte ..• 
Aufwertungs- u. Volksrechtp. 
Vereinigte Erbpächter, Bildner 

und Häusler •••.......... 

10 606 
1 960 
1 825 
2 362 

559 
19 264 
3564 

1 553 
5 172 

665 
1 886 
1414 

20,8 
3,8 
3,6 
4,6 
1,1 

37,8 
7,0 

3,0 
10,i! 
1,3 
3,7 
2,8 

Deutsche Reformpartei...... 128 0,3 

8 
1 
1 
2 

13 
3 

1 
4 

10 415 22,8 10 
2 294 5,0 1 
2 031 4,4 1 
3 058 6,7 2 

15 306 33,.5 12 
4 172 9,1 3 

509 ·1,1 

1 569 3,4 1 
4 615 10,1 4 
1 765 3,9 1 

Gültige Stimmen • . • • . • • . . . . 50 9581100 ,0 1 35 45 7341100 ,0 1 35 
Ungültige Stimmen . . • . . . . . . . 521 , 
Stimmen insgesamt .. ~ ~~--,--1-- ~462551---i--
Stimmberechtigle. . . . • . . . . . . ') 67 210 I 
Wahlbeteiligung in v_~-"-'-'-'-3.. ______ 68,8 _____ _ 

i) Angaben stehen noch aus. 

Bücheranzeigen siebe 3. Umschlagseite. 

Bestellungen nehmen der Verlag von Reimar Hobbing in Berlin SW 61, Großbeerenstraße 17 (Fernspr. F 5 Bergmann 2527-25:io), alle Buchhandlungen u. Postämter an . 
.Anzeigen-Verwaltung Berlin SW 48, Wilhelmstraße 8. Für Inserate verantwortlich: Ch. Fehlguth, Berlin. - Gedruckt in der Reich$drucbrei. 


